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Hierzu vier Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Kaiser tritt am Montag seine Nordlandsreise an.

*
Im Reichstage wird eine Denkschrist über die Vorbeugungs¬

maßregeln der Einzelstaaten gegen die Wohnungsnot ausgearbeitet.*
Die Regierung beabsichtigt, die kaufmännischen Schiedsgerichte

nicht den Gewerbe-, sondern den Amtsgerichten anzugliedern.
-t-

Minister Budde hat verfügt, daß Eisenbahn -Arbeiterkindern zum
Schulbesuch freie Fahrt dritter Klasse gewährt werden kann.

In Bremen ist der frühere Reichstagsabgeordncte , Kaufmann
Frese, zum Senator gewählt.

Die deutschen Studenten aus Genf, die auf einer Bergpartie ver¬
mißt wurden , sind sämtlich gerettet.

Tolstois Broschüre „Du sollst nicht töten " wurde in Leipzig
beschlagnahmt.

Morgen beginnt in Hannover das 14 . deutsche Bundesschießen.
-st

Heute nimmt das NordwestdeutscheMarinefest bei uns seinen Anfang.
*

Der hiesige nationalsoziale Verein beschloß in seiner gestrigen Ver¬
sammlung , seine Tätigkeit im nationalen und sozialen Sinne sortzusctzen.

politische Wochenübersicht.
U. Oldenburg , 4 . Juli.

Die Wahlnachlese , die in dieser Woche gehalten
wurde , hat Bemerkenswertes nicht mehr zutage gefördert,
nachdem die Stellung und Stärke der einzelnen Parteien im
zukünftigen Reichstag erörtert und die durchgängige Schwächung
der Liberalen festgestellt ist. Wie nach jeder Wahl , sind
auch diefeswal Beschwerden über Unregelmäßigkeiten, Wahl¬
mogeleien, in Berlin und anderswo erbracht worden, die den
Reichstag angehen und dort ihre Erledigung finden, soweit
nicht die gerichtlicheInstanz in Frage kommt . — Charakteristisch
ist , daß jetzt endlich eine Aeußerung aus kaiserlichem Munde
über die Sozialdemokratie wiedergegeben wird ; sie ist freilich
recht dürftig und wenig authentisch, durfte aber den Tat¬
sachen ziemlich nahe kommen . Der Kaiser soll es für nicht
angebracht erklärt haben, zur Zeit in die sozialdemokratische
Bewegung einzugreifen. Im „ roten " Königreich Sachsen,
dessen Ministerpräsident von Metzsch wegen der Wahlen
fallen dürfte , sollte man diesen Worten besondere Aufmerk¬
samkeit widmen, weil gerade dort Auslassungen im Sinne
des „ Radebeuler Tageblattes " ihren Ursprung haben.

Solange die Sozialdemokratie noch nicht hoffähig ist,
wird ihrer Vertretung im Reichstagspräsidium , die dieser
Tage angedeutct wurde, immer ein sonderbarer Beigeschmack
anhaften . Andererseits ist nicht einzusehen , warum die zweit¬
stärkste Partei, die bei weitem die meisten Stimmen von
Wählern auf sich vereinigt, nicht auch zur ordnungsmäßigen
Erledigung der Geschäfte ihr Teil beitragen soll. Daß Herr
Singer ein geschäftskundiger Mann ist , hat er bewiesen.

Ein kleiner Presseskandal, der aus der Geschichte eines
Darlehns der verkrachten Pommernbank an den Ber¬
liner Presseklub entstanden ist , wird von der mächtigenBerliner Presse, deren Einfluß weit in die Provinz hinein-
reicht, ziemlich einmütig abzuschwächen gesucht . In Süd¬
deutschland verlangte man aber mit Recht, daß reiner Tisch
gemacht und die Empfänger der Tausendmarkscheine, deren
einer, Professor Meyer , sich bereits selbst genannt hat , nam¬
haft gemacht und ausgeschieden werden. Das Publikumkann mit gutem Recht verlangen , daß es ein unbeeinflußtesUrteil zu hören bekommt und daß Mitglieder der Presse
einzig vom Verleger Vergütung für ihre Arbeit erhalten,
nicht aber von Personen , die ein ganz bestimmtes Interessean dem Urteil haben. Diese Erkenntnis scheint indessen noch
nicht überall vorhanden zu sein.Das a m eri kan i s ch e G e s chw ad er hat Kiel nacheiner glänzende!! Aufnahme, die z . T . der Liebenswürdigkeitdes Kaisers entsprang, wieder verlassen, und es wird nun der
Wunsch ausgesprochen, daß sich die Spuren der Freundschaftmu Amerika nicht nur in Prinzen - und Flottenbesuchen,Gips- und Bronzedenkmälern äußern , sondern auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiete zu Tage treten möchten. Dieser Wunschwird aber wahrscheinlich noch recht lange unerfüllt bleiben.

. Serbien scheint die neue Regierung auf dem
schlup 'ngcn Boden dennoch schnell festen Fuß zu fassen . Die
Anerkennung von seiten der Mächte ist erfolgt ; die kleineSpitze in
König Eduard von Englands Depesche wird manverschmerzen

und im Lande wird man bald die Ereignisse der letzten Zeit
vergessen . Dagegen beginnt in den Balkan st aaten das
Feuer , das so lange unter der Asche fortgeschwält, wieder
durchzubrechen. In Bulgarien ist man offenbar
kriegerisch geaen den kranken Mann am Bosporus gesonnen,
und sobald nur die äußerst verwickelte Situation der übrigen
Mächte als günstig feststände- würde Fürst Ferdinand wahr¬
scheinlich gern gegen die Türken zu Felde ziehen . Eine solche
Berechnung ist aber im voraus unmöglich; diese Erkenntnis
wird Fürst Ferdinand schon von seinem Pariser Aufenthalt
mit nach Hause gebracht haben. Daß neuerdings Ab¬
machungen mit König Peter, der soeben erst den Thron be¬
stiegen, gemacht sind, darf man wohl bezweifeln. Also
bleibt die Situation im großen und ganzen so, wie sie
früher war.

In Oesterreich - Ungarn hat die durch Ernennung
deS früheren Banns von Kroation zum Ministerpräsidenten
behobene Krisis eine österreichische Kabinettskrisis nach sich
gezogen. Herrn von Körbers Demissionsgesuch ist indessen
nicht genehmigt worden.

In Frankreich tritt Präsident Loubet morgen,
Sonntag, seine Reise nach England an, die als Erwiderung
des englischen Königsbesuches in Paris gilt . Daß die bis¬
lang wenig englandfreundliche Stimmung in Paris gewechselt
hat, geht aus der Bewilligung der Geldmittel für die Reise in
Senat und Deputiertenkammer hervor. Nach England wird
Loubet Italien seinen Gegenbesuch abstatten, dessen König
ebenfalls demnächst in Paris eintrifft. In Italien richtet
sich das Augenmerk indessen mehr auf Loubets
Besuch im Vatikan als im Quirinal , weil
das Verhalten des Papstes zum Oberhaupt einer Republik
mit kirchenfeindlichem Ministerium entschieden Interesse erregt.

In England bewahrt man zwar andauernd hart¬
näckiges Schweigen über die Niederlage im Somalilande,
diese wird aber dadurch nicht aus der Welt geschafft . Wahr¬
scheinlich handelt es sich um eine jener Nachlässigkeiten der
englischen Heerführung , wie sie im südafrikanischenKriege so
häufig zu beobachten waren . Wie damals die Niederlagen
vcrtiycht oder beschönigt wurden, so ist es auch jetzt ge¬
schehen , und erst aus französischer Quelle über Aden erfuhr
man, was vor sich gegangen war.

Aus Rußland kommt die Kunde, daß der allmächtige
Finanzminister Witte den Posten eines Staatskanzlers er¬
halten wird, der seit Gortschakow, also 1880 unbesetzt war.
Die Wichtigkeit dieser Veränderung wird auf dem Gebiete de
russischen auswärtigen Politik wenig zu spüren sein , weil
Witte auch bislang schon Leiter derselbenwar , trotz des Grasen
Lambsdorff . Unter Murawjew , dessen plötzlicher Tod vor
einigen Jahren so viel Aufsehen erregte, war dieses Ver¬
hältnis anders.

Der Kaiser Über die Sozialdemokratie.
Zur Aeußerung des Kaisers über die Sozialdemokratie

wird uns noch aus Berlin geschrieben:
Wieder wird eine Aeußerung des Kaisers berichtetüber die Sozialdemokratie, obwohl bereirs in zahlreichen

Fällen derartige unverbürgte Mitteilungen offiziös als un¬
richtig bezeichnet wurden . Der Kaiser soll angesichts des Aus¬
falls der Reichstagswahlen bemerkt haben, die Sozialdemo¬
kratie sei eine Erscheinung, deren Entwicklung man ab-
warten müsse ; er halte es nicht an der Zeit, in diese
Bewegungeinzugreifen. Der „Voss . Ztg ." klingt der Be¬
richt nicht unglaubwürdig , er entspreche nur den Anschau¬
ungen, denen der Herrscherbei den Verhandlungen des Staats¬rats über die Arbeiterfrage huldigte. Vom sozialdemokratischen
„Vorwärts" dagegen wird die Echtheit des Zitats bezweifelt.Die angeblicheAeußerung scheint in Wirklichkeit eineVariation
des bekannten kaiserlichen Worts darzustellen: „Die Sozial¬demokratie überlassen Sie mir ! " Wie der Kaiser über
das Ergebnis der Wahlen denkt, darüber wird wohl nur
Graf Bülow bei seiner Anwesenheit in Kiel unmittel¬
baren Ausschluß erhalten haben. Eine Verbreitung des
Urteils von dieser Seite ist selbstverständlichausgeschlossen.Es hat wohl mit der erwähnten angeblichen Aeußerung die¬
selbe Bewandtnis , wie mit einer anderen, die wir in diesen
Tagen von einem Parlamentarier unter allem Vorbehalt er¬
zählen hörten : Der Kaiser habe für den Fall einesSiegesder Sozialdemokratie in allen Berliner Wahlkreisen diedauerndeVerlegung der Residenz von Berlin nach Pots¬dam angekündigt. Man wird schon aus dem Grunde die
meisten unverbürgt in die Oeffentlichkeit gebrachten kaiserlichenAussprücheskeptisch aufzunehmcu haben, weil der Kaisereine starkeAbneigung hat gegen Personen, die ohne seine
ausdrückliche Ermächtigung eine Gesprächsbemerkung weiter¬
berichten . Wer sich einer solchen Indiskretion schuldig machenwürde, hätte wohl schwerlich wieder Gelegenheit, in ein Gespräch
gezogen zu werden.

Parlamentarische Streitfragen.
In der bekannten in Hannover erscheinenden Zeitschrift

„Des Recht" bespricht Professor Dr. Arndt - Königsberg
eine Anzahl parlamentarischer Streitfragen, von
denen folgende von allgemeinem Interesse sind:

Zunachu die Frage , ob das Parlament vor seinem
ersten Zusammentritt aufgelöst werden könne . Die
belgisch -französische konstitutionelle Doktrin beantwortet diese
Frage einmütig dahin, daß eine solche Auflösung unstatthaft
sei, da vor der Konstituierung nur Elemente des Parlaments,
nicht aber dieses selbst existiere . Zu dem entgegengesetzten
Ergebnisse wiro man bezüglich des deutschen Reichstags
gelangen müssen , da dieser , wie wenigstens die herrschende
Meinung annimmt , bereits mit der Wahl existent wird.
Bereits am Wahltage , nicht erst am Tage des Zusammentritts,
beginnt die Legislaturperiode , während deren nach Artikel 24
der Reichsverfassung eine Auflösung erfolgen kann.

Zu Zweifeln Anlaß gegeben hat ferner die Frage,ob der Satz der! preußischen Verfassung, daß,Mder den
Gerichten , noch den Behörden die Befugnis zusteht , ge¬
hörig publizierte Gesetze aus ihr verfassungsmäßigesZu¬
standekommen zu prüfen, auch für das Reichst: echt
Geltung besitzt. Arndt bejaht sie, indem er seine Ansicht
aus einen der obersten konstitutionellen Sätze stützt, näm¬
lich aus den , daß die richterliche Gewalt nicht über der
gesetzgebenden steht.

Im Zusammenhänge hiermit führt Arndt noch fol¬
gendes äus : Da die legislatorische Gewalt die souveräne,die höchste Gewalt ist, so kann es zwingende Normen da¬
rüber nicht geben , wie die gesetzgebenden Körperschaften
ihre Hausordnung festfetzen, aufheben , ,Wr Anwendung
bringen oder außer Anwendung setzen . Es läßt stich hiernur von politischen , von moralischen , von Anstandsregeln
sprechen, und jede Mehrheit muß sich bewußt sein , daßdas Verfahren, welches sie Wider die Minderheit an¬
wendet , gelegentlich auch gegen sie zur Anwendung
gelangen kann!

Me Wahrheit für den Zaren.
Es ist ein tragisches Schicksal , daß Nikolaus H ., dem die

Geschichte vielleicht den Beinamen des Guten zulegen wird,
die revolutionären Wogen höher gehen sieht als seine Vor¬
gänger- und daß bei seinen liberalen Absichten die scheußlich¬
sten Greuel des Despotismus geübt werden. Außer dem
Kaiser von China ist wohl kein Monarch so hermetischvon der Wahrheit abgeschlossen. Es scheint, daß bei
den Vorgängen in Belgrad die russische Hand im Spielwar. Sicher ist die Echtheit der tiefen ErschütterungNikolaus II . bei der Nachricht von der Tat im serbischenKonak. Die Judenmetzeleien in Kischneff versetzten ihn in eineTrauer, die bis zur Enthaltsamkeit von Speise und Trank
ging. Er hatte den Wunsch, einen seiner Flügeladjutanten,einen persönlichenVertrauten , zur Untersuchung der Vorgängean den Schreckensort zu entsenden. Der Minister v. Plehwe
rühmte diese Willenskundgebung laut ; dann brachte er die
Bedenken vor, welche gegen eine persönliche Stellungnahmedes Monarchen sprechen , und schließlich teilte er dem Zarenmit, daß er — ein für russische Verwaltungsverhältnisse ganz
außergewöhnlicher Kraftaufwand — den ihm unterstellten (!)Generaldirektor des Polizeiappartements entsandt habe. Der
Zar gab sich damit zufrieden, froh , einer so schmerzlichen
Beschäftigung überhoben zu sein . Wie mag dem Zaren die
Lage der Juden dargestellt sein, wenn Herr von Plehwe dem
amerikanischen Botschafter in Petersburg die Antwort
erteilen konnte, bei dem unruhigen und revolutionären
Charakter der Juden und ihrer wirtschaftlichen Ueberlegenheitwerde eine bessere bürgerliche Stellung der Juden das Land¬
volk erst recht gegen sie aushetzen!

Eine Abordnungsüdrussischer Juden erreichte bei dem
Kaiser, daß einem Antisemitcnblatt , dessen Artikel wesentlich
zum Ausbruch der KischinewererMetzeleienbeigetragen hatten,der Einzelverkauf verboten werden solle . Plehwe führte den
Befehl seines Herrn auch aus , glaubte das Blatt indessen
gleichzeitig durch eine Jahressubvention von 25 000 Rubel
entschädigen zu müssen . . . Ein südrussischer Beamter wurde
zum Zaren berufen, um über die Gründe der bäuerlichen
Notlage zu berichten , mußte aber nach den erstenWorten abbrechen, da dem Kaiser die Tränen aus
den Augen stürzten. Ter Zar glaubt andauernd,
daß garnicht die Bauern , sondern der adeligeGroßgrund¬
besitz der notleidende Teil sei. Sein Februarmanifest läßtdas deutlich erkennen. Im Januar erstattete Herr von
Witte dem Monarchen einen Bericht über die Finanzlage,über dessen glänzende Abschlußziffern der Kaiser in einem
huldvollen Handschreiben sich äußerte.Ter Zar weiß , daß er nichts weiß. Daher seine
Suche nach persönlichen Vertrauten . Ein kleiner Eisenbahn-beamter, Klagow, fuhr erster Klasse im Lande umher und
berichtete, der Kaiser werde überall betrogen. Er verschwand.Ein Meteorologe, Demschinski, unterbreitete konfuse Re-
formvorschläge. Er verschwand. Ter neueste Vertraute istder buddhistische (!) „ Professor" B .

'adrnajew , der vom Bai-



kalsee stammt. Auch von seiner Reformschrist hört man nichts
mehr. Wo ist die Wahrheit für den Zaren?

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser tritt seine Nordlandsreise am
6 . Juli von Travemünde aus an. Die Jacht „Hohen¬
zollern " wird begleitet von dem Kreuzer „ Nymphe " und dem
Torpedoboot „Sleipner " .

— Die Kaiserin begab sich gestern früh nach dem
Start der Segeljachten in das Kieler Schloß und besuchte
vormittags die Ausstellung von Handarbeitsgegenstäuden von
nicht vollsinnigen Kindern und Erwachsenen aus der Nordi¬
schen Anstalt im Sitzungssaal der Landesversicherungsanstalt.
Nachmittags begab sich die Kaiserin mit ihrer Umgebung
an Bord der „Hohenzollern " zurück , die sodann nach Trave¬
münde in See ging.

— Aus Darmstadt wird dem „Berl . Lokal-Anzeiger"
gemeldet, das russische Kaiserpaar habe seinen Besuch
beim großherzoglich hessischen Hof für Anfang September
angesagt.

— Zu der kaiserlichen Auszeichnung des Groß¬
herzogs Friedrich Franz 1 ^ . von Mecklenburg - Schwerin,
durch die der junge Landesherr L in suite der Marine¬
infanterie gestellt worden ist, wird aus Kiel gemeldet, daß
der Großherzog die erste fürstliche Person ist , die L in suite
der Marineinfanterie gestellt ist . Dieses Ereignis wurde auf
Befehl des Kaisers von Bord der Jacht „ Hohenzollern"
sämtlichen im Kieler Hafen liegenden Kriegsschiffen durch
Flaggensignale bekannt gegeben. (Vergl . Nachbargeb.)

— F .nanzmimster Frhr . v . Rhein baven ist von seiner
Amerikareise zurückgekehrt und hat seine Amt -geschäste wieder
übernommen. Er ist vom Kaiser nach Travemünoe besohlen
worden.

— Gras Bülow hat mit bezug aus das neu errichtete
„Zentral - Arbeitsnachweis - Gebäude" an den Vor¬
sitzenden der Landesversicherungsanstalt und des Zentralvereins
für Arbeitsnachweis Dr . Freund folgendes Schreiben richten
lassen:

„Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich im Aufträge
des Herrn Reichskanzler dessen verbindlichen Dank iür die
Uebersendung der Schrift „ Der Zentral - Arbeitsnachweis in
Berlin " auszusprechen. Seine Exzellenz hat daraus mit
großer Befriedigung ersehen , wie die neuen Gebäude für den
Zentral -Arbeitsnachweis in Berlin beschafft und eingerichtet
sind. Er wünscht, daß das neue Heim an seinem Teile
dazu beitragen möge, die dankenswerten Bestrebungen des
Zentralvereins zu fördern. "

— Zu der Angelegenheit des Presseklubs und
der Pommernbank erhält die „Voss. Ztg ." ein Schrei¬
ben des Geh .

'
Kommerzienrats Goldberger, worin er

sagt , daß er ' bei Heranziehung von Spenden für die Ein¬
richtung des Presseklubs auf Rom eick selbst hingewiesen
habe , da er ein wohlhabender und angesehener Mann und
außerdem Mitglied des Vereins der Berliner Presse sei.
Romeick erklärte sich bereit , die fehlenden 15 OOlffMarkund
die Kosten eines Fahrstuhles mit 10 000 Mark als Ge¬
schenk zu gewähren . Goldberger und Wenzel, die allein
mit 'Romeick verhandelten , nahmen die Summe an , aber
nicht als Geschenk, sondern cüs unverzinsliches
Darlehen. Die ganze Unterhandlung dauerte höchstens
15 Minuten , Firmennamen wurden dabei überhaupt nicht
erwähnt . Außerdem erklärte Romeick, er lege leinen Wert
darauf , daß sein Name über den Kreis der Mitglieder hin-
ausdringe , somit wurde sein Name nicht einmal allen Klub¬
mitgliedern bekannt.

— Eisenbahnminister Budde hat durch einen Erlaß
an die königlichen Eisenbahndirektionen genehmigt , daß
ständigen Arbeitern der Staatseisenbahnverwaltung,
ebenso wie bisher schon für den Kirchenbesuch, so auch für
den Schulbesuch ihrer Kinder und für den iHnkauf von
Lebensbedürfnissen versuchsweise die freie Fahrt in
3 . Wagenkla -sse gewährt werden kann.

— Der neue Reichstag wird , wie die „Dtsch.
Mediz . Wochenschr." mitteilt , folgende Aerzte unter sei¬
nen Mitgliedern zählen : Dr . Mugdan -Berlin (freisinnige
Volkspartei ), Dr . Krzyminski -Jnomrazlaw (Pole ), Geh.
Medizinalrat Dr . Hoeffel-Buchsweiler (Reichspartei ), Dr.
Leonhärt -Kiel-Gaarden (freis . Volkspartei ) , Sanitätsrat
Dr. Ruegenberg-Bonn (Zentrum ), Dr . Becker -Hessen (natl . ),
Lindemann (Sozialdemokrat ) .

— Es verlautet , daß die Landtagswahlen in
Preußen zweschen dem 3 . und 18. November stattfinden
werden . Der Termin der Urwahl wird wahrscheinlich in
die Tage zwischen dem 3 . und 5 . Nvvember fallen . Vor¬
dem 3 . November ist der Beginn der Wahlen nicht zu er¬
warten , da der bisherige Landtag verfassungsmäßig bis
zum 3 . November besteht.

— Ueber die Mißstimmung im Königreiche
Sachsen , welche in den sozialdemokratischen
Wahlen ihren Ausdruck fand , wird dem „Hann . Cour ."

aus Dresden geschrieben : Diese Mißstimmung habe in
erster Linie ihren Grund in der Einführung des Drei¬
klassenwahlrechts für den sächsischenLandtag , dann in dem
Anziehen der Steuerschraube und in einem Zuschläge von
25 Prozent zu den Steuern . Weiter sei hinzugekommen,
daß na.ch König Alberts Tode für seinen Thronerben und
sämtliche Mitglieder des sächsischen Königshauses eine
dauernde Erhöhung der Zivilliste und Apanagen um etwa
1,5 Millionen Mark herbeigesührt sei. Zweifellos hätte
auch die kronprinzliche Eheirrung und die Jesuitenfrage
bei dem Ausfall der Wahlen mitgewirkt . Geschadet habe
auch die Art , wie im Frühjahr in Dresden ein feierlicher
Empfang des aus Italien heimkehrenden Monarchen in
Szene gesetzt worden sei.

— Für einen Einjährig - Fr eiwill igen vom 22.
Infanterie -Regiment in Gleiwitz hat , nach der „Schles.
Volksztg .

" die
"
R eich s tags st ichwahl im Kreise Katto-

witz einen bösen Ausgang genommen . Der Einjährige
fuhr in Uniform mit dem Radikalpolen KorsantY in offe¬
nem Wagen zusammen umher , während KorsantY seine
Flugblätter verteilte . Ein Gendarm stellte die Personalien
des Einjährigen fest und benachrichtigte die Gleiwitzsr Mili¬
tärbehörde . Der Einjährige wanderte zunächst drei Tage
in ffen Kasten , zumal - man in seiner Wohnung einige
Exemplare des betreffenden Flugblattes fand . Bei der
gesamten Garnison fand darauf Revision der Wohnungen
statt,- da es ja mögliH war, dgß der betreffende Ein¬

jährige auch
' unter dem Militär die Flugblätter verteilt

habe . Es wurde bei keinem Truppenteil etwas gesunden.
Für den Einjährigen , der Gefreiter ist, dürfte seine
Freundschaft für Herrn KorsantY noch weitere schlimme
Folgen haben.

— Acht Chinesische Offiziere, die in Deutsch¬
land ihre militärische Ausbildung erhalten fällen , sind
nunmehr unter Führung des sächsischen Oberstleutnants
a . D . und Schifssinstrukteurs der Kaiserlichen Militärschute
in Nanking/des Herrn v . Tettenborn , in Berlin eingetros-
fen . Aus Bitten der chinesischen Regierung gestattete Kaiser
Wilhelm , daß sie auf die Dauer von drei Jahren zu preu¬
ßischen Truppenteilen kommandiert werden.

— Am Montag , 6 . d . Mts . , Hurd , wie schon mitgeteilt,
zum zweiten male gegen den Fähnrich z . S . Hüs-
sener, der den Einjährig -Freiwilligen Hartmann in
Essen erstach, vor dem Oberkriegsgericht verhandelt
werden.

Ausland.
Schwerz.

* Genf , 3. Juli . (Die deutschen Studenten lebend
aufgefunden,) Der Bürgermeister von Chamounix
telephonierte, daß sämtliche 7 vermißte Studenten von
der Rettungskarawane lebend angetroffen sind, wie man
glaubt , in der Schutzhütte am Gouter . Die Nachricht gelangte
durch Signale der Rettungskarawane nach Chamounix.

Aus Chamounix wird nachmittags berichtet: Vormittags
meldete ein Bote des Genfer Pioletklubs , daß alle vermißten
deutschen Studenten lebend aufgesunden worden seien . Später
berichtete einer der Vermißten selbst , er und seine sechs
Kameraden seien Dienstag nachmittag bei der Schutz Hütte
am Aiguille du Gouter angelangt und dort von einem Blitz¬
schlag getroffen worden. Es seien alle mit Ausnahme
eines Kameraden leicht verletzt worden. Unter Führung
sind alle wohlbehalten in Chamounix eingetroffen, bis auf
die von St . Gervais und Ouches abgegangenenHilfskolonnen.
In der Schutzhütte hatten die vermißten Studenten Not¬
signale abgegeben. Donnerstag nachmittag trafen als erste
Hilfe vier Träger ein.

Türkei.
* KonstanLinoPel , 2. Juli . (Die Stimmung auf

hem Balkan .) Eine Mitteilung der Pforte an die österreichisch-
ungarische und die russische Botschaft bezüglich des letzten
Dynamitattentates aus die Eisenbahn bei Demirbeyli
bezeichnet dasselbe als eine anarchistische Tat und sagt,
die Haltung Bulgariens gegenüber den Bandenübertritten und
dem Treiben der Komitees sei schuld an der Fortdauer der
Attentate , durch welche Einheimische und Fremde gefährdet
werden.

— 3 . Juli . Ein außerordentlicher Ministerrat, welcher
gestern im Wdiz -Kiosk stattfand , beschloß die Konzen¬
tration imposanter Streitkräfte an der bulgarischen
Grenze.

Marokko.
* Algier , 3 . Juli . (Attentat auf den Bruder des

Sultans . l Aus Lalla -Marnia (Marokko) wird gemeldet:
Gestern gab ein dem Stamme der Mehaga angehöriger Mann
im Lager von Sidi -Aiffsa bei Udja einen Pistolenschuß
aus Muley Mohamed , den Bruder des Sultans ab.
Dieser wurde nicht getroffen, die Kugel verwundete aber
einen Soldaten . Der Täter wurde sofort sestgenommen und
lebendig verbrannt.

Südafrika.
* Kapstadt , 2 . Juli . (Verschiedenes .) Wie dem

„ Lok .-Anz." von hier gemeldet wird, hat sich Christian
Dewet, der berühmte Burenführer , in Bloemfontein einer
Operation unterzogen. Dewet halte sich vor längerer Zeit
zwei Finger stark verletzt, und jetzt mußten mehrere Knochen¬
splitter herausgeschnitten werden. Der operative Eingriff war
schwierig , doch hoffen die Aerzte, dem Patienten den Gebrauch
der beiden Finger zu erhalten.

Der „Standard " berichtet aus Heidelberg vom 2.
Juli : Die heutige Burenversammlung war von
2000 Personen besucht . Botha machte einen entschlossenen
Versuch , die Gemüter der Buren gegen die britische
Regierung auszureizen. Ter Tag der Uebergabe, so führte er
aus , sei der bitterste gewesen , den die Buren in Südafrika
jemals gesehen haben. Der Boden gehöre rechtmäßig den
Afrikandern und müsse ihr Eigentum bleiben. Nachdem ein
Jahr verstrichen, sei jetzt Grund zur Hoffnung vorhanden,
daß binnen vierzehn Tagen dem Burenlande Transvaal , der
Oranjekolonie und der Kapkolonie Amnestie gewährt werden
würde. Alsdann , nicht eher, würden die Buren bereit sein,
Hand in Hand mit den Briten zu gehen . Die Buren müßten
ihre Nationalität in jeder Hinsicht aufrechterhalten ; das
Holländische dürfe nicht mehr als fremde Sprache behandelt
werden.

Aus dem Hroßherzoglum.
Nachdruck unserer mit «orresj >onden »eichen »ersehenen vriHnalherIHt»

M nnr mit ckenauer Ouelenanzabe z-stattet . Mitteilungen und Bericht»
«her B»rl»mmnig « sin» der Nedakti»» stet« wilk »» « »»

* Oldenburg , 4. Juli.
* Vom Hofe. Herzog Georg begab sich vorgestern

auf die Rehbockjagd nach dem Hasbruch. Er hatte
jedoch kein Waidmannsheil und konnte keinen Bock erlegen.

* Marine -Verein. Zur festlichenBegrüßung der
zum morgigen Feste hierher beorderten Torpedoboote
„ 881 " und „ 877 " bezw . deren Besatzungversammeltendie Mit¬
glieder sich heutevorm. 10 ^/» Uhr vollzählig beim Hotel Kaiserhof
und marschierten gleich darauf unter Vorantritt der In¬
fanterie-Kapelle, welche in Uniform erschienen war , nach dem
Stau . Gleich nach 11 Uhr schon wurden die erwarteten
Schiffe sichtbar und langten etwas vor 11 Vr Uhr auf dem
Stau an , worauf sie im „ W en d e h af en " anlegten. Hier
wurden die Gäste unter den Klängen der Infanterie -Kapelle
mit Hurrarufen herzlichst empfangen. Nach näherer Be¬
grüßung mit der Besatzung marschierte der Verein geschlossen
nach dem Kaiserhof zurück.

Dem Empfang wohnte eine große Unzahl Schau¬
lustiger bei , welche das Anlegen der Schiffe mit Interesse
verfolgten.

* Der Kirchenchor hat bis zum 9 . Sonntag nach Trinitatis
Ferien . Herr Professor Kuhlmann ist während des Monats
Juli beurlaubt.

* Kirchliches . In die kirchlichenAlmosenbüchsen
sind im Monat Juni eingelegt 131 .28 Mk., darunter 40 Mk.

in Gold (im Juni 1902 : 156.32 Mk .). — Beerdigt wurden
im Monat Juni auf dem Gertrudenkirchhos 16 Personen , auf
dem Neuen Kirchhof 21 Personen , zusammen 37 Personen
(1902 : 18 und 11 , zusammen 29 Personen).

-x . Die Sommerferien beginnen am heutigen Tage für
die Schulen in der Stabt . Dieselben dauern für alle Schulen
4 Wochen, mit Ausnahme der Thalenschule, die sünswöchent-
liche Sommerferien hat . — Hunderte von Schul¬
kindern treten damit in ihre schönste Erholungszeit ein. Viele
verreisen; andere suchen sich ihre Erholung und Erquickung
in Spielen und Spaziergängen in Feld und Wald . Oldenburg
wird allmählich menschenleer und die Straßen veröden. Die
stille Zeit bricht an . Möchten alle, ob sie nun an die See
oder ins Gebirge gehen oder im Lande bleiben — möchten sie
alle Erholung und Erfrischung finden und gesund und kräftig
zurückkehren zur Schularbeit , zum gewohnten Tageswerke!
Als besonders erfreulich sei noch erwähnt , daß die Lehrer in
den meisten Fällen von dem Aufgeben von Schularbeiten Ab¬
stand genommen haben ; sie sichern ihren Schülern dadurch
eine herrliche, durch keinerlei Sorgen verkümmerte Ferienzeit.

s. Die erste Seminarklasfc tritt am Sonntag unter
Führung des Herrn Seminarlehrer Pleitner die gewohnte
Reise nach dem Harz und Thüringen an.

* Die Verhaftung des Redakteurs Hans Viermann
ist, dem „Hann. Cour . " zufolge, in Spiekerooge erfolgt.
B . wurde durch den dortigen Strandvogt nach Esens befördert
und in das Gerichtsgefängnis eingeliefert.* Das gestrige Konzert der 9ier Kapelle unter Herrn
Ehrichs Leitung im Un onsgarten hatte eine große Menschen¬
menge angelockt . Die 91er spielten zum ersten Male wieder
nach ihrer Abwesenheit in Munster und hatten sich ein schönes
Sommerwetter dazu ausgewcstlt. Das Programm wies
mehrere interessante Neuheiten auf , u. a . wurde der „Nsv
6s,üs lVallr" sehr beklatscht . Herrn Ehrich und seiner aus¬
gezeichneten Kavelle wurde reicher Beifall gezollt.

-x . Das Etablissement „ Wunderburg " in Osternburg
hat in diesen Tagen seinen Wirt gewechselt . An Stelle des
bisherigen Wirts Becker ist ein provisorischerVerwalter getreten.
Das Etablissement ist bekanntlichEigentum der Klosterbrauerei.
Es verlautet , daß der Ollernburger Schützenverein den Plan
habe, die „ Wunderburg " käuflich zu erwerben. Bekanntlich ist
dieselbe Vereinslokal dieses Vereins.

* Spezialitäten -Theater . In Doodts Etablissement
ist eine neue Spezialitätentheatergesellschaft, aus nur ersten
Kräften bestehend , eingetroffen. Heute abend findet eine, und
morgen, Sonntag , zwei große Vorstellungen statt , in denen für
Unterhaltung aufs beste gesorgt ist . (Siehe Annonce).* Das Original -Welt -Panorama , Markt 12a , macht
mit seinen Besuchern in nächyer Woche eine Nordland¬
reise , welche an interessanten Naturschönheiten wohl einzig
in ihrer Art dasteht. — Nachdem man Stockholm, Troll-
hätta und Christiania durchwandert hat , entwickelt sich eine
große Reihe der wunderbarsten Ansichten, wie sie eben nur
dort anzutreffen sind. Kein Wunder , wenn alle Jahre
Tausende von Fremden diesem eigenartigen, an Romantik
und Schönheiten reichen Küstenstrich von Norwegen zueilen.
Nur ist es schwer , alle die gebotenenHerrlichkeitenzu schildern,
man muß sie gesehen haben, um sich ein klares Bild von
dieser prächtigen Natur machen zu können. Hierzu bietet sich
in nächster Woche im Panorama die beste Gelegenheit.

* Ueber den Stand der Früchte berichtet die „Butj.
Ztg . " : Augenblicklich zeigen sich die Butja ding er Fluren
von ihrer besten Seite . Was der trockenkalte Mai nicht ver¬
mochte , tat der Juni ; dieser ließ Größer und Saaten sprießen
und belebte die Hoffnung des Landmanns . Freilich sind es
nicht hochgespannte Erwartungen , denen er sich hingibt. Das
Grünland ist durchweg gut besetzt. Die Heuernte wird eine
mittlere sein , die Getreideernte wohl kaum. Was in den
guten Tagen des Monats März gesäet werden konnte, steht
teils gut, teils wurde es durch den Wurmfraß arg mitge¬
nommen. Der winterliche April kam für die Aussaat nicht
in Betracht. Die Sommerfrucht , welche im Mai noch der
Erde übergeben wurde, litt von Anfang an unter der
Trockenheit und sieht zum teil recht kläglich aus . Obst
dürfte auch nicht allzu reichlich zu erwarten seinZ
Viele Bäume , welche auch herrlich blühten, weisen sehr
wenig Früchte auf, da die Blüten Ende Mai vertrockneten.
Die Gartenfrüchte haben ein erfreuliches Aussehen,
die Krupbohnen nicht ausgenommen, obwohl ihnen der neu«
liche kalte Regen übel mitspielte. Mit Vergnügen betrachten
wir die reichblühendenFeldbohnen, sowie die Milliarden Blüten
des roten und de - weißen Klees. Den lieblichen Duft tragen
die Lüste überall hin. Wo das Feld voll Blumen steht , finden
sich fleißige Völker ein , die allgemein als Vorbild des Fleißes
gelten. Wir meinen die Bienen. „ Kinder, geht zur Biene
hin, seht die kleine Künstlerin, wie sie emsig sich bemüht und
aus Blumen Honig zieht . Unverdrossenduldet sie ihres kurzen
Lebens Müh '

, ist geschäftig spät und früh ."
Gestohlen sind mehrere Senkeimer aus Zink , Eigen¬

tum der Firma Niedermeyer L Götze , die zur Kanalisation
verwendet werden sollten. Da die betreffenden Diebe mit den
gestohlenenSachen nichts anfangen können, wird angenommen,
daß sie dem betreffenden Schachtmeister, welcher für das
Material verantwortlich ist, einen Streich spielen wollten und
die Senkeimer in den Kanal geworfen haben.

-. Unfall . Der Arbeiter Grundke von Osternburg hatte
vor einigen Tagen das Unglück, von einem Neubau zu
stürzen, wobei derselbe sich innere Verletzungen zuzog.

/. Eine wohlverdiente Tracht Prügel wurde vor
einigen Abenden einem Arbeiter von einem hiesigen Ziegelei¬
besitzer an der Ofener Straße verabfolgt . Der Arbeiter,
welcher mit seiner Frau in Wortwechsel geriet, der schließlich
in Tätlichkeiten ausartete , mißhandelte sie dabei auf die
scheußlichste Weise. Der Ziegeleibcsitzer , welcher dem Arbeiter
Vorwürfe machte, wurde von diesem gestoßen und schließlich
in einen Finger gebissen , worauf ersterer den rohen Patron
gehörig durchbläute.

» - -

' / . Eversten , 4. Juli . Der Arbeiter B . von hier hatte
sich vor einigen Tagen eine kleine Handverletzung zugezogen,
ohne dieselbe weiter zu beachten. Nach einigen Tagen war
der ganze Arm stark angeschwollen. B . mußte einen Arzt zu
Rate ziehen , welcher eine schwere Blutvergiftung fesistellte.
Hoffentlich gelingt es der Kunst desselben, dem Bedauerns¬
werten seinen Arm zu erhalten.

* Cloppenburg , 3 . Juli . Die Eierverkaufs Ver¬
einigung des hiesigen Geflügelzuchtvereins zahlt ihren
Lieferanten im Monat Juni 92 Pfg . pro kg Eier gegen 86
Pfg . im Monat Mai.

* Varel , 3 . Juli . Wie sehr bei ausgeschriebenenHand¬
werker arbeiten die Preisforderungen oft auseinander¬
gehen , zeigt folgender in der „K. Ztg ." erwähnter Fall . Die



Malerarbeit für das Streiken der Nummertäselchen in der

Kirche war ausgeschrieben worden . Die höchste Forderung
belfts sich aus etwa 70 Mk. und die niedrigste aus 1 ? Mark-

Daü dem Mindestfordernden nicht immer der Zuschlag
St L ist nnr

'
/u billigen sonst würde das Handwerk

bald ruiniert werden. Für gute Ärbert must auch 3

rnessener Preis erzielt werden.

* Lübeck, 3 - Juli . Im Dorse Dakendorf, unweit

Lübeck brach heute vormittag Feuer aus , das , wie die Lübeck,

scheu Anzeigen melden , im Laufe des Tages erne große Aus-

debnuna annahm und fast das ganze Dorf e,n äscherte.

Messt Weißte » «»>> letzte Ie»esßei.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und - and .
" (Nachdruck verboten .)

Z8 Berlin , 4. Juli . Die „ Natl . Korr .
" schreibt , daß

von seiten des Reichstags gemäß der Zusage , die Graf

Posadowsky im Frühjahr gegeben hat, eine Denkschrift
ausgearbeitet wird, in der zur Darstellung gelangt , was m
den Einzelstaaten zur Vorbeugung der Wohnungsnot der

unteren Klassen geschehen ist . . ^ ,
Der Gesetzentwurf über die Kaufmannsgerichte

wird, wie eine offiziös bediente Korrespondenz schreibt , dem

Reichstag in seiner nächsten Tagung zugehen. Indessen
scheint sich zu bestätigen, daß die Regierung beabsichtigt,
von ver Angliederung der Kaufmannsgerichte an die

Gewerbegerichte ab zu sehen und dafür die kaufmännischen
Schiedsgerichte mit den Amtsgerichten zu verbinden.
Die Korrespondenz teilt mit, der neue vom Reichsamt des
Innern ausgearbeitete Gesetzentwurf habe die Zustimmung
des Bundesrats bisher nicht erhalten und werde dem

Reichstag wahrscheinlich in veränderter Form zugehen.
Wahrscheinlichist dieFurchtvor derSozialdemokratie
die Ursache gewesen , daß ein Umschwung in den Regierungs¬
kreisen bewirkt wurde. Man besorgt offenbar bei der An-

gliederung an die Gewerbegerichte, daß die kaufmännischen
Schiedsgerichte unter die Herrschaft der Sozialdemokratie
geraten.

Aus Sofia wird gemeldet: Der bulgarischen Re¬

gierung stellen sich scheinbar auch Schwierigkeiten im
Innern entgegen. Die Opposition hat die teilweise Suspen¬
dierung der Beamtengesetzeübel ausgenommen und sich zu einem
oppositionellen Block zusammengeschlossen , der mit. einem
Manifest an das Volk und mit einem gemeinschaftlichen
Protest gegen die angebliche Verletzung der Prärogative der
Volksvertreter an die Regierung herantritt.

Der wegen Beleidigung von Untergebenen zu
2 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung verurteilte Leut¬
nant z. S . Pritsch in Kiel wurde wegen Fluchtverdachts
verhaftet.

Aus Leipzig wird berichtet, Tolstois Broschüre „ Du
sollst nicht töten " , im Verlage von Eugen Diedrichs in
Leipzig erschienen , wurde wegen Beleidigung des deut¬
schen Kaisers beschlagnahmt.

Revision der englischen Finanzpolitik.
LDL . London , 4. Juck. Ter Minister für Irland,

Wyndham, hielt gestern abend bei einem Festmahl der
Konservativen Londons eine Rede, in der er ausführte , Laß
das Kabinett darin einig gewesen sei, daß eine Untersuchung
der Finanzpolitik notwendig fei . Er hätte geglaubt, daß
er in dieser Ansicht von der gesamten konservativen Partei
unterstützt werden würde.

Die Krawalle in Athen«
LDL. Athen , 4. Juli . Die Umgebung des Kammer-

gebäudes wird militärisch bewacht, doch herrscht in
der S 'tadt Ruhe. Zu Beginn der gestrigen Sitzung
der Kammer beantragten einige ministerielle Deputierte,
nicht abends zu verhandeln , sondern die nächste Sitzung
auf den anderen Morgen früh 8 Uhr anzusetzen. Dieser
Antrag wurde mit 127 gegen 73 Stimmen angenommen
und die Sitzung aufgehoben . Maßregeln sind getroffen,
um jede Kundgebung zu vermeiden.

Wie verlautet , hat anläßlich des Fallenlassens des
Korinthenmonopols in Pyrgos eine stürmi¬
sche Volksversammlung stattgesunden . Einzelhei¬
ten fehlen.

Meinungsaustausch zwischen Japan und Ruffland.
UW . Tokio , 4. Juli . Dem Blair „ Nitsch Nitsch

Schimbun " wird von seinem Pekinger Korrespondenten ge¬
meldet, der chinesischen Regierung sei von ihrem Gesandten
in Petersburg die Nachricht Angegangen , daß Japan mit
der russischen Regierung in direkte Verhandlungen in
Petersburg eingetreten sei. Hier in Tokio ist auf Erkundigung
keinerlei amtliche Bestätigung dieser Meldung zu erlangen,
obschon nicht in Abrede gestellt wird , daß ein Meinungsaus¬
tausch zwischen Tokio und Petersburg stattgefunden hat.

Die Hitze in Paris.
* Paris , 3 . Juli . Gestern sind wiederum 11 Personen

an Hitzfchlag gestorben. Das Thermometer zeigte gestern
im Schatten 30 °.

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Maschinen fabrik Heinrich Lanz,
Mannheim , bet.

LMM8 SM llkmlü.
Neu eröffnet ! — Besitzer : W . Eggen.

Bahnstation Zetel 15 Minuten , — Bockhorn 25 Minuten,
Fernsprecher: Nenenbnrg ll,

AUM" direkt am Urwalde gelegen , -AM
mit schönem Garten , großem Saal mit Bühne , sowie

Glasveranda.
des Urwaldes , sowie Vereinen, Schulen und

Gesechchaflen halte mein Etablissement bestens empfohlen.
^ BU Vereinen und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung .

^ '

IW . Stallung für 20 bis 30 Pferde.
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ADA

- UNION. -
Frequentiertestes Etablissement der Residenz.

2mal wöchentlich:

AH Konzept ^
des gesamten Orchesters der Infanterie - Kapelle.

Großer schattiger Garten.

viner - 8 a pai
-1 von l b !8 3 M.

^ Hu88elianlr von Xulmbaoüisr, /iugu8iiner,
^ ? il86ner (Urquell) unli Mengen kieren.

"

Oldenburg i . Gr.

kilM
'

keÄML !>l,
am Wall. Fernsprecher M.

Clegante Neftaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

— ^ 6Ln6 LLvLi «. —
Klullzimmer für Wereine und Aestkichkeiten.

ftzl'cknanä üi>3385.

Sotvl LUM Liockeokof.
Inhaber : Hrnrich Pape»

15 Min . vom Bahnhof , bietet Vereinen, Familien , Schulen,
sowie Sommerfrischlern angenehmen Aufenthalt . Großer
Saal mit Tl caterbühne, schöner schaitiger Garten , doppelte
verdeckte Kegelbahn. Vorzügliche Verpflegung. Pensions¬

preis 3 pro Tag.

vLStdok ru l .oxsrdsrz,
Inh . : Fr . Bremer»

15 Min . von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen
angenehmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden , Klubzimmer, Kegelbahn. Bei größeren
Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung. (Lipsia-Karussell).

WÄlu -USr-LSläs.
sikslaurant „2>w Lrbolung".

Inhaber: Hl . lIollnKcrn.
Halte meinen großen Saal , sowie schönen Garten mit

Kinderbelustigungen den Vereinen, Schulen und Spazier¬
gängern bestens empfohlen. Gute und billige Bedienung.

bei V a r e l.
Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬

stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331 . C . Wiemken.

Wnmt , MtewirWst «. VMM
von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,

MM" größtes und erstes Etablissement am Orte , "MW
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

ISaskri'irvZL.
siestsui -snt rur Lommvi-fi-isvlik,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausflüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners auf Bestellung.

C. Ernst Belte , Grüppenbühren.

2um gt
' ünsn ttof . vonnki ^ elrwoo.

Inhaber: tiliiir . » imiiaiii.
20 Min . v . Bahnh . Oldenbg ., 21 Min . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen, Schulen u . Ausflüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Veranda und großer Tanzsaal mit Bühne. — Von

Vereinen u . Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Sörnrnttsrische Mme . — Mel Müler.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommeraufenthalt ' und herrlicher Ausflugsort für Vereine,
Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge¬
deckten Veranden , schöner Saal und lustige Zimmer . Bei
längerem Aufenthalt Pensionspreis mit anerkannt guter Ver¬
siegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

Luirr MssGZL.
Inhaber : Hl. ZLüxlivr.

20 Min . von Station Bloh , bietet Vereinen, Familien und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt . Großer Saal , zwei
Kegelbahnen, großer Garten . Bei größeren Gesellschaften

und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

klüsle d.
Halte allen Ausflüglern u. Vereinen mein Etablissement

bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z . Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler. Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

5 Kilometer von Oldenburg , 1 Kilometer von Station Bloh,
bietet Vereinen, Familien , Schulen, sowie Sommerfrischlern

angenehmen Aufenthalt.
Saal , Kegelbahn. Klavier zur Verfügung.

Bei größeren Gesellschaftenvorherige Anmeldung erwünscht.
Joh . Millers.

6s,sbtlÄ11S 2UIL kostllMSS,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Msbecker

Braut " und „Bräutigam " , forme zum „ Baumweg " .
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

8vMMkM6dk 2 . LllMkllF
Inhaber: M

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde , bietet
Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

Sraks . Vsatral - Sotsl,
Inhaber: .V. Dilvrt,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers. Neues
großes ff . Restaurant , kl. u . gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff . .Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

Onkniiofs-sisslsui-sni Huntlosen,
Inhaber: I Lriurlr «!»,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und
Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer
Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬

schaften erbitte vorherige Anmeldung.

I^Io^ Leebac ! WcMgtzs'ooge.
Lti'cmäliotel „ Kaisspkof" I . k.

Von Zimmern und Glas - Veranda (geschützt ) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich gute

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friede . Herbarth , Besitzer.
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KSumungs - riuzvei ' Irsllf.

Alle Warm Meilii des AMeckilfs Mer
mit Ausnahme weniger Artikel, die eine Preisermäßigung nicht zulassen.

, MM" sLwtlioks Vnsodstokls,
als Kleiderkattune, Mulle, Organdy rc.,

sLwMod« SIsMsrstoLs,
gemusterte und schlichte,

»x sLwtlioks Lusstsner LrUkol . A
Der ganze Bestand in

vLwsll -Lolltvdtiso , vollsosn Sinsen noä VLsokblnssn,
Lvisodsnrövken otv.

LHL !8SIL 7II

keiLesÄe MLsedstoLv
in größter Auswahl,

weit unter Preis,
sonst 1,45, 1,30, 1,10 rc.
jetzt 0,30, 0,40, 0,50 rc.

Der kleine Rest meiner
Sommer-Damenkonfektion

ist nochmals im Preise herabgesetzt.

I ». V*.
Olliendupg i . Kr. , l-angsstn . 79.

,1 j

' Lruchfreie liirfenung fr-gnco lloknstotion.«7« WMM «MM M
» msmre - kiiliikstirmkiili

. MM » MNN ' /WS7,1SI >? „ Ä787Mk 87E » kvMee.

FeinsteWÄmMWM
Kekse Mti- S«rt»ssel>,

Pfund 16 Psg.
Georg Müller , Schüttingstr. 5.
Zu vcrk. ein wenig gebrauchter

Kinderwagen niit Gummireifen.
Kirchhofstraße 7, oben.

LtdiM - sUMMM
Oldenburg u . Wmgeg.

Sonntag , den 5 . Juli , im Vereins¬
haus , Nelkenstraste:

10jährige Jubiläumsfeier des
Arbeiter -Turnerbundes.

Anfang d . Schauturnens präz. 4Vs Uhr.
Entree frei. Es laden freundlichstein

Die Vorstände.

I . » . Süxssi ? , llläelldllrg,
Aussteuer-Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester, sauberster Ausführung.

tur solickv , <xntv Itvtlki » LU » 1v«lrisvi » Vrei «6i».

in IS verschiedenen Sorten in stets frischer, lebendiger Ware.
— Proben stehen jederzeit zu Diensten. —

>d" ^

^ «r»
h^ '

IM " Waschmaschine S . IV liefert
blendend weiste Wäsche,

die billige Waschmaschine , Stuck
16 /̂L, traf wieder ein.

MM " Zeugrollen (Mangelmaschinen»
UM ' Wringmaschinen in bekannter

bester Qualität.
Reparaturen von Wringmaschinen

prompt und sachgemäß.
Plätteisen (Bügeleisen) i. gr . Auswahl.
Plättbretter , Waschbretter stark
und billia, Waschbürsten , Wasch-

trögc , Waschbaljen » Böcke dazu,
Trockengestelle , Wäscheleinen,

Wäscheklammern , Schock 20
° mps. z . H . k . Meyer m MM.

Lugenia.
keinsle 8 ktz. Mssrrs, ^

müL.

m. Memever
Dsuxeslr . 36

(Loks LoküttillMlrLSs«) .

MstMkW . Shwßcde.
Beliebter Sonntags -Ausflug . >
Gunst ., bill . Bahnverbindung

Danksagungen.
Ohmstede . Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Groß - und Ur¬
großvaters , des Gärtners Johann
Ho es » sagen wir allen, insbesondere
Herrn Pastor Eckardt für die trost¬
reichen Worte am Sarge des Ver¬
blichenen , unseren aufrichtigen Dank.

Johann Buttelmann u . Frau,
geb . Hoes, nebst Geschw istern.

Neuenbrok . Für die uns bei
unserer Silber -Hochzeit allseitig be¬
wiesene freundschaftliche Teilnahme,
für die vielen Geschenke und Gratu¬
lationen sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten unfern
herzlichsten Dank.
_ Johann Kräder und Frau.

Familiennachrichten.
VerlobnnM - Anzeige«.

Um zieme»
Serum » » IdSIer

Verlobte.
Heidkamp . Bloherfelde.

Todes -Anzeigen.
Bloherfelde , 2 . Juli 1903. Heute!

morgen entschlief nach kurzer, schweres
KrankheitunsereliebeTochterJoh an«i>
im Alter von 3Vs Jahren , welche
tiefbetrük>t zur Anzeige bringen
Eitert Lehmkuhl u .Hrau , geb . Peperl

Die Beerdig, find. Montag , 6 . Juli,!
nachm. 3 Uhr, a . d .Everst. Kirchhofstatl^ ,

Drielakermoor , 3. Juli . Heutel
morgen entschlief sanft nach kurzer,!
heftiger Krankheit im 13. Lebensjahre»
unser lieber, hoffnungsvoller Sohn!
Karl . Die tiefbetrübtenEltern. !

Die Beerdigung findet am Montag,!
den 6 . d . M ., nachm. V/r Uhr, vom,
Sterbehause , Bahnhaus Nr . 2, a . statt, f

Donnerschwee , 2. Juli . Heutel
starb plötzlich und unerwartet durch!
Unglücksfall beim Baden unser lieber!
Sohn Bernhard im Alter von!
18 Jahren , welches wir mit tief - l
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.!
Bernhard Fette u . Frau n . Kindern!

Die Beerdigung findet am Montag!
den 6. Juni , vom P . F . L.-Hospitalj
nachmittags um 2 '/- Uhr statt.
Weitere Familien - Nachrichten»

Verlobt: Agnes Geil, Phiese-
warderbusch, mit Landwirt Heinrich
Ahting , Schmalenfleth. Himma1
Struß , mit Friedrich Schodde, Brake.
Johanne Jhmels , Horsten, mit Nikolas!
Bergmann , Schoonoorth. Anna Elling»
Hausen , Tonndeicĥ mit Gerh. Gerde», !
Leerhafe.

Geboren: (Sohn ) H . Spekker,
Klimge. (Tochter) Hinrichs, Haddien.

Gestorben: Karl Hannover,
Carolinenhof, 18 I . Meta Stöver,
geb . Cahle. Nordermoor , 38 I . Calli
Hellwig, Huchtingen, B/s I . Gesche
Adelheid Scholvin, geb . Seekamp, ^
Mahndorf , 61 I . Ww . Katharine
Meyer , Hiddigivarden, 86 I . Pro»
prietär I . I . Lübben, Banterdeich,
75 I . Wwe. Henriette Elise Heddem l
geb . Mehncn , Ncu-Folkershausen, 62I - l
Sophie A7ltoniette Luise Wessels, gev.^
Harms , Moorhausc » .

Verantwortlich M PolM uns Fratllrro»; 1-r. A. chstzi (ar den total«» L«il : 4L. oon Äajchi t« S ' Lnieratsiuril: H. Kaoo .«Skz, Koranons -cal aa » LHr .ch otr« »» « ».
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Aus dem HroMerzogtum.
L« Nachdruck unserer mit Korrefvsndenzzeichen versehe, « vrisinalberi« ,
« asr mit genauer Queklenan - abe gestattet . Mittetlange» und Beri- G
" a»«r l»!»le Borlsmmnig« st»» »-r »-»«kti«» Hers « i»k«n>»e»

* Oldenburg , 4. Juli.
* Der nationalsoziale Verein kielt gestern seine erste

Mitgliederversammlung n,cich der Wahl ad . Der
Besuch war über Erwarten stark, und es konnte festge-
stellt werden , daß seit der Wahl die Zahl der Mitglieder
um mehr als 60 gewachsen ist. Ist Anbetracht der schon
diesmal erreichten Wahlziffer wurde beschlossen, die Po¬
litische Arbeit im nationalen und sozialen
Sinne kräftig fortzusetzen . Von : nächsten Herbst an wer¬
den regelmäßige Wende mit Vorträgen und Diskussionen,
gelegentlich auch mit Unterhaltungen veranstaltet werden.
(Bergt . auch das heutige Inserats' Das Eiserne Kreuz in der Schiffsflagge . Herr
Oberleutnant z. S . d . Res. Cornelius hat d : e Be¬
rechtigung zur Führung der Handelsflagge mit dem
Eisernen Kreuze auf dem Kabeldampfer „ Step hau"
erhalten.* He « erschein, Heuerbuch und Abrrchnmrgsbuch. Nach
Paragraph 27 der Seemannsordnung von : 2 . Juni 1902
ist dem Schiffsmanne bei der Anyeuerung ein von dem
Kapitän oder dem Vertreter der Reederei unterschriebener
Heuerschein zu behändigen , welcher enthalten muß : den
Namen des Schiffes , die Angabe der Dienststellung , die
Angabe der Reise und der Dauer des Vertrages , die Höhe
der Heuer und die Zeit und den Ort der Anmusterung.
Des weiteren ist nach Paragraph 49 , Abs. 2 der Seemanns --
ordnung jedem Schiffsmann auf Verlangen ein besonderes
Heuerbuch zu übergeben und darin die verdiente Heuer,
der verdiente Ueberstundenlohn , sowie jede auf die Heuer
des Inhabers

"
geleistete Zahlung , bei Zahlung in frem¬

der Währung auch der zu Grunde gelegte Kurs einzu¬
tragen . — Um sich vor Weiterungen zu schützen , wird den
Kapitänen und Reedern die ausschließliche Verwendurig
der im Reichsamte des Innern ausgestellten Vordrucke
für Heuerscheine und Heuerbücher dringend empfohlen . —
Nach Paragraph 49 Ws . 1 der S,eemannsordnung hat der
Kapitän vor Antritt der Reise ein Abr ech n un gsbuch
vorzulegen , in welchem die verdiente Heuer und der ver¬
diente Ueberstundenlohn in regelmäßigen Zeitabschnitten
zu berechnen und alle auf die Heuer geleisteten Zah¬
lungen einzutragen sind , und in dem der Schiffsmann
über den Empfang jeder Zahlung zu quittieren hat.
Von der Empfehlung Kues bestimmten Formular ? für
Abrechnungsbücher wird vorläufig abgesehen , da es zweck¬
mäßig erscheint , zunächst praktische Erfahrungen zu sam¬
meln . — Auf Grund des Paragraph 134 der Seemanns¬
ordnung ist vom Bundesrat bestimmt , daß die Vorschriften
über Heuerbücher und Abrechnungsbücher auf Fahrzeuge
von weniger als 300 Kubikmetern Bruttoraumgehalt , wel¬
che in der Küstenfahrt beschäftigt sind, auf Lustjachten
und aus Hochseefischereifahrzeuge von weniger als 300
Kstbikmetern Bruttoraumgehalt keine Anwendung
finden.* Das Schulmnsenm wird fleißig namentlich von den
Lehrern des Landes besucht . Die Herren, die der betr. Ab¬
teilung des Landeslehrervereins angehörcn, übernehmen immer
gern die Führung der Besucher. Für die Zeit der städtischen
Ferien (4 . Juli bis 1 . August) muß die Führung unterbleiben.
Das Museum ist jedoch auch für diese Zeit Mittwochs und
Sonnabends von 3— 5 Uhr den Besuchern geöffnet.*! Bahnbeamtenkonferenz in Oldenburg . Kürzlich
tagten in unseren MauernBertreter des preußischenStaatsbahn-
wagenverbandes , dem bekanntlich nebensämtlichen preußischen
und hessischen auch die Reichseisenbahnen in Elsaß -Lothringen
sowie die oldenburgischen Eisenbahnenangehören.*! Reiseverbindung mit der Reichshauptstadt . In
diesem Sommer hat die Morgenverbindung nach der Reichs¬
hauptstadt eine wesentliche Verbesserung und Abkürzung
erfahren, was namentlich von Geschäftsleuten überall
mit Freuden begrüßt wird. Während man früher bei Abfahrt
mit dem Morgenzuge Berlin frühestens am Nachmittage gegen
6 Uhr erreichte, trifft man mit dem 7 Uhr-Zuge dort jetzt
schon kurz nach 1 Uhr nachmittags ein , so daß es vielen
möglich ist , bis zum Abgänge des Nordermyer Badeschnell¬
zuges, der abends gegen 1ir/s ' Uhr von Berlin abgeht und
am andern Morgen gegen Kst? Uhr eintrifft, ihre Geschäfte zu
erledigen. Dazu kommt noch der schätzbare Vorteil, daß bei
diesen Zügen in beiden Richtungen unterwegs nicht umgestiegen
zu werden braucht.

n. Eine grösrere Spritzenprobe hielt gestern abend
ber der neuen Jnfanteriekaserne unsere ständige Feuerwehr
ab. Dieselbe erstreckte sich auf Versuche mit den Rettungs-
lestern, den Rettungsfäcken und den Rohrleitungen . Alle
Rettungsapparatefunktionierten zur Zufriedenheit.^ Der deutsche Flottenverein veranstaltet heute abend
:m Garten der „ Union" zu Ehren der zum Mar ine fest
anwesenden Torpedoflotille ein Gartenfest mit Konzertder Kapelle des Infanterie -Regiments , unter Leitung des
Kapellmeisters Herrn Ehrich. Mitglieder und Freunde des
Flotten - und des Marinevereins werden mit ihren Damen zudem Feste, das einen schönen Verlauf verspricht, freundlichste
emgeladen. (Siehe Annonce.)
, , .

* Das heute beginnende Nordwestdeutsche Marinefest
jchemt m jeder Weise ein großartiges zu werden. Alle Anzeichendeuten darauf hm . Auf dem Pjerdcmarktplatze ist man mit dem Auf-

emcr Tribüne beschäftigt. Die Festwiese beim Oldenburger
^ Efchof ist zu einer wahren Budcnstadt umgewandelt ; an SchenS-

wurdigkeiten und Unterhaltung wird es dort nicht fehlen. Die erzielte
« Ä ^ " ŵpMtze beträgt reichlich MOV Mk. — Wie noch
a i

'
chn dürste, das Fest heute abend

einem Gartenfest in der Union, veranstaltet
Nottenverein (Bezirk Oldenburg ) . Die Kapelle des

^ r . wird dabei konzertieren. (Näheres siehe Inserat .)
. ra m m für morgen ist folgendes : Empfang

Vereine . Morgens 9 '/ , Uhr : Sitzung bei Lange
Mittags 1 Uhr : Gemeinschaftliches Essen im Kaiser-

^ Mk. ohne Weinzwang ) . Nachmittags 2,39 Uhr : An-
auf dem Heiligcngeistwall , Front nach Norden.

7,0
^ 0 Istr : Beginn der Fahnenweihe aus dem Pfcrdc-

artlptatz , Parademarsch und tnrzer Festmarjch . Nachmiltags 4 Uhr

auf der Festwiese beim Oldenburger Schützenhos großes Volksfest,
Jahrmarktstrubel , Kinderbelustigungen . Im Garten Konzert der Jn-
santertekapelle und des Bremer Quintetts „ Weserperlcn " . Ball von
0 Uhr ab in beiden Festsälen . Alle auswärtigen Kameraden und ihre
Damen , welche die Fahnenweihe usw . mitgemacht haben , haben steten
Eintritt zum Garten und freien Tanz . Es werden hierzu besondere
Abzeichen abgegeben. Eintritt zum Garten 39 Pfg ., Tanz 19 Pfg.
Montag: Vormittags 19 '/, Uhr Frühstück bei Jühne , Langestraße.
Besichtigung der Stadt und gemeinschaftliches Essen. Nachmittags
4 Uhr : Auf dem Schützenhos wie am Tage vorher.

* Das zehnjährige Jubiläum des Arbeiter -Turner¬
bundes feiern am Sonntag , den 5 . Juli die hiesigen
Bundesvereine im Vereinshaus Nelkenstraße. Das Fest
besteht in Schauturnen , Gartentönzert und nachfolgendemBall.
Anfang des Schauturnens 4Vs Uhr. Entree frei. Da die
Turnfeste zu den beliebtesten Arbeiterfesten gehören, so mag
jeder früh genug erscheinen um sich e>n Plätzchen zu sichern.

* Der Handels - und Transportarbeiter - Verband
hält am Montag , den 6 . Juli , bei Wehrkamp, Kurwickstraße
eine Versammlung ab , wozu alle Interessenten eingeladen
werden.

u . Entgleist ist am Donnerstagabend in Loy eine
Maschine. Der infolgedessen entstandene Schaden ist un¬
bedeutend.

* Donnerschwee , 4 . Juli . Morgen , Sonntag, 5. Juli , feiert
der Gesangverein „Eintracht" sebi alljährliches Sommerfest,
bestehend aus Gartenkonzert , Gesangvorträgen und Kinderbelustigungen
aller Art . Abends findet großes Feuerwerk statt mit nachfolgendem
Ball . Um S und um 7 Uhr wird ein Luftballon aufgelassen. Auch
wird der Sängerbund des Gewerkvereins Oldenburg , welcher zu
Liesen:

'
Feste besonders emgeladen ist, einige Lieder für sich, sowie in

Gemeinschaft mit dem Gesangverein „ Eintracht " zum Vortrag bringen.
Beide Vereine stehen unter der bewährten Leitung des Herrn Carl
Becker. Auch Herr Fr . Eilers, sowie der sestgebsnde Verein
werden bemüht sein den Besuchern recht vergnügte Stunden zu be¬
reiten . Also dürfte sich ein jeder bei kühlem Naß, in dem herrlich und
schattig belegenen Garten wohl fühlen.

-js Goldenstedt , 3 . Inn . Von dem hier stationierten
Gendarm Göckars festgenommen wurde ein Fahrrad¬
schwindler. Derselbechatte es fertig gebracht, am gestrigen
Tage von dem Fahrradhändler Tiestecholz in Diepholz unter
der Angabe, Len Kaufpreis am Sonntag zu bezahlen, ein
Fahrrad im Werte von 170 Mk. auf Kredit zu erhalten, und
versuchte hier an verschiedenen Stellen das Fahrrad für
80 Mk. wieder zu verkaufen. Heute morgen wurde der junge
Bursche, ein Dienstknecht Friedrich Schütte aus Drentwede,
zuletzt bei dem Gutsbesitzer Pape in Adelhorn, nach Vechta
u: Untersuchungshaft gebracht, wo er über seinen leichtsinnigen
Streich nachzudenken Zeit hat.

Aus den benachbartenGebiete
* Bremen, 3. Juli. Die durch das Hinscheiden des

Bürgermeisters Gröning erforderliche Neuwahl eines
Senatsmitglicdes siet auf den Großkaufmann Hermann
Frese, der Bremen zehn . Jahre im Reichstag vertrat und
bei der letzten Reichstagswahl gegen den Sozialdemokraten
unterlag . Üeberall im liberalen Bürgertum herrscht über den
Ausfall der Senatswahl große Freude . Die „ Wes -Ztg .

"

schreibt : „ Die Wahl mit einer an Einstimmigkeit grenzenden
Mehrheit ist eine Genugtuung für die Wähler und für den
Gewählten . Bremens Bürgerschaft hat damit aufs Neue
ihre Anhänglichkeit an die liberale Sache bewiesen . Sie hat
dem Senat einen Mann von hervorragender Befähigung,
von einer großen Arbeitskraft und von unerschütterlicher
treuer Hingabe an das Gemeinwesen gegeben. Möge im
Interesse des letzteren Hermann Frese eine lange Wirksam¬
keit :n seinem neuen Amte beschieden sein!

0 Wilhelmshaven , 3 . Juli . Der Großherzog
Friedrich Franz IV . von Mecklenburg ist nunmehr
L In suits der Marine -Infanterie gestellt. Dadurch ist die
Zahl der deutschen Fürsten , die ä I» suite der Marine stehen,
von 4 auf 5 gestiegen . Bisher standen L la suit« die Groß-
herzöge von Oldenburg und von Baden , Prinz Rupprecht von
Bayern und Herzog Friedrich Ferdinand von Sonderturg . —
Das neue LimenschiffXSchwaben" liegt seit einiger Zeit im
Dock der hiesigen Werst , behufs Anbringung der Ruder¬
vorrichtung. (Siehe Pol . Tagesber .)

Vom Geld - und Warenmarkt.
Amerikanische Bankresorm. Ein Teilhaber

des Bankhauses Morgan , Perkins , hatte anläßlich eines
Dejeuners , das dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten von einer Anzahl Großindustrieller und Bankiers
gegeben wurde , eine längere Unterredung mit letzterem.
Perkins befürwortete hierbei die sofortige Vorlage eines
Gesetzes, das die Notenumlaussverhältnisse auf eine
Grundlage bringt , die den Anforderungen der Bankwelt
und der Industrie mehr entspricht , als dies unter den
gegenwärtigen Gesetzen der Fall ist. — Wenn die Ameri¬
kaner , und besonders Herr Morgan , sich nicht größere Zu¬
rückhaltung auferlegen , wird ihnen auch die eingreifendste
Bankreform nichts nützen.

Mitteilungen aus der Industrie. Der Koh¬
lenversand Oberschlesiens betrug im Juni d . Js . 136 333
To . gegen 126 994 gleichzeitig im Vorjahre . Seit Jahres¬
beginn belief sich derselbe auf 818 222 To . gegen 776 110 in
derselben Zeit 1902. — In der Generalversammlung der
Kattowitzer Eisenhüttengesellschaft äußerte
sich die Verwaltung über chie Aussichten für das lau¬
fende Jahr dahin , daß die allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse gegenwärtig noch ungünstig lägen . Wenn
auch in der einen oder anderen Branche der Eisenindustrie
eine kleine Besserung zu bemerken sei , so arbeite die Eisen¬
branche doch augenblicklich eigentlich ohne Nutzen. Im¬
merhin hoffe die Verwaltung , auch für das laufende Jahr¬
ein vorteilhaftes Ergebnis vorlegen zu können . Die Haupt¬
sache werde hierbei die Entwickelung der Verhältnisse
in Amerika sein . (Vorstehende Aeußerungen über die
im allgemeinen ungünstige wirtschaftliche Lage in Deutsch¬
land stehen in einem gewissen Widerspruch zu mancherlei
Tatsachen , die die Lage in einem besseren Lichte er¬
scheinen lassen . ), — Rornbach .er Hüttenwerke . Zur

allgemeinen Geschäftslage dm Eisenmarkt bemerkt die Ver¬
waltung , daß sich nach der größeren Stille der letzten Mo¬
nate neuerdings wieder mehr Anfragen aus den: Aus¬
lände gezeigt hätten . Auch der Bedarf des deutschen In¬
landes sei stetig gewachsen. Die großen deutschen Werke
hätten meist noch für mehrere Wochen reichlich Arbeit.
(Durch vorstehende Auslassung finden wir unsere obige
Ansicht über einen bestehenden Widerspruch in der Be¬
urteilung der wirtschaftlichen Lage bereits bestätigt . ) . —
Im abgelanfenen Monat wurden über Hamburg von E n g-
land 292691 Tonnen Kohlen gegen 253863 gleichzeitig
i . V . eingesührt . — Zwischen dem oberschlesischen
Roheisensyndikat und den kartellierten öfter-
reich ischen Werken sind Verhandlungen über den
Roheisenabsak in Oesterreich im Gange . Da beide Parteien
ein gleiches Interesse daran haben , sich in ihren speziellen
Absatzgebieten keine ruinöse Konkurrenz zu machen , dürfte
eine Vereinbarung wahrscheinlich sein.

Es war anzunehmen , daß Herr Morgan sich an seine
Erklärung , Interviewer nicht zu empfangen,
nicht lange halten würde . In der Tat hat er sich denn
auch bereits dieser Tage wieder einem Vertreter des New-
horker Herald gegenüber ausgelassen , selbstredend in
günstigem Sinne . Herr Morgan hat aber wenig Anspruch
darauf , seine Aeußerungen ernst genommen zu sehen,
nachdem er kürzlich die Lage in den Vereinigten Staaten
für gesunder als je bezeichnet Hat , während die Aktisn-
preise an der Newyorker Börse , speziell der Morganschen
Papiere , stark gewichen sind . _ _

Gewerbe und Berkeiir
Oldenourg, 4 . Juli . Kursbericht

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze
sich frei von Provision. Ankauf

I . Mündel sich er.

81/z M Alte Oldenb . KoniolL
ZVs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 vEt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb .Bodmkred . - Obliq . (unkünbb .b. 1903)
4 pCt . abgestsmpelte do. (Zinsv I . Okt ab3Vs°/e)
3pCt - Oldenb . Prämien-Anleibe
4 pCt . OldsnburgerZtadt» Anleihe, unk. bis 1907
4M StoLdammir, JeversHs von 137?
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihe»
8V2 pEl . Oldenburger Siadl -Antsihe v. 1903
31/2 pCt. Butjadinger, Goldsnstsdter
Zi/s M sonstige Olvsnb . Kommunal-Anleihen
4 pCt . Eutin-LübeckerÜrror.- Obligationen garant.
31/2 pCt. Lübeck-Büch . Ürior .-Oblizat., garant.
gt/2 pCt . Deutsche Reichsanlsihe , abgest. , un»

kündbar bis 1905 . .
31/2 PCt . do. vo. . -
3 PCt. do. do. . . ,
3Vs PCt. PreußrscheConsols ., abgest., unkündbar bis

vCi.
100,25

Olden»
verstehen
Verkauf

vCt.
100,75

100,25 100,75

102 .50
100L5

102,60
100.50
102

99.75
69,50
99.75

101
100

101,60
101,80
91,40

1905 . . . . . . 101,70
Zr/s pCt. da. do. da. . , 101,80
3 pCt. do. do. do. . . 91,20
3 >/z pCt. Bayerische Staats -Anleihe 100,90
3Vs PCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,50
3l/2 pCt . Darmitävler konv . Stadl - Anleihe 99,30

n . Mcht Mündelsich er.
4 pCt . Russische staats - Anleihe von 1902 , 100,40
4 pCt. Moskau-Kasan-Zisenbahn » flrioritätsn, gir 100,30
4 pCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 fri.

und darunter) . . 103,20
8 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Priorüänn 71,45
4 pEt . Mosiaiier s m -l-Ant-'U.e von 1908 94,60
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . , 101,20
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 9g,70
4 pCt , abg . Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 98.95
4 PEt . Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvotheke»-

u. Wechselvant , Serie I V, unk. bis 1913 102,30
4 pCt. Pfdbr. ber Vreuß . Bodsn -Ersd .»Akt.» Z,ni

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70
3 ' /. pCt . do. do., Sene XX , unk . bis 1913 —
3'/« pCt . do., Preuß. Pfdbr.-Bank , unkd . b . 1912 100,45
3V -, pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,50
3Vs PCt . do der Preuß. Hypoth . -Aktien-Bank 93,70
4 pCt . GeneralMumenthal-Obl., rückzahlb 102 101,76
41/2 pCt . GeorgsMarien-Priorit ., rückzahlb. 103 —
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102. . 102
4 PCt. Warps-Svmnerei-Priorit., rückzahlb. 106 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. 168,35
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,35
« » .. » .Few .Nork « IDoL . , 4,1625
Amerlkanrsche Noten . „ , „ „ 4,1475
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ , ig,gZ

An der Berliner Börse notiert;» gsstrra:
Oldenburgische Spar » und Leihbank - Aktie» —

denburg . Eisenhütten »Aktie» sAuzustfsh ») 94 pCt . G.
Diskont der Deutschen Rsichsbani 4 pEt.
DarlehrnszinS do. do. 5 pA.

103
100,75

103

100 .35

100 .25

100,65

102,15
10 .35
91,95

102 .25
102 .35
91,75

101,45

99,85

100,95
100,85

91,90

100,25
99,50

102,60

100,75
100,75

96,30
94,25

102,25

169,15
20,43

4,1975

BanL

Mündelsicher.
S '/, PEt . Oldenburgische kons . Staats -Anl., ganzj

Coupons .
8 '/-pCt . neue Oldenburgische Konsols, halbjährig-

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staarlicheBodenkred .-Anstalt- 2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906 .
4 pCt. abgestempelte do. , ab i . Okc . Z 'Ho/o Zins,
4 M , Oldenburger Stadt -Anleihe vo» 1901,

unk. bis 1907 . . . .
31/2 pCt . dp von 1903 . . . .
3 M . OldenburgischsPräm . -Anleihe ( 10 Thlr.-

Lose) , . . .

Emlaus Verlass
pCt. M.

100,25

100.25
89,20

102,50
100.25

102,75
99,75

100,75

100,75

100,75

103 .25
100 .25



4 V

4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 —
3 '/, PCI. do. Kommunal -Anleihen , 99,75 100,35
3 >/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 101,80 102,35
3 '/, pCt. do. . . . 101,60 102,15
3 pCt . do . . . 91,40 91,95
3 '/- PCt. Preußische .kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101 .70 102 ^ 5
4 '/, PCt. do. . . . 101,80 102,35
3 PCt. do. . . . 91,30 91,85
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,90 101,45
8 pCt . Altonaer Stadt -Ameihe, unk. bis 1911 103,60 104,15
3 -/2 pCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901 . 99,60 100,15
3Vs pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,60 100,15
31/2 pCt. Poiener Stadt -Anleihe von 1903 — —
8Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . — 100
3 »/s pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . V. 1902 100,10 100,65
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen gar . 101 —
8 Vs pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Oblig . 99,90 100,45
8V2 pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . 99,80 100,35
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 —

LpCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25

4 pCt . Mecklenburg . Hypoth . - und Wechsel¬
bank -Pfandbriefe , Ser . IV . unk . b. 1913 — 102,75

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101 .25
mündelsichsr im Fürstentum Reuß,

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Zsrie III ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V - pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Psandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr . , unkündbar bis 1910 96,50 96,80

4 pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvsrsins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl — —

4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 90 90,55
4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,70 103,25
4pCt . Oesterreichische Goldrents . . . 102,70 103,25
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .) 101 . 70 102,25
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,70 100,25
3Vs PCL . do. . . . 91 .10 91,65
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

Verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100 .40 100,95
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg . b . 1912 ausgeschl. . . 101,20 101,75
3i/s vCt . Kopenhagensr Stadt -Anleihe . . 96 . 70 97,25
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,60 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,35 169,15
Scheck „ London Lstr . » „ 20,38 20,43
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . » „ 80,95 81,35
Scheck „ New -Aork 1 Doll . 4 „ 4,1475 4,1975
Amerikanische Noten (Grernbacks ) 1 Doll . » „ 4,1475 4,1975
Holländische Noten 10 fl. s „ 16,82 16,92
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier mcht vsrzeichnetsr Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oldenburg , 4 . Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen LandesSank . Ankauf Besauf

3V- pCt . Deutsche Reichsanleihs , bis 1905 unk. 10 l . 60 102,15
3 »/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,80 102,65
3 pCt . dergleichen . . . . . 9l,4ü 91,95
3Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,25 100,75
3Vs PCt. dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,25 100,75
3 pCt . dergleichen . — —
3 pEt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pCt . — —
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligattonen,

unkündbar bis 1906 . . . » —
4pCt . abgestempelte dergleichen, ab 1 . Okt.

19v3 ü 3Vs PCt . . . . — —
3Vs pCt . Oldenb . Bodenkred . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . . —. 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
8V2 pCt . Oldenb . Stadt-Anleive v . 1903 — 100,25
4pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oidenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3Vs pCt . dergleichen . 99,75 100,25
3Vs pCt . Preußische konsolidi« ts Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102,25
3Vs PCt . Preußische konsolidi« ts Anleihe . 101,80 102,35
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,20 91,75
3V2pCt .Rheinprovinz -Anl .-Schsins (25 .AuSg .) — 100 75
3V2 PCt. Essener Stadtanleihe . . . 99. 50 100,05
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,60 100,15
3Vs pCt . Konstanzer Stadtanleihe . . 99,35 100
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unk. b. 1913 105 105,30
4pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligat . I. Em. — —

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Em . . . 100 —

4 pCt. Crefelver Eisenbahn-Obligationen . . 100 —
8Vs pCt. Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 —9 , 12— 15 95,45 96
4 pCt. Frankfurt« Hypoth.-Kredit-Versin Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit-Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,50 —
8 '/, PCt. dergleichen Von 1896, unkündbar bis 1906 97,60 98,15
LV.pEt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfdbr . unk . b . 1913 — 100,75
4 pCt. Hamb . HYP. - B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,95 103,25
4 pCt. Schwarzdurg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän. Landmannsb . Kom. - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 99,95 100,60
4 pCt. staatsgar . Finnländiae Hypoth . -Verein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913 100 100,75
4r/s pCt. Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,45 93,25
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,70 100,25
Zr/s PCt. Ungar . Staatsrente v. 1897 «n Kronen 91,10 —
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,20 —
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100 .40 100,95
8 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligattonen . . . 71,45 —
4M . gar .MoskaiE >scmEijmh ^ Prioritätj -Oblg . ! »

ü
v

v
»-><

M><

'S
ü

s

S8

»« stärkte Tilgung bis 1915 auSgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Renenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat , von 1902

unkdb . bis 1907 . . . .
4Vs PCt . Georgs -Marien -Hypothekar .-Obligat . k

103 pCt . rückzahlbar . . . .
4 pCt .Moskauer Stadt -Anl . v. 1903 , unkonv . b.1914
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ „
. New -York1 Doll .

"
„

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . .
Holländische Banknote » für 10 Gulden „ „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

100,30
100

100,50

104,20
94,60

168,35
20,3 0

4,1625
4,1475
16,82

100,85
100,50

101,05

94,90
169 .15

20,43
4,1975

Oertliche Getreidepreise
am 4.

Mrk.
Haf « , hiesig« 7,60

„ russisch« 7,60
Roggen , hiesig« 7,60

„ amenk . 7,80
„ südrussisch« 7,50

Merzen —

pro 1

in der Stadt Oldenburg
Juli 1903.

Mrk.
Gerste, amerikanische —

„ 6,40
Bohnenruffrsch « 8.—
Buchweizen 8,—
Mais 6,50
Kleiner Mais 6,50

Luprne» —

Märkte.* Hannover , 3 . Juli . Geftriaer Austrieb : 4 Ochsen , 8
Kalben und Kühe , 10 Bullen , 317 Kälber , 1. Sorke 73 — 77,2. 65 — 70, 3 . 55 — 60 Mk . Handel schlecht. 3 Schafe , 378
Schweine . 1 . Sorte 52 — 53 , 2 . 49 — 51 , 3 . 46 — 48 Mk.
Handel gut.* Hamburg , 3 . Juli . (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬
handel gestern gut . Zugeführt 580 Stück . Preise : Versand-
schweine schwere 48 — 50 leichte 50 — 51 Sauen
40 —45 und Ferkel 48 — 50 per 100 Pfund.* Köln , 3. Juli . Kleiner Viehmarkt . Gestriger Auftrieb
1562 Schweine . Bezahlt für 50 KZ Lebendgewicht mit
20 — 22 Vo Tara : vollfleischige der feineren Raffen und deren
.Kreuzungen im Alter bis zu 1 '/ - Jahren 52 (vorgezeichnete
53 fleischige 50 — 51 gering entwickelte sowie Sauen
und Eber 46 — 48 Bei langsamem Geschäft vorausichtlich
Ueberstand.

Loroeuvnrgsx Marktpreise
vom 1 . Juli 1903 . Mk . Pfg

Butt « , Waage
Butt « , Martthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . . ,
Kalbfleisch
Hammelfleisch . ,
Schinken , geräuchert . ,
Schinken , frisch . ,
Mettwurst , geräuchert ,
Mettwurst , fnsch . ,
Speck, g« äuchert . ,
SM , frisch . . ,
Flomen . . ,
Ei « , das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten , zahme, Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln , 4 Bund .
Schalotten . 4 „
Kartoffeln , 25 Lt . .
Kartoffeln , neue , Liter
Bohnen , junge , Vs kg
Erbsen , junge , Vs kg
Mairüben , Liter
Blumenkohl

Spitzkohl
Salat , 4 Köpfe
Gurken . .
Kirschen , Vs kg
Erdbeeren , Vs kg .
Torf , 20 kl .
Ferkel . 6 Wochen alt
Läuferschweine

V. kg 1 -

6
10
30

10
65
65
65
65
90
60
90
80
60
80
90
55
50

10
10
40
20

10
20
50
25
10
30
20
40

ScHiffsHerVsgrrngen.
Norddeutscher Lloyd.

„König Albert "
, Polack, von Newyork kommend , ist

wohlbehalten in Genua angekommen . „Borkum , Nahrath,
nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert.
„Schlewig "

, Traue , nach dem La . Plsata bestimmt , ist wohl-
behaltenSt . Vincent passiert . „ Wittenberg "

, Hempel , von
Brasilien kommend, ist wohlbehalten auf der Weser an¬
gekommen . „Roon "

, Meiners , hat die Reise von Penang
nach Colombo fortgesetzt . „Hamburg "

, Burmeister , nach
Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Nagasaki angekom¬
men . „Darmstadt "

, Maaß , hat die Reise von Fremantle
nach Adelaide fortgesetzt . „Prinz Heinrich "

, Heintzs, nach
Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Singapore angekom¬
men . „Lahn "

, Volke, von Newyork kommeno, ist wohlbe¬
halten Horta passiert . „Barbarossa "

, Mentz , ist von New¬
york nach der Weser abgegangen . „Brandenburg "

, Wol¬
tersdorff , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Bor¬
kum Riff passiert . „Straßburg "

, Madsen , von Ostasien kom¬
mend , ist von Singapore abgegangen . „Zieten "

, Wilhelmi,
hat die Reise von Southampton nach Antwerpen fort¬
gesetzt.

Dampfschiffsahrtsgesellschast „Hansa ."
„Stolzenfels "

, W. Luhde , ist auf dem La Plata an¬
gekommen . „Mariensels "

, Pankow , ist in Bombay ange¬
kommen. „Rheinsels "

, v . Thülen , ist nach Hamburg ab¬
gefahren . „Wildenfels , Reifing , ist ausgehend von Port
Said weitergegangen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

1 . Juli : Segelschiff „Pauline " , Groth , leer von Fedder¬
wardersiel . Segelschiff „ Delphin " , Oltmanns , leer von
Bremen . Segelschiff „ Antje " , Pohl , 58 T . Mehl von Altona.
Segelschiff „ Christine "

, Kühne , leer von Eversand.
2 . Juli : Segelschiff „ Gebrüder " , Janssen , leer von

Eversand . Segelschiff „ Willfried "
, Wittholt , leer von

Eversand.
Abgegangen von Oldenburg.

1 . Juli : Segelschiff „ Christine " , Köhne , 30 T . Busch nach
Eversand . Segelschiff „ Gerthüude "

, Koops , 30 T . Busch nach
Eversand.

2 . Juli : Segelschiff „Friederike Dorathea "
, Salomonn

mit 20 T . Busch nach Eversand . Segelschiff „ Gebrüder"
Janssen , 15 T . Busch nach Eversand . Dampfer „Ostsee "! L
Schoon , 210 T . Flaschen nach London . Segelschiff
„ Katharina Margaretha ", Drewes , 4 T . Zucker nach Geeste¬
münde . Segelschiff „ Antje "

, Pohl , leer nach Brake . Leichter
„ Bremen 15 ", Bremeyer , leer nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Bremen" , Schmidt , ist am 2 . Juli in Lissabon ange¬kommen.
„ Brake " , Sandersfeld , ist am 2. Juli von Lissabon nach

Rotterdam abgefahren.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
1 . Juli : Tanksch . „Korsf III " , Murtfeld , leer von Bremen.

Fischd . „ Frankfurt " , Tiemann , mit Fischen v . See.
2. „ „ „Blumenthal " , Oltmanns , „ „ „ „

„ „ Mainz "
, Zimmermann , „ „ „ „

Schleppsch . „Porta I, " Bierbaum , mit Kies von
Nienburg.

Abgegangen:
I . Juli : Tanksch . „Korsf III " , Murtfeld , mit Mineralöl nach

Bremen.
Schleppsch . Nr . 110 , Schumacher , leer nach Bremerhaven.

2 - „ Fischd . „ Frankfurt " , Tiemann , leer nach See.
„ „ Mainz " , Zimmermann , „ „ „
„ „Minister Janssen " , Strenge , leer nach See.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„ Eintra ", Duken, ist am 3 . Juli in Gibraltar an¬

gekommen. „ Portimao "
, Niemann , ist am 3. Juli von Oports

nach Hamburg abgefahren.
Brakes Seeschiffsverkehr.

Angekommen:
29. Juni : „ Gesine" , Postck , von Schwarzenhütten, „ Hoff¬

nung ", Schacht, von Wellerndorf , „Biene"
, Büschen, von

Bremerhaven , D . „Lensahn" , Schiemann , von Elsfleth.
1 . Juli : D . „Carla "

, Holst, von Oldenburg , „ Anna van
Groningen " , Westers, von Geestemünde, „ De Nieuwe Under«
ncming" , Slump , von Geestemünde, D. „Kalmar "

, Har ung,
von Kotka, „Johann " , Lampen, von Breemerhaven, „ Unter-
unser 3 ", Wirte , von Bremerhaven , D. „Fehmarn " , Hoppe,
von Petersburg . 2 . Juli : „Tnentje ", Kuhlmann , von
Nordenham , „ Atom"

, Bootsmann , von Böners.
Abgegangen:

29 . Juni : „Luzon"
, Glavan , nach Newcastle. „Hoffnung ",Kramer , nach Papenburg . 30. Juni : „Ostsee " , Schoon,

Oldenburg . „ Glück auf " , Bleß, nach Harburg . „Lensahn" ,
Schiemann, nach Elsfleth . I . Juli : „Carla " , Holst, nach
Gotenburg . „Gebrüder " , Meyer, nach Holtenau.
2. Juni : „ Wilhelmine"

, Bohlken, nach Norden . „Johann ",
Lampen, nach Holtenau . „ Gebrüder " , Ebbers , nach Hotlenau.
„Unterweser 3 "

, Witte , nach Dortmund . „Annas . Groningen " ,
Werteres , nach Norden.

l

Wettervoraussage
für Sonntag , den 7 . Juli.

Wechselnd bewölktes kühleres Wetter mit etwas Regen
und Gewitterneigung.

Für Montag , den 7 . Juli.
Teils heiteres , teils wolkiges , in der Temperatur wenig

verändertes , vorwiegend trockenes Wetter.

Witterungsbeobachtunge» in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Ls.

Barrmeter
Pariser
Zoll ck.
Tiir.

Lufttemperatur
Mon - t. j öchli- ^niedrigft

3 . Juli
4 . Juli

7U. NM.
8 „ Vnr.

ff- 15
- j- 14,1

765,7
766

28 3,5
28. 3,6

3 . Juli
4 . Juli

1 21,8
^

g

Grohh . Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1903 18,602,641 Mk. 60 Pfg
Im Monat Mai 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 591,141 „ 84 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 387,240 „ 14 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Inn 1903 sind . . . . . 18,806,543 „ 30 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs rc.) 20,103,431 „ 50

*

l am beslsn eT-rrstt L// . / kiM , /0/i///// ' ////o//
! roe/c -rs b. SlLkuvssn , Ss .urod1LänLKo » , SoÄdrvn » «» sroü sr - re/r-
I / att « r.'o/'rüs ?. beroakT'STr. Omsrrraösok . su 7.— rn äen' Lv. Xäftek-es 6ured 0r . Koos, rrsukkurt ». Al.

Lest .: voppks . Xstr ., Kdab ., ks. Asklv .fle4, kenodel -, kketkru.-, Räwwelo ! Ze8'k>.

SW. LksSarNs
^ arr's "

elSenrlsM
von 75 ktz . psr ülstsr «m.

, ILustsr portofrei.

» I« kIL t « , « LII
NeiprigsrstrLksv 43, Noke

Wetterfester Dachkautschnk , I
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer rc . , «

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst « > »
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch W
wird befriedigen . Wetterfester Dachkautschuk stellt sich billiger
als Teer . Läger in Len meisten größeren Städten Deutschlands.

Max rinßvr L Vo . , » roslsn , >
Oel - u. Fettwarensabrik , Firniß -, Karbolineum - u. Pechsiederei . W



In 2lQQluV6Q.
>VSllS

prsktiselis
' Vsrpsokung.

Sotortigs
loiekts Vei-wsnübsrlrsit.

Uiisiir5slir1ic :li kür
Militniv , 4ö,Asi', ^ onristsn , KVortslsnts.

ÜMdTIsÄeÄMlc , oiliellvurg.
i Für die bevorstehende Reisezeit
»empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw . unser

feuer- und diebessicheres
Qe ^ ölvs (MaLiLLriaLrLrrrSZ ' ) ,

Isowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold¬
lund Silbersachen usw. die in demselben befindlichen , unter Mitverschluß

des Mieters stehenden
^ 1*68Ol * - k ' Lvbsi ? f ^ aLss ) ,

itvclche wir auf kürzere oder längere Zeit vermielen.
DLs VlrslLllVLi:

strer -LLo ! . vom DLsSL.

8L11S LU vGarrLrtSu I "
MT

6oIiIelloMoü . kLrrs1885 . kgkll . ZMib . ? rLmiirt Münster 1894
OLllksodrsibon üos kürsten LismLrvk L» äsn ^ rünävr.

Vas älteste und beste Hausmittel ASAeu alle IVIugenbescilvvei'klen,
Klsgenkstsrrk , IVIsgensohwüetis, kppkMissiglieit , startleidiglieit , lypllus
vte . ist uucl bleibt <1sr seit vielen Rubren bebunute , mLAenstärbencie,
LpxetiterreAeuds eto . clureb 10 ^ .er^te und 6 Ontaobtsn von Lleriobts-

Obemilrsrn emptoblsne
* HsllmiOLr .

' « L ^GtZGLL ^ - ML -t -tGZ?
mit der LoliutMarbe:

^ „kortrult Ü63 LrLlläors im blumsn des lleielis von ksobts V'SASN/,
Ullsin eobt naob dem Original - Hörest des verstorbenen ltrlindsrs

Helmieb anAskertiAt und versandt rar dis I 'lasebs obus
^ orto, 3 —4 bdasebsn L tranbo , 10 Hasobsn lür IO

§ ranbo -2u8enduuA vom
kksbrücsnten L'srä . NsLis in NsrtMMü MsZiNsoj.
iDruebsuoben in Iran ^ösisober u . enZIisobsr Lxraobe . Lrosebüre gratis.

iLllSöllüe voll L.llsrlrsmmllsssvüreiböli . — Vertreter ZSMVM. -Mg

KM 8. Juli d. I,
- V vormittags,

beim Rathause.

K

Montag , den 8 . Jnli ds. Zs .,
nachmittags 5 Uhr öffentlicheSitzung
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 1903, Juli 3.
Armenkommission.

Ein Haus
mit gutem, Hellen Hintergebäude, nicht
zu weit vom Mittelpunkt der Stadt
gelegen, wird von einem seit Jahren
am Platze befindlichen Geschäft mit
Motorenbetrieb zu pachten oder zu
kaufen gef . Gefl. Offerten wolle man
unter S . 588 in der Exped d . Bl.
niederlegeu.

Kropps Islinvalts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
sLvLiSZ » IiLILt?

Fl . 50 ^ Adler -Drogerie , Wall 6

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Slnsknnftsbureau v. A . Wolffskh,
Berlin N . 37 . Des gl . Einziehung
v. Forderungen. (Gegründet 1884.)

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen- u . Trottoir -Belag sind feine

Mofaikplatten
aus dichtgesinterter Thonmasse.

Muster - Ausstellung und Lager bei
f . Kkumann, Menburg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

, Die weltbekannte

MMril -Drik!
z GustavLuftig, BerlinPrinzen - 1

ftrcrßc46, versendet gegen Nachnahme !
! qarailt . neue B^ tfedern d. Psd. 55 Ps„

chin«?. HnlSdauncnd. Psd . M. I.2S,
besinn Halddanne» d. Psd. M. 1.75,

I vorzügliche Daune« d. Psd . MI. L.S5.
! Von »lesen Dannen genügenL—4
I Wsun» zumgrotzenOberbett. Ver-

nackung frei. Preislisten u. Proben ^
gratis. Diele AnerkennungSschr.

>1.LdMÄllN
Untorrougo

sllsln SQttl
bei

>k.kottdL5l
Langestratze 40.

WlMttMA
u . Gicht -Kranken teile ich aus
Dankbarkeit unentgeltlich mit,
was meiner lieben Mutter nach
jahrelangen gräßlichenSchmerzen
sofort Linderung und nach kurzer
Zeit vollständigeHeiluua brachte.

Marie Grünauer , Köchin.
! M ü n ch e n , Buttermclchwsrr.

Were

JeMll 8I«ttemerm.
Bezirk Oldenburg.

Sonnabend , den 4 . Juli 1903 , abends 8 Uhr,
iw Garten der „Union" :

6sk1ense § 1

Ein gemiscbtes Warengeschäft,
10 Jahre best , mit gurem Erfolg , ist
fortzugshalber für ven bill. Pr . von
11,000 5« mit Grundstück zu verk.
eveut. ;u vermielen. Off-rtcn unter
S - 538 an die Erped . d . Bl.

zu Ehren dev hier anwesenden Torpedoflottille.
ItVILLSI ' l

der Kapelle des oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Alle Mitglieder und Freunde , sowie deren Damen des Flottenvereins
und des Marinevereins sind freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Der geehrten Bürgerschaft von Oldenburg mache ich hiermit die

ergebene Anzeige, daß ich

Ziegelhofstv. einen Mrlchteller
eingerichtet habe und mir von der Molkerei Oldenburg , e. G . m.
« . H . , der Verkauf von Milch u . Milchprodukten übertragen worden ist.

Ich werde mich bemühen, den Wünschen meiner geehrten Ab¬
nehmer in jeder Weife nachzukommen und bitte, mein Unternehmen
gütigst zu unterstützen. Mit ergebener Hochachtung

Mekanntmacßung.
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis , daß wir

emeu

?M vier
aus dem

Billig zu verkaufen c -.ne Kommode,
neu. Ziegelhofstraße 15.

H König!, kokdrsudsuss Macken
für Oldenburg dem

Hem Luton Rezrn,
„Notel rur kost" in Wellburg,

übertragen haben.
Die Spunde und Zapfen unserer Gebinde tragen die

Schutzmarke mit der Krone und dem Buchstaben HU.
München , 2 . Juli 1903.

ILöniFL . MoLDr - AHLAiMll.
I . V . :

(L . 8 .) Dittlein.

I "
-VerklNlf.

Westerstede . Der KöterMeinert
Behrcnds zu Westerscheps will
seine oliw Böltssche

Köterstelle,
bestehend aus Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden und
6 tia 06 ar 91 qm Garten -,
Bau -, Weide - u . Wiesen¬
ländereien,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen lassen, wozu
letzter Termin angesetzt ist auf

AMU de« 21 . Z« li,
nachm. 3 Uhr,

in Harms ' Wirlshause zu Wester¬
scheps.

Liebhaber können auch schon vor
dem Termine mit Behrends oder dem
Unterzeichneten Verkaussbevollmäch-
tigten abschließen.

E . Wettermann , Aukt.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden cntgegen-

genommcn: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Waschegegcn-
stände jeder Art nach Muster aus Be-
stellung zugeschnitten u . genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit uud
werden durch die Hauswirtin gezeiat

MLIWL » .
Praktisch. Töchter-Gil-ungs-

Institut. Gegr. 1873.
Vollständ. Haushattungs - , In¬
dustrie- u . höhere Fortbildungs¬
schule . Musik, Malen , Tanz.
Erste Lehrkräfte. Eigene Villa
mir Park in herrl . Lage. Sorgf.
Körperpflege. — Prospekt durch

Vv . O . V/sLss.

kLsoramL
Markt 12 ».

8ekvöllen IMÜ
llorvegeo

mit Nordlandreise Kaiser
Wilhelm II.

Wiederholungen finden nicht statt.

Hllnüels - u. Transportarbeiter.
VsrLLMMLllllA

NMk " am Montag, den 6 . Jnli,
abends 8 Uhr

bei Wehrkamp, Kurwickstraße.

Wichtige Tagesordnung!
Der Vorstand.

Verein für W 'igelzucht
M - nnb Vogelschutz,

gegründet 1875.
Mk " Montag , den 6 . Juli : 'MW

Versammlung
im „ Kaiseihof" . Anfang 9 Uhr.

Tagesordnung : Ausstellung, Auf¬
nahme, Ausflug.

Der Vorstand.

Alle Freunde
der

nationalsozialen
Bestrebungen

werden gebeten, sich dem hiesigen
nationalsozialen Verein als Mit¬
glieder anzuschließen. Beitrag beliebig.
Anmeldungen sind an das national¬
soziale Bureau , Markt 21 , zu richten.

Der Vorstand.
Nensüdende . AmSonntag , r>. 5 . Juli:

WM- Einweihung "MD
meiner neuen Kegelbahn.

H Unger.

KriM - Verein
Wstede.

Zur Teilnahme an der Fahnen«
weihe des OldenburgerMarmevereins
versammeln sich die Mitglieder am
Sonntag , den 5 . ds . Mts . , mittags
I V« Uhr, im Müggenkrug. Abmarsch
mit Musik um I Ve Uhr.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Vereiusabzeichen sind anzulegen.

Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten.
_ Der Vorstand.

Ostsriesen -Verem
Oldenburg.

3.S1iftMgssejtfeier
am Sonntag , den 5 . Juli , im Saale
des Herrn Mohnkern in Bürgerfelde,

— Anfang 5 Uhr, —
wozu freundlichst einladet

Ter Vorstand.
Einführu ngen sind gestattet.

TU Turnverein
Gsdmstväs.
Am Sonntag » den 12 . Juli d. J . r

Bezirksmtmnstmhe,
verbunden mit Turnspielen,

Gartenkomert, '»»
Kinderbelustigungen und

Ball , A
m Vereinslokal „Müggenkrug ".

Anfang des Konzerts usw . 4 Uhr,
„ „ Balles um 8 Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Turnrat.

^ Freiwillige Feuerwehr
^ Menb. Tnruerbuubes.
Dienstag , den 7. Juli,

abends 0 Uhr:

Spritzenprobe
des 1 . 2 . uud 3. Zugesl

Die Mannschaften versammeln sich
im Spritzenhause.

Der Hauptmann.

voM
MW888MM1.

Heute abend findet das

SpeMlitiitcn-
Theater

im Wintergarten statt.
Sonntag , den 5 . Juli:

2 Wßt MAellniW.
Anfang nachmittags 8 Uhr,

abends O Uhr.
UM" ÄuttreLen der neuen

Gesellschaft.
Ne « ! Neu!

Erste Kräfte 1. Ranges.
Hierzu ladet fr . imdlichst ein

U. SvbesMvr.



ZTvtMMeckilf . Z
Im Konkurse über das Vermögen der Fir

«k. M/iskSL ' ioir Hierselbst soll das im Hause

Acßternstraße Ar . 10
befindliche Warenlager zu herabgesetzten Preisen
ausverkanst werden.

Namentlich sind vorhanden:
Blusen , Kostümröcke , HE " fertige Kattun -Kostüme,

Zwischenröcke , Schürzen, Hemden usw .,
Sonnen - und Regenschirme,

gE " Herren - Wasche , Shlipse ,
"MN

Tischdecken n. -Tücher, . Servietten , Hand - u. Küchen
tücher, Taschentücher,

wollene Kleiderstoffe, Baumwollwaren , Damaste,
Hemdentnche, Weißwaren u. sämtliche Kurzwaren,

Sammete , Seide , Besatz.
Der Konkurs-Verwalter:

LLZLÄ.

Ueber 180V - SV00Tagesnnkosten

Lirkos L . Slawsofslü Nv.,
welcher am 9 . Juli er. mit einem großartigen Künstlerpersonal und
über 10V herrlichen dressierten Pferden , sowie Petz , dem russ. Riesen¬
bär , als Kunstreiter, in Oldenburg mit Sonderzug eintreffen wird,
schreibt die „ Straßburger Bürgerzeitung " in Straßburg i. Eis . u . a . :

„Wir haben lange Jahre keinen Zirkus hier gehabt,
welcher so vorzügliches , der Nenzeit entsprechendes bietet,
als Zirkus E . Blumenfeld Wwe ." Ueber „ Erbherr " , das
tatsächlich großartigste Reitschulpferd , und dessen Reiter,
Herrn Milanowitsch , schreibt die „ Post "

, Hauptzeitung
Stratzburgs , u. a. : „ Wir haben die besten Schulreiter
Europas gesehen , auch den bisher unerreichbaren James
Fillis , aber Herr Milanowitsch mit dem Schulpferd „ Erb¬
herr " braucht mit allen einen Vergleich nicht zu scheuen, er
kann bei einem solchen nur gewinnen . "

Für dieses phänomenale Reitschulpferd „ Erbberr "
, welches wirk¬

lich allein ein Entree wert ist , in seinen Glanzleistungen z«
sehen , wurden der Direktion in der vorjährigen Saison
17,000 Mark geboten.

Einzig von allen reisenden Unternehmungen:
100 herrliche Pferde

in einer einzigen Vorstellung vorgeführt , darunter eine Massen¬
vorführung von MM" 6 « Pferden auf einmal "WB in der
Manege, in einer Farbenzusammenstellung, wie noch kein Zirkus der

Welt schöner gezeigt hat.
AM " SV bildschöne Pferde , -WM Schecken, Tiger, Isabellen usw.

— der rnss. Riesenbär , als Kunstreiter-
auf galoppierendem Pferde.

3 ausgezeichnete Jockeyreiter,
S ausgezeichnete Schulreiterinnen,

Frau Direktor Herm . Blumenseld und Frl . Clarissa , Freiin von
P . . . . . . . . . ff, in ihrer neuesten doppelten hohen Schule mit den

prachtvollen Fuchshengsten „ Caspari " und „ Castor" .
Großartigste Reiterspiele nnd Quadrillen.

u. a . : Signora Lstsrlna in ihren unglaublichen Leistungen aus
freistehender Leiter.

- Ein Kinderspielplatz,-
staunenerregende Dressurpiece des Direktors A . Blumenseld mit

9 Isabellen . — Große Sensati on! —
AE " Das Soldatenpferd . "MH "MH

V ausgezeichnete Clowns usw . Jede Vorstellung 16 —17 nur
Spezials Piecen.

Unsere Marställe , welche schon allein eine Sehenswürdigkeit
bilden, stehen zur gefälligen Besichtigung, damit sich ein jeder von
unserer Angabe überzeugen kann.

In Worten können wir die Großartigkeit unseres Zirkusunter¬
nehmens nicht schildern, man muß den Zirkus E . Blumenseld Wwe.
gesehen haben, daß das , was wir durch Annoncen und Plakate an-
kündigen, auch voll und ganz aus Wahrheit beruht.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Kebn . klumenfelkl. Äi'kusk. ZIumknfeSMw.
1 -i-

Hundsmühlen . Unserm lewen
NahwerHinrichD . to stnenGeburts-
- ag am Mandag de hartlichsten Glück¬
wünsche. Ow he sick woll wat marken
lett ? Ow Liese woll erlaubt , dat
Heini wat utgiwt.
Mehrere Hnndsmöhler Nahwern.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

Gefunden ein größerer Posten
Konsummarken . Prinzessinweg 8»

Zn belegen n. anzuleihen
gesucht.

Darlehne
sich. Pers . auf Wechs . , Poliz . , Hypoth.
M -Lichtenstein,Friedrichstr.243,Berlin.

Selbstdarleiher wünscht zuml . Jan . k. J . od. spät . 8 - 10,00 «-^
gegen sichere Hypothek zu belegen.
Offert , u. S . 575 an Exp, d . Bl.

M -IMen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 o/o gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Ks ^I von Lss 'kor,
handelsgerichtlich protok. Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarre erbeten.

Wohnungen.
Rastede . Zu verm . aus Novbr.

Oberwohnung , enth . 4 Räume,
Mietpreis 100 Mk. B . Leisiner.
- ch . m . Stube u . K . z. v . LLallstr. 19

Z . vrm . z. 1 . Aug. od. sp. mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer (part .) . Georgstr. 24.

Zu verm. eine Oberw . ans gleich
oder November. Milchbrinksweg 26.

Zu verm. aus sofort od . später eine
freund !. Oberwohn , mit Wasserleit,
wegen anderw . Ankaufs. Mühlenstr . 7.

Osternburg . Zu verm. 1 Unter¬
wohnung , für jedes Geschäft
passend. Bremerstraste 24.

Zu verm. eine Kammer mit Belt,
billig. Langestr. 23, 1 . Etg.

Zu vermieten eine Wohnung.
Alexanderweg 31.

Zu verm . Stube und Kammer.
Donnerschweer Chaussee 55.

Grobes , schön möbliertes Wohn-
«nd Schlafzimmer an einz . Herrn
zu vermieten. Mottenstraße 9.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnnng

mit Garten Roggemannstr . 12
(gelb . Schloß),

2. eine z. Zi . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3. eine große Oberwohnung
Langestraße IS.

Klingenberg.
Osternburg . Zu verm . eine ge¬

räumige Oberwohnung zum 1 . Nov.
d. I . Ulmstr. 1.

Zu vermieten sreundl. möbt. Stube
mit Bett . Kl . Kirchenstr . 10.

Z . vm. 1 . Nov. abschl .Oberw .(Neub.)
u . e. Land . Näh . Sonnenstr .27 u . rechis.

Zu verm. z . 1 . Nov . eine abschließb.
Oberw ., enih . 3 Stuben, 3 Kamm .,
Küche m . Wasser!., Keller u. Bodettr.
Julius Hinners , Bahnhofsplatz 1.

Für eins alleinstehendeDame wird
Stube , Kammer u . Verpflegung
gesucht . Angebote mit Preisangabe
erbittet Frau Pastorin Willens.

F . möbl. Herrenwohn . m . Balkon z.
verm., pass . f. h . Beamt . Bismarckstr. 4.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . d . I.
für I . Nosenbohm , Etzhorn IÜ,

Ä Wohnungen
mit je 5 Sch.-S . Land , ev . auch mehr.

Nadorst . D . G . Dierks.
Gesuche zum 1 . Novbr . freundliche

Wohnung , wennmögl. mit kl. Garten.
Offerten unter S . 578 an die

Exped. d . Bl.
Osternburg . Zum 1 . Novbr. eine

freundliche Oberwohnung zu ver¬
mieten. Harmoniestr . 13.

Bürgerfelde . Unterwohn , mit
Land zu verm. Diedrichsweg 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

UM - Gesucht ein Arbeiter zum
Torfbeflehen. Gebr . Meyer ck Co.

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Dieks L Kuhlmann , Eversten.
Ge>ucht ein Mädchen für den

halben Tag . Zu erfragen
Kaiserstraße 14.

Zwei junge Mädchen , welche im
Kochen und Haushalt nicht unerfahren
sind, suchen zum 1 . Novbr . gute
Stellung . Näheres durch

Frau Kaufmann,'
Norderney , Friedrichstr . 12.

Ein kleiner

Hausknecht
per sofort gesucht.

Julius Rösser , Achternstr . 30/31.
Ein jg . Mann sucht Stellung pr.

sofort in einem landw . Sämereien - od.
Getreidegeschäft als Lagerist oder
Kontorist . Off. u . S . 67 « an Exp .d.Bl.

Verkäuferin d. Kurz-, Weiß- und
Wollw . -Branche s. pr . bald od . sp . Stell.
Gest. Off. u . S . 577 an die Exp. d . Bl.

Osternburg . Gesucht auf sofort
ein zweiter Bäckergeselle.

G . Behrens.
Nadorst . Gesucht auf sofort ein

gewaitdter kl. Knecht . Heinr . Keller.
Ich suche zum 1 . Oktbr. ein nicht

ganz unerfahrenes

junges Mädchen
bei Fannpelianschluß und Geyalt.

Geestemünde , Deich.
Fra » Marquardt.

Gejucht ein Gehilfe.
Diedrich v. Häfen , Schuhmachermst.

Junger Mann für eine Aal-
fischerei zu sofort gesucht . Betreffender
muß mit einem Segelboot umgehen
können. Guter Lohn. Meldungen an

Adolf Thiele , Lehe a . d . W.
Dalsper . Ge ?, aus sof . 3 Gesellen.

Hermann Hoting , Maurermeister.

WhMttchbrikMerliM ZMestr.
GinZel

'-K erkauf zu Kaörikpreisen.

Einige Faeons neuer gangbarster Herrenartikrl
in echt koxoaif, 0 Mk. , Spiegel 7,SV Mk. , Roßle -,1

6,50 Mk., Rindleder 5,50 Mk.
Ein Schulknabe für die Morgenst.

_ I . Sülter , Linden str. 10.
Gesucht auf svs. ein Bauarbeiter.

Weltmann , Scheideweg.
Petersfehn . Gesucht auf sofort

Maurer.
Gebrüder Meyer.

Osternburg . Gesucht
2 tWige Mmcr.

Diedr . Wichmann , Bremer Chaussee.
Ein erf. Mädchen , gef . Alt ., welches

sich sämtl . häusl .Arb. zu unterz.wünscht,
sucht zum 1 . Nov . Stell , als Haus¬
hälterin z . Führ , eines kl. bürg . Haush.
Offerten R . S . 25 postl . Oldenburg.

Fm Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . August einen fixen
Oberkellner f. erstes Hotel.

Sowie kleine Hausdiener aus sofort,
hier und auswärts.

Gesunde kräftige Amme auf sofort
und später . Hoher Lohn.

Suche eine fixe Verkäuferin, hier
auf Festplatz in Bude. Gutes Salär
für die paar Tage.

Suche ein nettes Mädchen b. Pastor
auf dem Lande oder fixes junges
Mädchen.

Suche fixe junge Mädchen f. Land¬
wirtschaft, schlicht um schlicht u . gegen
Salär.

Suche s. älteren Herrn auf dem
Lande eine Haushälterin gegen gutes
Salär.

Gutes Logis f. junge Leute.
Gesucht für Jever

zum 1 . Oktbr. ein jüngerer gewandter

Buchhalter
mit guten Empfehlungen.

Offerten mit Ansprüchen unter
S . 57S an die Exp , d. Bl.

Gesucht auf bald ein

Lehrling
r Geschäft.für mein Geschäft.

L. Eiliax, Oldenburg.

Tücht.Verkäufer gesucht
mit besten Empfehlungen für großes
Kolonialwaren - u. Delikat. - Geschäft.
Off, unt . S . SSL an die Exp, d. Bl.
M «« tücht . Buchhalt . werd. u. Stellg.

find.wiltzwe - de sich an d . berühmte
1. deutsche Buchhalterschule , Ham-

Gesucht auf sofort ein erfahrener
Bautischler,

welcher selbständig arbeiten kann.
Westerstede.

I . Drieling , Zimmermstr.
Gesucht zum 1. August
Js . oder später ein

WeitesWichen
von 17—18 Jahren , am
liebsten vom Lande , zu
leichten Häusl. Arbeiten.

krau Niese,
M - ttenftr . IS.

Wildeshanfe «. Suche einen
tüchtigen zuverlässigen

LIlLlSVLLSI?
bei hohem Lohn.

Viktor Lnthardt,
Braunbier - Brauerei und Mineral-

_
Eversten . Gesucht aus sofort od.

später ein
jüngerer Bäckergeselle.

_ W . Siegler , Bäckermeister.

Rordenhai
25 tWigc

Maure «!
gesucht.

Gesucht möglichst sofort 1 einsaK
junges Mädchen , welches mit ^
Frau sämtliche Arbeiten verruß
und 1 Kuh melken muß gegen SM
und Familienanschluß in Oldenbrl

Offerten unter G . 481 an BüttiH
Annoncen-Expedition._

Suche z . 1 . Oktbr. ein j . MädHf
nicht unter 18 Jahren , gegen C
Dienstmädchen vorhanden.

Lehe i. H.
Frau H. Brüggemann , !,Restaurant „ Rudel s b urg '

.i'
Tücht. Maler -Gehilfen gesuLj

Stundenlohn bis zu 50 Pfg . H
Johann Schäfer , Maler, EnchU

2 Brauersgrab en 2 . I
Hi -'Norderney . Gebucht aus

ü tSAige MerzesM
gegen guten Lohn . ^

Jacob Cornelius."
Berne . Z-beiHuntebrück

sucht einige

ZiMnzcseleil.
F . Gloystei ».

Gesucht für ein junges Mädch ck,
Stellung als zweite Arbeiterin«
einem Putzgeschäft.

Offerten unter
Expedition d. Bl.

G. 571 an

Gebucht
für einen kleinen Haushalt ein n>
fahrenesMädchen , welches selbstäÄii
gut kochen kann , auch in der samt
Küche und mit der Wäsche Besch!»
weiß, gegen hohen Lohn . — HM
mädchen vorhanden.

Frau Medizinalrat Gachde,
_ Blnmenthal b. Bremen.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 5 bis 6

Maurergesellen^
W . Mnchow , Maurermeister,

Ordentliches Mädchen zum All
dienen auf sofort gesucht.

Th . Schlnnk,
_ Bremen - Lehe 37!

Mädchen bzw. jung.
Mädchen auf sofort.

Lindenallee 36.

? Tischlerzeselen W
Hahn. Ang . Garrels^

Pensionen.
1—2 junge Mädchen finden

z . gründl . Erl . d . Haush ., seine Ki
Handarb ., gesell . Form ., sowie
Kräft . der Gesundheit liebevolle AM
nähme, Eigenes Haus mit Garte" !
Beste Emps . Pensionspr . 550 ^ in'

^
Wäsche. Frau Dr . Engelhardt
* 8L6li83(Har;) Töchterpenfiom
§ f. In - u . Ausl . Gewissenh. Unters -

^ i . Haush ., Wissensch ., engl., fraG,
M ital . u . deutsch . Sprachen.
zjtz Pastor em. Schleiff u. Fraw

lv «ra«t» »r" ich jtir lhvtiitt »>r>r> Dr. St. tzrß ; M den l«t«l«u Leil: L-. von Lujch ; M dm Lnj»rattnt « l ; Sikdowsitz, Swwiwnsdruck und Lerlagr B. GHM
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Aus dem Kroßherzogtum.
» «r R-cĥ rxck mrferer « tt »,rr «s»»»^«nzi «ich-n ««rsebr - in OrijinalLrricht»
» mir mit «e»«u« Qu-I -n«na »br , «st«ttet. Mittetlungm und Bericht«

St« l»r«l« u«rr»» « »tzi find der Redskti»» stet« !»im »» » «»
* Oldenburg , 4. Juli.

* Bauernregeln für den Juli . Wie der Juli war,
wird der Zimuar . — Im Juli will der Bauer schwitzen,
anstatt hinterm Ofen sitzen. — Sankt Kilian (8, ) stellt die
Schnitter an . — An Jakobi (25. ) klar und rein , wird 's
Christfest kalt und frostig sein — Sommers Höhenrauch
in Menge , bedeutet große Winterstrenge . — Fällt vor Ja¬
kobi die Blute vom Kraut , auf keine gute Kartoffel man
baut . — Ist der Juli kühl und naß , bleibt die Scheune
leer und 's Faß . — Die erste Birn bringt Margaret , draus
überall die Ernt ' angeht . — Wer nicht geht mit dem Rechen,
wenn Bien ' und Bremsen stechen, geht Winters mit dem
Strohseil und fraget : „Wer hat Heu feil ?" — Am Mar¬
garetentage ist Regen eine Plage . — Nur in des Juli Glut,
sind Obst und Wein dir gut . — DieJulisonne arbeitet für 2.
— Reißt die Spinne ihr Netz entzwei , so kommt Regen
bald herbei . — Sind Abends über Wies' und Fluß Nebel
zu schauen, so wird die Luft anhaltend schön Wetter
brauen . — Wenn 's im Juli nicht donnert und blitzt, wenn
der Schnitter nicht schwitzt und der Regen dauert lang , so
wird es jedem Landmann bang . — Hundstage hell und
klar , zeigen ein gutes Jahr ; werden Regen sie begleiten,
kommen nicht die besten Zeiten.

» * *
ob . Bnrgerfelde , 2. Juli. Der Bürgerfelder Turner¬

bund hielt am vorgestrigen Abend im Vereinslokal seine 23 . ordent¬
liche Hauptversammlung ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung wurde
zur Kenntnis der Mitglieder gebracht , daß der Verein mit einer Ein-
ladung des Ostsriesenvereins zu dessen am nächsten Sonntag in Mohn-

js kerns Gasthos stattfindenden 5 . Stiftungsfeste beehrt worden sei . Mit¬
glieder, welchesich an der Feier beteiligen wollen, erhalten Tanzermäßigung
und haben das Vereinsabzeichen anzulegen. Ferner gelangte ein
Schreiben des Gauturnwarts , deutsches Turnfest in Nürnberg betr.,
zur Verlesung, welches die Zustimmung der Versammlung fand. So¬
dann berichteteder Vorsitzendeüber das verflosseneBereinshalbjahr. Aus
demBericht ist zu entnehmen, daß die Zeit für den Verein eine sehr rege
gewesen ist. Die Turnabende wurden durchweg gut besucht , auch ist
wieder ein Zuwachs von Mitgliedern zu verzeichnen. Nach der Rech¬
nungsablage des Kassierers betrug die Einnahme 472 .89 Mark, die
Ausgabe 396 .05 Mark, inkl. 226 .35 Mark belegte Gelder, so daß ein
Kaffenbestand von 76.84 Mark verblieb. Das Barvermögen ist bei der
Ersparungskasse belegt und betrug am 1 . Juli 1800 Mark. Durch
Stimmzettel wurden dann gewählt zum Turnwart Joh . Klarmann,
zum Bücherwart Herrn . Weyen, zum stellvertretenden Fahnenträger
Fritz Krause und als Ausschußmitglied Stecket . Eine längere Debatte
entspann sich über die Kündigung des Vereinsvertrages seitens des
Vereinswirts Herrn Mohnkern. Die Fassung mehrerer Paragraphen
wurde geändert und einige gestrichen . Der gekündigte Vertrag läuft
am 1 . November d. J . ab und wird alsdann in der geändertenFassung
erneuert werden. Sodann wurde über eine in diesem Sommer zu
unternehmende Turnfahrt beraten und beschlossen , dieselbe am ersten
Sonntag im August auszuführen, und zwar nach Dangastermoor zu dem
früheren Vereinswirt Herrn Ammen. Es soll mit der Bahn nach
Jaderberg gefahren und von da nach dem Endziel marschiertwerden. Die
einzuschlagende Rücktour richtet sich nach der Zeit . Die An¬
schaffung einer neuen Fahnenspitze wurde beschlossen . Ferner wurde
beschlossen , das diesjährige Stiftungsfest Freitag, den 4 . September,
zu feiern. Die Vorbereitungen sollen dem Festausschuß überlassen
werden. Die Weihnachtsfeier, welche stets mit großen Unkosten ver¬
bunden war, soll ausfallen. Dafür soll ein Tanzkränzchen, und zwar am
erstenDonnerstag im November, abgehalten werden ; Einführungen sollen
nur in beschränkter Anzahl gestattetwerden. Ueber die Veranstaltung von
volkstümlichen Hebungen entspann sich eine längere Be¬
sprechung ; es sollen dieselben so veranstaltet werden, daß auch die
jungen Turner mehr Interesse daran finden und sich beteiligen können.
Auch sollen besondere Spieltage angesetzt werden. Ferner wurde be¬
schlossen , wegen verschiedener Mängel , die sich während der Turnabende
gezeigt haben, Turnordnungen auszuhängen. Die Versammlung wurde
alsdann gegen 12 '/, Uhr nachts mlt einem „Gut Heil" geschlossen.* Delmenhorst , 2 . Juli . Ueber das Vermögen der
Oatsfä 'brik Hierselbst ist am 1 . Juli das Konkursver¬
fahren eröffnet worden . — Ju einer gestrigen außeror¬
dentlichen Generalversammlung der Bremer .Lino¬
leum tv e r k e Delmenhorst machte der Vorsitzende zu¬
nächst einige Mitteilungen , wonach sich , sowohl was die
Personenfrage , als auch die Mbsatzfähigkeit anbelangt , für
das Werk gute Chancen für die Zukunft eröffnen . Nach
Eintritt in die Tagesordnung , worüber sich eine längere
Diskussion entspann , wurden die Anträge auf Zusammen¬
legung der Stammaktien äbgelehnt , dagegen von verschie¬denen Aktionären angeregt , der Aufsichtsrat wolle die Frist
zur Umwandlung der Stammaktien in Vorzugsaktien durch
die früher beschlossene Zuzahlung auf kurze Zeit verlän¬
gern . diesem Wunsche dürfte entsprochen werden.

K. Grnppcnbührcn , 2 . Juli . Seit der vorigen Woche
ist man hier vollauf mit der H e u e r n t c beschäftigt . Die

Moorwiesen , und namentlich diejenigen , die schon längere
Jahre mit Thomasmehl und Kginit gedüngt , sind mit
einer überaus dichten Grasdecke bedeckt . Das Heu wird
bei dieser trockenen Witterung herrlich gewonnen und man
bezeichnet die Güte treffend , wenn man sagt , man gewinnt
jetzt mit dem Heu gleich den Hafer dazu . Die Landleute
können bei solchem Heuwetter infolge der Vorzüglichkeit
der Maschinen rasch mit der Arbeit fertig werden . Das
Gras wird mit der Maschine gemäht , mit demHeuwender
gekehrt und mit der Harkmaschine zusammengemacht und
eingeholt . Hatte doch ein hiesiger Landwirt am letzten
Sonntag schon 6l Fuder von dem duftenden Heu unter
Dach u,nd Fach . — Die Heu- resp . Graspreise sind in
diesenr Jahre verhältnismäßig hoch . — Bei den dies¬
jährigen Grasdüngungsversuchen hat sich herausge¬
stellt , daß man auch mit Ammoniak , Superphos¬
phat billig und sehr wirksam düngen kann . Dieser
Dünger , Ende April ausgepreut , war in seiner Wirkung
schon nach einigen Tagen hervorstechend.

* Jever , 2 . Juli . Gestern ließ ! sich! der Gutsbesitzer
Gerold zu Gaßnitz in Sachsen nach dem „Fev . W ." 21
junge , schwere, hochtragende Kühe und 5 Stiere liefern.
Die Kühe kosteten 500 bis 600 Mark , die Stiere bis 400
Mark . Die Tiere waren hier im Lande aufgekauft.

Aus den benachbartenGebieten.
* Leer, 2 . Juli . Der gestrige Pferdemarkt hatte

eine Zutrist pon 277 Pferden , 8 Füllen , 26 Stück Horn¬
vieh, 1 Kalb . Fremde Händler fehlten , heimische und Land¬
leute waren ziemlich gut vertreten . Der Handel entwickelte
sich nur sehr langsam , blieb auch nur in mittelmäßigen
Grenzen . Der Gesamtumsatz war dementsprechend . Luxus-
Pferde fehlten . Arbeitspferde , gute , bedangen 600 bis 900
Mark , altere Arbeitspferde 250 bis 450 Mark . Füllen koste¬
ten 180 bis 250 Mark und mehr . Schlachtpferde , in großer
Auswahl vorhanden , fanden zu Preisen von 50 bis 120
Mark meistens Käufer aus Holland . Hochtragendes Vieh
fehlte . Milchvieh würde für 280 bis 360 Mark gekauft,
ein- As zweijährige Rinder bedangen 150 bis 225 Mark.
— Nächster Viehmarkt am 8 . Jüli.

* Aurich , 1 . Juli . Im Aufträge des Landwirtschafts¬
ministers traf gestern abend eine Kommission hier ein , die
in den nächsten Tagen die hiesigen Moor - und Fehn-
gebiete besichtigen wird. An der Bereisung werden die
Landräte sowie Vertreter der Königlichen Regierung , der Kgl.
Generalkommission und des landwirtschaftlichen Hauptvereins
teilnehmen. Die Herren begaben sich heute nach Großefehn,
Marcardsmoor usw., um an Ort und Stelle die schon längst
gewünschte Ausführung eines Verbindungskanals vom Ems-
Jadekanal nach dem Großefehnkanal und von diesem nach
dem Nordgeorgsfehnkanal zu prüfen . In den nächstenTagen
wird nach dem „ tz . C." dann eine Besichtigung des Abelitz¬
kanals und des Königsmoores vorgenommen und schließlich
über die Entwässerung des Königsmoores beraten werden.

Spornt.
Den verehrlichen Turn- und Sportvereine » des Groß-

hcrzogtnvts znr Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „Sport¬
rubrik" kostenlos aufnehmen. Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „Sportrubrik" fleißig benutzen zu wollen.

Pferdesport.
Der erfolgreichste Jockey im deutschen Derby ist

Busby . Derselbe gewann die große Zuchtprüfung nicht
weniger als fünfmal . Dreimal war der alte , vor einigen
Jahren in Hoppegarten verstorbene Madd .cn siegreich, je
zweimal Ballantine , Bowman , Little , Smart , Martin und
Sopp. *

Die österreichisch-ungarische Zucht hat bisher 13mal im
deutschen Derby triumphiert . Die Sieger waren : Palmyra,
Oroszvar , Gamiani , Tartar , Stronzian , Budagyöngve , Zsu-
pan , Tegetthoff , Urambatyam , Espoir , Galifard,

'
Mac¬

donald und Bono modo . Außerdem siegte im Jahre 1882
Taurüs in totem Rennen mit Trachenberg , der den Oester¬
reicher im Entscheidungslaus schlug.

Automobilismus.
Das Rennen um den Gordon -Bennet -Pokal ist, wie

wir gestern bereits meldeten , gegen die hervorragendste
ausländische Konkurrenz von einem deutschen Wagen , dem
Mercedeswagen der Daimlerwerke , gewonnen worden.
Fahrer des siegreichen Wagens war Jenatzy ; ein franzö¬
sischer Wagen nahm mit 10 Minnuten Zeitdisferenz den
2. Matz ein.

Die Konkurrenten dieser bedeutendsten motorsport-
lichen Veranstaltung und die Reihenfolge der Abfahrt wa¬
ren folgende : 1 . England , S . F . Edge (Napier ) , grün;
2 . Frankreich , Rene de Knyfs (Panhard ) , blau ; 3 . Amerika,
A . Winton (Winton ), rot . 4 . Deutschland , Baron de Ca-
ters

'
(Mercedes ) , weiß . 5 . England , C. Jarott (Napier ),

grün . 6 . Frankreich , Henri Farman (Panhard ) , blau . 7.
Amerika , P . Owen (Windton ) , rot . 8 . Deutschland , Foxhall
Keene (Mercedes ), weiß . 9 . England , I . W. Stocks (Na¬
pier ), grün ; 10. Frankreich , F . Gabriel (Mors ) blau ; 11.
Amerika , L . P . Mooers (Peerleß ) , rot . 12. Deutschland,
Jenatzy (Mercedes ), weiß . — 2500 Polizisten hatten mit
militärischer Unterstützung für die Aufrechterhaltung der
Ordnung zu sorgen und keine Zuschauer auf der Straße
zu dulden , die dem Publikum erst nach Schluß des Rennens
wieder freigegeben wurde.

Radfahren.
Das Abendrennen am Dienstag in Friedenau fand

großen Beifall des sportlustigen Publikums . Das Match
zwischen den 3 Weltmeistern Ellegaard , Taylor und Arend
gewann Ellegaard , der in allen drei Läufen Sieger
blieb . Schlechter als man annehmen durfte , hat Arend
abgeschnitten , den man vor Taylor zu sehen erwartet
hatte ; Arend fuhr zwar im ersten Laus sehr gut und endete
nur um Handbreite hinter Ellegaard als zweiter , kam
aber in den beiden andern Läufern über den dritten Platz,
nicht hinaus . Der Neger dagegen zeigte überraschend gutes
Können und setzte Ellegaard mächtig zu , der ihn in den
beiden letzten Läufen immer nur ganz knapp schlagen konnte.
— Der Rekordversuch Dickentmanns verlief ergebnislos;
Dickentmann erreichte die Weltrekordzeiten , die er selbst
am Montag in Friedenau gusstellte , nicht.*

Der Gau 20 (Berlin ) des D . R, B . hielt am Sonntag im
Sportpark Friedenau sein Gauverbandsfahren ab , an
dem sich 18 Vereine mit 102 Fahrern beteiligten ; die Re¬
sultate sind:

1 . Offenes Mannschaftsfahren . 1000 Meter . Radfahrer-
Verein „Wanderer "

, Rixdorf . 2 . Meisterschaft von Preußen.
1000 Bieter . H . Martens (R -K . „Sport Berolina " 1896,
Berlin . 1 . Min . 57 Sek ). 3 . Tandem -Fahren . 1000 Meter.
I . Fonhoff — W. Donath (Friedenauer R . --B 1891 . 1 Min.
23 drei Fünftel Sek . ) . 4. Geschlossenes Mannschaftsfahren.
7500 Meter . Friedenauer Radfahrer -Verein 1891 (10 Min.
38 Sek . Rekord ) 5 . Vereins -Dauerfahren mit Schritt¬
machern . 25 Kilometer . W. Donath vom Friedenauer R .-B.
33 Min . 30 ein Fünftel Sek ., Rekord ) .*

In Dresden trafen sich am Sontag der Franzose Con-
tenet , der Münchener Robl und Goernemann , Berlin , in
einem 10 Kilometer - und Stundenrennen . Im Zehnkilo¬
meterfahren schlug Goernemann den Pariser Contenet.
Robl , der noch unter den Nachwirkungen seines letzten
Sturzes zu leiden hatte , blieb eine Runde zurück Dritter.
Das Stundenrennen gewann Contenet mit 67 Kilometern
vor Goernemann (65,370 Kilometern ) und Robl (61,175
Kilometern ) . Goernemann , der sehr tapfer fuhr , ver¬
lor infolge Pneumatikdefekts vier Runden.

*
In Halle wurde am Sonntag ein Fliegermatch ausge¬

fahren , das Arend in Front sah vor Buisson und Huber.*
Auf der Pariser Prinzenparkbahn siegte im Motor-

fahren über 10 Kilometer Fournier gegen Nigal . Das
Hauptsahren gewann Jüe vor Kirnble und Gentel . Jacque-
lin stürzte.

Fußball.
In .Leipzig fand ein hochinteressantes Wettspiel statt.

Der Verein für Bewegungsspiele Leipzig , der Meister«
schastsklub Deutschlands , spielte gegen den Karlsruher
Fußballverein , dem bekanntlich die Gelegenheit genommen
worden war , sich an den Meisterschaftsspielen zu betei¬
ligen . Die Bewegungsspieler siegten mit 4 : 0. — Pause
0 : 0 . *

Die Berliner Klubs Viktoria und Union spielten am
Sonntag die Entscheidung um den Sommerpokal aus.
Wider Erwarten siegte Union , die mit großem Glück
kämpfte , während Viktoria trotz ständiger Belagerung des
feindlichen Tores zu keinem Erfolge kommen konnte . Das
Resultat war 2 :1 . Der Sieg Unions ist umso bemerkens¬
werter , als 2 der besten Spieler dieses Klubs vom Schieds¬
richter wegen versuchten unfairen Spieles aus dem Felde
getrieben wurden , und Union somit nur mit 9 Mann
kämpfen müßte. *

Der Fußball - Verein „ Germania " hier siegte am
letzten Sonntaa gegen die 4. Klasse des hiesigenSeminars mit
1 : 0 Goals.

Lawn -Tennis.
Ein Verbands -Wettspiel Deutschland gegen Oesterreich

ist ' zum 12. September beschlossen worden . In dem be¬
vorstehendem Kamps dürften von österreichischer Seite fol¬
gende Paare entsendet werden : Kinzl-Wessely, Jansky-
Marteau , Lerch-Zboril ; die endgiltige Nennung steht noch,
aus . Deutschland hat seine Vertreter noch nicht aus¬
gestellt.

*

Mi I . G. Ritchie wurde in der Schlußrunde der All
England -Meisterschaft zu Wimbledon von F . L . Riseley
mit 1 — 6, 6 — 3, 8 — 6, 13 — 11 nach zähem Kampfe
geschlagen. *

Die internationalen Meisterschaften von Paris wer¬
den zur Zeit ausgespielt . Den wertvollen Preis der Zeit¬
schrift „La Vie au Grand Air " in der Hcrren -Meisterschaft
gewann im vorigen Jahre R . F . Doherty , der auch dieses
Jahr zum Turnier erwartet wird.

*
Für die Entwickelung des Lawn Tennis -Spiels in

Oldenburg wäre es sehr angebracht , wenn sich die hiesigen
Speilgesellschaften zusammcntun würden , um ein loka-
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Athletik.

Die Wettkämpfe des Berliner S .--C. Komet ergaben
folgende Resultate : 1 . 100 Meter -Juniorenlausen . 1 . No¬
wak-Sportklub von 95/96 . 12,2 Sek . 2. Althosf . 9 . Schwandt.
2 . 1000 Meter-Juniorenlaufen . 1 . , Eberhard-Viktoria,
Magdeburg , 2 Min . 55,2 Sek . 2 . Gerber . 3 . Karl . 3 . Kugel¬
stoßen mit Vorgabe . 1 . H . Kuhnke-Spielvereinigung 1901
(40 Zentimeter ), 9,96 Meter . 2. Adolf Meyer . 4 . 100 Meter-
Borgabelausen . 1 . Herting -Preußen (1 Meter ) , 11,1 Sek.
2 . Adolf Meyer (2,5 Meter) , 3 . Nowak (2 Meter ) . Malmann
war Werkmüller -Komet . 5 . 3000 Meter -Laufen um die
Meisterschaft von Berlin . 1 . Böge-Komet , 9 Min . 38,4
Sek . (Rekord 9 Min . 36,4 Sek . ) . 2 . Hansen . 6 . 800 .Meter-
Laufen mit Vorgabe . 1 . Greulich -Komet 55 Meter ) , 2Min.
9,2 Sek . 2 . Schönrock (20 Meter ) . 3 . Eberhardt -Viktoria,
Magdeburg ,(20"

Meter ), 7 . Tauziehen , gewonnen von Union
.gegen Komet.

*
Der Oldenburger Fußballklub beginnt am Sonnabend¬

abend fein offizielles Training für leichte Athletik . Das
Training , an welchem sich zahlreiche

"
Mitglieder des

Klubs beteiligen werden , steht unter Leitung des Herrn
'E . Schnitze. *

Der berühmte Braunschweiger Athlet I . Runge (Lehrer
und Reserveoffizier ) wird im Laufe dieses Monats nach
Oldenburg kommen , um dem Oldenburger F .-C . einen
Besuch abzustatten und freundschaftliche Beziehungen
zwischen Leiden Städten anzuknüpsen.

Der Sport -Verein Kleeblatt , Hannover , wird große
nationale Sportwettkämpse am 16. August veranstalten.
Nachstehendes Programm ist ausgestellt worden : 1000
Meter Juniorenlaus , 800 Meter Mallauf , Weitsprung , 500
Meter Vorgabelauf , 100 Meter Meisterschaft der Prov.
Hannover , Fußballweittreten , 200 Meter -Juniorenlauf,
100 Meter -Meisterschaft von Deutschland , .Hochsprung , 1500
Meter -Meisterschaft der Prov . Hannover / Diskuswerfen,
600 Meter -Stafettenlaus um den Ehrenwanderpreis der
Stadt Hannover , Croßx -Countrtz -Rädrennen über 2 Kilo¬
meter- *

Der Akademische Sportklub , Berlin , wird sein dies¬
jähriges athletisches Meeting am 12. Juli veranstalten.
Außer Berlin dürften Leipzig , Halle , Braunschweig,
Dresden , Magdeburg usw . Vertreter entsenden.

Der athletische Sport wird aus der Weltausstellung
in St . Louis 1904 ganz besonders gepflegt werden. Es
wird eine Arena ! errichtet , welche nach Art eines klassischen
Stadions in elliptischer Form erbaut und mit Sitzen um¬
geben ist, die für 30000 Personen Platz bieten sollen . Diese
Arena wird sin solides Bauwerk , das auch nach der Aus¬
stellung stehen bleiben und den Studierenden der Washing¬
ton -Universität von St . Louis für Sportzwecke dienen
soll . Es werden in dieser großen Arena nicht nur die
olympischen Spiele abgehalten werden , die im Jahre 1904
mit Rücksicht auf die Weltausstellung in st . Louis statt-
sinden , sondern auch eine Menge Wettkämpfe athletischer
Art.

Wassersport.
lieber die gegenwärtig im Mittelpunkt des Inter¬

esses stehende Kieler Regatta finden unsere Leser
in den letzten Nummern telegraphische Berichte , weshalb
wir an dieser Stelle von der Berichterstattung absehen
können.

Die Kaiser-Regatta in Ems hatte bei prächtigem Wet¬
ter ein zahlreiches Publikum in die Badestadt gezogen,
das mit Interesse den wassersportlichen Kämpfen folgte.
Sämtliche Rennen waren stark besetzt. Die Frankfurter
Ruderklubs nahmen die meisten Preise für sich in An¬
spruch , der Ehrenpreis Kaiser Wilhelm II . im Vierer fiel
dem Ludwigshafener Ruderverein , der Staatspreis im
Junioren -Ächter dem Mainzer Ruderverein zu.

K. D. Die schriftlich von dem Mieter bestätigte münd¬
liche Abmachung ist bindend, es kann Ihnen also nur zum
1. November oder zum 1 . Mai gekündigt werden, und zwar
unter Einhaltung einer halbjährigen Frist — folglich nach
dem 1 . Mai 1903 erst zum 1 . Mai 1904. Der Ausdruck
des Vermerks auf der Quittung , daß nur an jedem 1 . Mai
und 1 . November gekündigt werden kann, ist nickt ganz
korrekt, die Meinung der vertragsschließenden Parteien kann
aber nicht zweifelhaft sein.

E . S . 1?. Die Münchner Anstalt ist hauptsächlich eine
Fachschule für Berufsphotographen . Sie schreiben am besten
an die Direktion der Lehr- und Versuchsanstalt für Photo¬
graphie zu München. (Von der König!. Bayr . Staatsregierung
subventionierte Bildungsanstult .) W . Urban , Photochemiker
und Leiter der Versuchsanstalt.

B . 50 . Das kommt davon, wenn man — sich in das
B. G .-B . versenkt . .Früher wäre die Frage nie ausgeworfen.
Die von Ihnen angezogenen Paragraphen passen überhaupt
nicht. Es kommt lediglich auf den Mietvertrag an . Steht
etwas darin , ob Mieter oder Vermieter das Fegen besorgen
bezw . bezahlen muß , so ist dies entscheidend. Ist weder schrift¬
lich noch mündlich etwas verabredet , so kommt es aus Orts¬
gebrauch oder die allgemeinen gesetzlichen Grundsätze an . Nach
letzteren ist das Fegen der Schornsteine eine Verpflichtung des
Mieters. Sie brauchen sich also nur umznkören, ob an
Ihrem Wohnsitz nach einem entgegengesetzten Ortsgebrauch
der Vermieter auf seine Kosten fegen läßt.

Nichte Margarete . Dein Vorname stammt aus dem
Griechischen und bedeutet „die Perle ." Der Name Deines
Zukünftigen „Arnold " ist altdeutschen Ursprungs und be¬
deutet so viel wie „der Ehrenheld, Treuherzige. Aufrichtige."

L . Z . in B . Richten Sie Ihr Schreiben an dis
Japanische Gesandschaft in Berlin N . W . 40 ., Kronprinzsn-
Ufer 30.

A . F . Guter Mann ! Der Pflichtteil ist die Hälfte des
gesetzlichen (früher sog . Jntestat ) Erbteils . Man muß also
erst wissen , wie groß der Erbteil des Sohnes wäre, wenn kein
Testament vorläge . Nun teilen Sie zwar mit, daß 6 Kinder
da sind . Der Onkel nimmt an, daß der Ausgewanderte mit¬
gezählt ist. Dann beträgt sein gesetzlicher Erbteil ein Sechstel
— sofern ntcht eins der Eltern konkurriert . Ist eines der
Eltern verstorben , io erbt der Ueberlebende gesetzlich die

Kinder haben die ' /« M teilen, jedes würde gesetzlich er¬
halten, der Pflichtteil an dem Vermögen der Erstverstor¬
benen beträgt also Nach dem Tode des Längstlebenden
der Eltwn stellt sich der Erbteil jedes Kindes aus >/, von
bestem Nachlaß, der Pflichtteil also auf Demnach können
Sie sich die Summenberechnung selbst machen.

Neffe Otto . Am billigsten und zugleich am schnellsten
kommt man von Bremerhaven nach New- Iork . Jeder , der
auswandern will, muß einen Paß besitzen . Willst Du Näheres
erfahren, dann wende Dich an den hiesigen Vertreter des
Norddeutschen Lloyd, Herrn Auktionator Meiners, Achtern¬
straße.

G. W . -Hier. Der Eisengehalt im Körper eines aus¬
gewachsenen Menschen beträgt ca. 3 '/,—Zyz Gr.

H . I . 101 . Sie werden gebeten, sich bis zum nächsten
Sonnabend zu gedulden ; die Frage lief zu spät ein, um
gleich beantwortet werden zu können.

Junge Hausfrau in D . Am bekanntesten ist
die Prüfung der Eier , ob sie alt oder frisch sind , durch
Untersuchung ihrer Durchsichtigkeit , indem man die Eier
gegen das Licht hält ; sehr gute Dienste leistet in diesem
Falle ein Eierprüfer (Ovoskop) , der eine solche Prüfung
sicher und einfach g , stattet . Zahlreiche Hausfrauen geben
aber der „Schwimmprobe " den Vorzug , die sie mit den
eingekauften Eiern vorzunehmen pflegen : Man legt die
Eier in eine 5—lOproz . wässerige Kochsalzlösung ; frische
Eier sinken sogleich unter , weniger frische schwimmen se
nach ihrem geringeren oder höheren Alter tiefer oder
höher in der Lösung , während ganz alte an der Ober¬
fläche bleiben.

Frau B . G. Sie können völlig beruhigt sein . Die
Pensionen der Witwen und Waisen und die denselben
aus Witwen - und Waisenkassen zukommenden Bezüge , so¬
wie die Erziehnngs - und oie Stndienstipendien sind der
Pfändung nicht unterworfen . Uebersteigen die Bezüge
die Summe von 1500 Mark für das Jahr , so darf der dritte
Teil des Mehrbetrages gepfändet werden.

E . R . in H. Für jedes Patent ist vor der Erteilung
eine Gebühr von 30 Mark zu entrichten und außerdem mit
Beginn des zweiten und jeden folgenden Jahres der
Patentdauer eine Gebühr , welche das erstemal 50 Mark
beträgt und WeiterHO jedes Jahr um 50 Mark steigt.
— Einem Patentinhaber , welcher seine Bedürftigkeit nach¬
weist, können die Gebühren für das erste und zweite Jahr
der Tauer des Patents bis zum dritten Jahre gestundet
und , wenn das Patent im dritten Jahre erlischt, sogar
erlassen werden.

R . Aui meiner nächsten Nachbarschaft wohnt ein Lehrer.
Die Kinder desselben üben außer der Schulzeit ständig
bei geöffneten Fenstern abwechselnd am Klavier. Ich
habe den Herrn schon bitten lassen , die Fenster während
der Uebungszeit schließen zu lassen , doch ohne Erfolg.
Des Morgens schon vor 7 Uhr beginnen die Klimpereien,
und so geht es den Tag hindurch bis des Abends . Will
man des Mittags einen Augenblick ruhen , oder des Abends
die Zeitungen lesen, so hat man immer diese albernen
Stümpereien in den Ohren . Nun möchte ich ergebenst
ansragen , an wen man sich zu wenden hat , um diese
Ungehörigkeit abzustellen . Muß ich mich an die Vorgesetzte
Behörde des Herrn wenden , oder an den Herrn Syndikus.
— Gegen solche Belästigungen rufen Sie ruhig die Polizei
an , da Sie doch auf gütlichem Wege nicht weiter kommen.

B . 50 . Sie haben da an eine 'brennende Frage gerührt.
Wenn der Onkel auf seine Hotelerfahrungen und Trinkgeld-
ärgereien kommt, dann könnte er einige Dinge erzählen.
Rechtlich kann man der Sache garnicht beikommeo, das geht
noch mehr aus Kosten der Galle , als wenn man sich still¬
schweigend dem Herkommen fügt, d . h . zahlt . Wenn man
seine Schuhe in einem Hotel vor die Tür setzt, so wünscht
man natürlich , daß sie geputzt werden ; geschieht das , so ist
es üblich , dem Hausknecht seine Arbeit zu bezahlen, und
25 Ps . haben sich da als Norm eingebürgert. Bei längerem
Aufenthalt nimmt man den untersten dienstbaren Geist des
Hauses meistens noch anders in Anspruch und gibt ihm dann
beim Abreisen auch gern etwas für seine Mühe ; eine runde
Summe wird's meistens. Es ist durchaus nicht immer nötig,
in dem Logier-Hotel zu Mittag und zu Abend zu essen.
Den Morgenkaffee nimmt man in der Regel dort ein, aber
wer weiß, wo man mittags ist (und ißt), namentlich als
Tourist . Um allen Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu
gehen, kann man 's ja auch ausdrücklich bemerken, daß man
nur Nachtlogis und Morgenkaffee wünscht. Es braucht dabei
nicht verschwiegen zu werden, daß der Preis des letzteren
meistens in keinem sonderlich guten Verhältnis zu seiner
Qualität steht . Trinkgelder brauchen Sie nicht zu geben
— fraglich ist allerdings die Bezahlung für Stiefel -

' und
Kleiderreinigen — aber des Onkels Erfahrung geht dahin,
daß man weit besser reist, wenn man sich ein wenig generös
zeigt, als wenn man sich aus sein Recht hinausspielt und
jeden Groschen sesthält. Zudem, wenn man unterwegs ist zu
seinem Vergnügen , kommt es einem ja auch nicht so genau
darauf an ! Aber, wie gesagt, die Trinkgelderfrage enthält
viel Explosionsstoff, denn wer hätte sich nicht schon darüber
geärgert ! Vielleicht benutzt einer oder der andere Leser seine
sommerlichen Erfahrungen dazu, um uns seine Ansichten da¬
rüber mitzuteilen . Das möchte für andere unterhaltend und
auch vielleicht nützlich sein.

* Wäsche -Akademie . In Hannover können wir Ihnen
kein Institut nennen, in dem ein junges Mädchen sich zur
Wäsche-Direktrice ausbilden könnte. Der Frauenverein in
Hannover plant , in seiner Gewerbeschuleeinen Kursus für ge¬
nannten Zweck einrichten zu lassen; vorläufig ist die Sache
aber noch nicht so weit. In Berlin nennen wir Ihnen die
Hirsch 'sche Schneider-Akademie Berlin Q , Rotes Schloß 2.
Prospekt für Interessenten erhältlich.

Liescl vom Huntestrande . Das „ Blumenlied" von
Lange gibt es für Geige und für Klavier, ob auch für Gesang,
ist dem Onkel unbekannt. Vielleicht weiß jemand von unfern
eifrigen Brieskastenlesern darum Bescheid und stellt uns sreund-
lichst den Text zur Verfügung, damit wir Liesels Wunsch er¬
füllen können.

C . A . -Hier. Weiter nichts, als den Plan zu einer
Rheinreise wünschen Sie ? Als ob der Onkel nicht genug
mit eigenen Reiseplänen zu tun hätte ! Aber das gute Wetter
stimmt ihn milde, und er rät Dir zu folgender Route:
1 . Tag . Ilhs mittags über Quakenbrück nach Köln. 2 . Tag.
Zu Dampfer nach Königswinter , Siebengebirge (Drachenfels,
Rolandsbogen , Ruinen Heisterbach, Petersberg ) . 3 . Tag.
Dampfer - oder Bahnfahrt nach Koblenz. Rheinanlagen.
Kaiserdenkmal ans dem Eck. Ehrenbreitstein und Stolzen¬
fels . 4 . Tag . Dampferfahrt (unbedingt !) rheinaufwärts bis
Aßmannshausen , unterbrochen bei der Pfalz oder bei Schloß
Weinstein . 5 . Tag . Niederwalddenkmal . Rüdesheim Wies¬

baden. 6 . Tag . Frankfurt . Römer , Goethehaus, Museum,
zoolog . Garten . 7 . Tag . Fahrt nach Heid lberg, Ruinen,
Odenwald (Bensheim, Aurbach, Felsberg , Jugenheim , Birken¬
bach ) . 8 . . Tag . Rückfahrt über Kassel (Wilhelmshöhe, Ge¬
mäldegalerie) . Sie benutzen dabei einen neuen Reiseführer
von Meyer . Viel Vergnügen und gut Wetter!

S . in W . Die illustrierte Beilage — nicht das Witzblatt
„ Ulk " — zum „ Verl . Tagebl .

" heißt „ Weltspiegel " . Aber
wir können unmöglich noch die Nummer wissen , in der das
Bild stand. Fragen Sie bei der Redaktion der Zeitung an,
Berlin , Jerusalemerstraße.

Arnoldrne . Willst Du nicht so freundlich sein und mir
Mitteilen, bis zu welchem Alter und unter welchen Bedingungen
Diakonissen im Mutterhause „Elisabethstift" an¬
genommen werden ? — Das Eintrittsalter ist in der Regel
zwischen 18 und 36 Jahren . Hinreichende körperliche Gesund¬
heit darf nicht fehlen. Die Eintretende muß Bildungssähig-
keit , Anstelligkeit, Geschick zu weiblicher Art besitzen . Ernster,
auch aus das Ewige gerichteter Sinn darf erwartet werden.
— Willst Du Genaueres wissen , so laß Dir einfach die Be¬
dingungen vom Mutterhause Elisabethstift kommen. Oder
noch besser gehst Du selbst hin und besprichst mit dem Leiter,,
Herrn Pastor Thien, (in völlig unverbindlicher Weise) die Frage.

Lw. in D . Der von der Landwirtschaftskammerver¬
schickte Bericht über die Vorstandssitzungen nennt nur die
Verhandlungsgegenstände, sagt aber nicht, wie und was da¬
rüber beschlossen wurde . Es hat deshalb keinen Zweck , ihn
zu veröffentlichen. Einige Zeitungen des Landes tun es denn-
noch , weshalb , verstehen nur nicht.

Oldenbrok . Die Frage der Verjagung der Krähen
ist in der Tat schon häufig aufgeworfen und für manche Orte
in der Marsch, in deren Gemarkung die sog . Krähenbüsche
liegen, von Bedeutung . Nesterzerstören, Schießen, Scheuchen
usw. Hilst nicht auf die Dauer . Der Direktor des Zoologischen:
Gartens in Frankfurt , Dr . Schmidt, empfiehlt als bewährtes
wirksames Mitt . l, Strohwische in die von den Krähen be¬
wohnten Bäume zu hängen, vor denen die Vögel merkwürdiger¬
weise nicht stand halten . In Ostfriesland ist dies Mittel
schon mit Erfolg angewendet worden . !

Kath . -Str . Gewiß, doch Sie können verlangen, daß vor I
dem Fegen gesprengt wird , das ist gesetzliche Vorschrift, und
wer dagegen verstößt, sollte energisch an seine Pflicht erinnert
oder, wenn das nicht hilft, zur Strafe gezogen werden.

I . H . B . „Geschwader" ist nach dem Deutschen
Wörterbuch von Moritz Heyne ein Lehnwort des 16 . Jahr¬
hunderts aus dem italienischen sguaärs , und bedeutet ein Vier¬
eck von Leuten, die Rotte . So heißt es im 16 . Jahrhundert
bei Wickram, Der Goldfaden : „ ein schon geschwadervon reisigen
pserden", und bei Schiller, Ausgabe von Goedeke , 1867, VII,
304 : „ einige Geschwader leichter Reuter .

" Dann wird es
auch auf Schiffe bezogen.

Unt . -Off . H . Als Antwort können wir Ihnen eineH
Aeußerung Graf Haeselers entgegenhalten, dessen Autorität Sie
jedenfalls anerkennenwerden. Der berühmte Generalfeldmarschall
antwortete auf eine Anfrage bez. des Alkohol genusses
im Heere : „Ich erlaube mir br . m. Hu antworten . Seit dem
Jahre 1878 — also jetzt 25 Jahre

'— trinke ich weder Wein,
noch Bier ; Schnaps habe ich nie getrunken. Ausnahme bei
Kaisers Geburtstag und sehr feierlichen Anlässen '/» Glas
Sekt . Im Sommer 78 hatte ich eine schwere Lungenent¬
zündung zu überstehen; nach der Wiederherstellung wurde
mir von verschiedenen Aerzten empfohlen, nur 1 bis 2 Glas
Wein zu trinken ; ich gewann aber bald den Eindruck, daß
gar kein Wein noch besser sei . Ich habe die Erfahrung ge¬
macht, daß der Mann ohne Alkoholgenuß weit leistungs¬
fähiger, sowohl zu körperlicher wie zu geistiger Arbeit ist,
also auch weniger ermüdet, — und das zu allen Jahreszeiten.
Schnaps ist das größte Üebel, Bier kommt ihm sehr nahe,
es erschwert die Leistungsfähigkeit, macht müde und erzeugt
immer mehr Durst . Wein taugt auch nicht. Für den Sol¬
daten : Wasser, Kaffee und allenfalls Tee. "
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Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Prsönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zewecke nicht zu verwenden.

Heideröslein 12 . Ein so naiv-sröhliches , heiteres Natur¬
kind wie Sie gibt gewiß auch ein glückliches Weibchen. Nur
nicht verzagen. Ihr Frühling hat ja kaum begonnen, wer
wird da so ungeduldig sein . Wenn Sie in Wirklichkeit noch
keine Herzenspslicht haben — ich meine Liebe und Treue
halten — so muntern Sie mal einige der Herren auf, die
zum fraglichen Hoflager gehören, sie möchten ihre Handschrift
einsenden; die wollen wir dann scharf aufs Korn nehmen,
und der Ihnen am besten gefällt, der ist 's . Die pekuniären
Verhältnisse können Sie ja leicht erfragen . — Etwas zu ge¬
wagt erscheint uns Ihre -Selbständigkeit; Sie erwarten offen¬
bar von dem Manne alles, was das Leben begehrenswert
macht; Ihr hoher, idealer Gedankenflug bekundet das . Und
doch könnten gerade Sie in Ihrer Stellung so manches beob¬
achten, hören und erfahren, was den Frauen an dem männ¬
lichen Geschlecht nicht gefällt. Wundern sollte es uns zwar
nicht , wenn Sie ans strammes Regiment hielten, denn Sie
sind energisch . Ihre Derbheit hat etwas Urwüchsiges,
Drolliges an sich. Sie passen ganz und gar in Ihr Element.
Was Jhen gefährlich werden kann, ist das , daß Ihr Tem¬
perament vor anderen geneigt ist, Eifersucht zu erzeugen , un¬
gewollt, unbeabsichtigt. Da müssen zwei schon feste aneinander
glauben , um solche Weitherzigkeit verzeihen zu können.

Nichte Sonnenrose in T . Deine Schristzüge lassen
erkennen , daß Du ein durchaus nüchtern und praktisch
veranlagtes Mädchen bist, und außer einem ausgeprägten
Sinn für hauswirtschastliche Fragen auch ein bescheidenes
und gefälliges Wesen Dein eigen nennst . Besonders gut
verstehst Du zu rechnen , und wenn einmal Dein Zukünf¬
tiger diese Kunst bei Dir entdeckt haben wird und er sich
weniger sicher darin fühlt , so wird er Dir ' wahrschein¬
lich gern den Schlüssel zur Kasse übergeben . Hoffentlich
mißbrauchst Du aber dann Deine Gewalt nicht , indem
Du ihm das Taschengeld abends groschenweise abzählst.

Neffe Ernst B . Deine Handschrift verrät,
daß Du trotz Deines Alters noch ein rechter Luftikus
bist, der am liebsten »nit jüngeren Freunden möglichst
tolle Streiche verübt . Im Grunde aber besitzest Du einen
gutmütigen , verträglichen Charakter , der jederzeit bereit
ist , Gefälligkeiten auch da zu erweisen , wo er wenig Aus¬
sicht ans Erwiderung hat . Eine ganze Reihe bitterer Er¬
fahrungen ist jedenfalls notwendig , ehe sich die ge¬
hörige Dosis Ernst und Energie in Deinem Wesen bemerk¬
bar machen wird.
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Gekaimtmachimg.
Tie am 30 . Juni d. I . nicht zum

Aufsatz gelangten , sehr gut bestandenen
Graspfänder aus den zur groß¬
herzoglichen Haussnftung gehörigen,
mit Klei meliorierten Ländereien zu
Wüsting -Neuenwege , etwa 7 Hektar
umfassend , sollen am

Dienstag, den 7 . Juli d . I .,
nachm. 3 Vs Uhr,

pünktlich anfangend , an Ort und

Stelle öffentlich meistbietend verkauft
merdeu.

Oldenburg , 1 . Juli 1903.
Domainen-Znspektion.

H e u m a n n.

Hausverkauf.
Ein in der nächsten Nähe der Stadt

gelegenes neues Haus mit 3
Wohnungen ist besonderer Umstände
halber sehr billig bei geringer An¬

zahlung zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Karl Engelke , Steinweg 3 a.

Verheuerung.
Zwischenahn . H . Hinrichs zu

Elmendorf beabsichtigt seine daselbst
belegene ollm Arnkensche Köterftslle
mit Antritt zum Herbst d . I . bezw.
1. Mai k. I . im ganzen oder in
L Abteilungen auf mehrere Jahre
anderweit zu verheuern.

I Termin zur Verheuerung ist auf
^ Sonnabend,
den II . Zuti d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Hinrichs ' Wirtshause zu Helle
anberaumt , wozu Heuerliebhaber ein-

. ladet I . H. Hinrichs.

Jmmobilverkaus.
- Hude . Der Hausmann August
HHespe zu Wehrder läßt am

ÜMG - c« ft
nachm. 4 Uhr,

!, m Kassebohms Wirtshause zu
« Dreisiehlen den größten Teil der an-
sgekauften Raabeschen

HausumuHelle
zu Wehrder , als:

das recht kompl. Haupt¬
wohnhaus mit Neben¬
gebäuden ) ein Köter¬
haus und reichlich 13 Iia
beste Marschländereien,

ochmals öffentlich zum Verkauf aus¬
setzen._ G . Haverkamp , Auk.

KSN
" "

MgRkKmktiMMMEtW.
Flotte Restaurants jeder Größe,

bis 1000 bl Bierumsatz jährl ., nebst
vielen anderen Getränken , habe im
Preise von 600 — 5000 ^ 5, für sofort
oder später zu vergeben . Diese
Restaurants bieten gute Existenzen
und paffen auch sehr gut für An¬
fänger.
II. L liired, üslle s. L,

Lange Straffe 30 ptr.
Rückporto beifügen.

Wegzugshalber soll das
^ schäftshaus

LMWLt!'. 45
»urchmichverkauftwerden.

kDas Haus hat allerbeste
»Geschäftslage . Näh . Aus¬
kunft unentgeltlich.

Bngßr. S . 8« ll . >eM,
Dernspr . 536 . Aukt.

MV Metjendorf.
Meine große Helle Werkstelle nebst

iFamilienwohnung wünsche ich von
»Mai 1904 au auf mehrere Jahre
»anderweitig zu verpachten . In der

Werkstelle ist seit über 40 Jahren
Tischlerei mit recht gutem Erfolge be-

worden , ist aber für einen
'Drechsler , Stellmacher od . dergl . ganz

ftgut ^ pasftnd.
H . A . Garrels , Tischlermeister.

« Heirat ! 2 Schwestern , 24
l *si 22 , Verm . je 450,000 wünschen
» ft m . charakterv . Herren , wenn a . ohne
l Bew . erf . näh . u . erhalt.' Blld d . Bu r eau „ Reform " . Berlin 8 . 4

!
* g- Blutst . Timmermann»

^ Hamburg , Iicktestr. 33.

Gjirtuerei -Verkuus
UM - Beabsichtige per sofort meine

Gärtnerei zu verkaufen eventuell
auch unter günstigen Bedingungen
zu verpachten. Weskamp.

Vskisnasn 8ls grsNs u. franko weinen
— Ulustr .LauxtLatal . üdvr

u.81«

vsütsede kLbrrsä -IoSontne,

Bck>«t«alhuug.
Vom 1 . Juli 1003 ab treten im

Barbier - und Friseur - Gewerbe
die schon in den Tagesblättern bekannt
gegebenen erhöhten Preise
in Kraft . Gleichzeitig werden vom
gleichen Tage die Geschäfte mit
Ausnahme der Sonnabende um
0 Uhr abends geschloffen.

Die vereinigten Barbiere,
Friseure u . Perrückenmacher.

Ki§ ! Ki§ !
Von heute ab nehme ich Bestellung

auf Eis -Abonnements entgegen.
Ich offeriere im Abonnement:

1 ganzen Eimer 30
1 halben „ 20

außer Abonnement:
1 ganzen Eimer 50
1 halben „ 30

frei ins Haus.
Eis vom Lager zu Abonnements¬

preisen.
Aufträge werden sofort und prompt

ausgesührt.

k. L? WtA'« M,
— Kl. Bahnhofstraffe . —

Fernsprecher 65.

Wer braucht GM
Aus Schuldschein , Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek , der schreibe sof . an
K. Schünemann , München Nr. 66

CoLÄENS MväMLs
clsr

mlknliaiionalkn ZetMski -ls-
^U8tslkung8 in kiel 1896.

N1IK » reses
Sargmagazm,

E Mottenstr . 23 , WW.
empfiehlt bei vorcommenden Trauer-

sällen sein großes Lager inSchHirgen.
WeLernaHme ganzer
ff

" "
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8svI >S.^ ub >kinLt >'>imentni-zz2NusLctUl'

hlsnkneukwclienll?
ii.öii'obtsi 'Vô SLiiü̂ F»
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Vsns .- bssMnci
210 IVIill . IVIanlc.MLKcksdurKer

>-6b8N 8 - V8 I
'Sivtl 8 I'UNg8 - k85e>IS6kLst

bietet ihren Lebens - , Unfall - und Rentenversicherten die vollste Sicher¬
heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.

Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing , Zeughausstraße 8,
Osternburg: Georg Maas » Harmoniestr . 11,
sowie an allen arößeren Plätzen.

MM

VS

Wegen Inventur
>, 1 .- 8 . Ui i«kl.

Ausrangierte
Tapeten , Teppiche, Portieren,

Tischdecken, Felle re .,
Mü IMkEte,

Aeltere Rouleauxstosse rc.
weit unter Preis.

ilulilmiiii L ko . iisclil,
Rrtterstrntze19.

kennen ru kremen.
Sonnabend, den 4. Juli , nachm. 3 '

>- Uhr:
8 K8NN8N mit 103 I>l8NNUNg8N.

17,250 Mark Geldpreise und 5 Ehrenpreise.

Sonntag , den 5. Juli , nachm. 3ft Uhr:
7 können unä 107 Nennungen.

27,350 Mark Geldpreise und 5 Ehrenpreise.
V8d8ln8- U . 08tf8NtI 1vk 8 I

' IotsIl 8»t0 I
'.

Näheres Plakate und Programme.

M46NMN liii - ^ l
Wir haben im Saale des „ Hotel zum Kronprinzen " ein

großes elektrisches Orchester-Piano
ansgestellt und bitten um gefl . Besichtigung desselben seitens der Herren
Wirte und sonstigen Interessenten.

Das Instrument bietet in Musik und Ausstattung etwas durchaus
Neues und machen wir namentlich auf den angenehmen nicht leierkasten¬
artigen Ton aufmerksam.

L HüLsi » 1 » OsLravi ? N <rlL,
General -Vertreter für Schübbe <lr Co «, Berlin.

Erste und größte Spezialsabrik für Orchester - Pianos eigener patentamtlich
geschützter Gründung ._

I«

Geschäfts -Eröffnung.
Eröffnete am heutigen Tage eine NV Uhrenhandlung nebst

Reparatur -Werkstatt . Reelle Behandlung versprechend.

L . M88KÜ M , Uhrmacher,
Nadorsterstraße 195.

Aus den weltberühmten

! „Lmrs MrMtt"!
mache aufmerksam . Kartons zu

In 1 , /L und L 50
Donnerschwee , Heinrichstr . 74.

,Nsr rswLls ZLeLrat'
vTÜnsostt, v̂sncke 8iost vertr . LN 8 .6-
konn, 8 komdent, stsrlin 8 . 14. Lok.
erst . 8ie600 r . 8art . n . Lilck 2 . ^ .nsv.

Wiefelstede. Zu verkaufen
12 gute 0 Lvochen alte Ferkel.

Joha «n Hienen.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas«
leiiungen , — Kanalisationsanschlüffe,

Zentralheizungen.
v . ll . »onnung, Kurwickstr . 10.

LederLreibriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬
packung, Asbestpackung, Wafferstands-

gläser.
0 .8. lksiM!ig,KmMßk. 1>I.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . l>. ttonnung, kurwickkr . 1ü

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v . ll . llvknung , kurwickstr. 1ü

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v. a . i-Ionnung, Kurwickstr . 10

Wringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v. ll. aor nung , Kurwickstr. 10

„Mvlot"-
Mrrsüer.

Feinstes Fabrikat.
Kpssüisl — von 88 Mk. an.

Pneumatiks v . d. „Continental "«
n . „ Exeelsior " -Komp.

Luftschlauch4.80 , Laufdcckê .50^
Lxs2 .-Imü,Lostl.3 .32,Lxs2 >-lmrMsi :Ls4 .2Q^t
Acetylen -Laternen von 2 .50 ^ an.
Verireter gesucht . Prospekte gratis.

> . vriNKIIIttIIII,Marieriplatz ^
Vertr . s. „Wand ." , „ Adler " u . „ Raum ."

Nähm . , Schreibm ., Motorrad , u . Wag.

Schönheitspflege.
Körperpflege.

Katalog über wichtige kosmetische
und hygienische Neuheiten und deren
zweckmäßige Anwendung gegen Ein¬
sendung von 20 welche bei nach¬
folgender Bestellung angerechnet
werden.

f . l.ookmann L 6o . ,
1 . , Berlin W . 0.

vorLNslioks OuLtitLt.
Nässer vrm 30 -500 nstto
Zentner LI. 14,—. netto Ll.
DmLms -kkmsff . . 25 kkä . 4,50
LmaLUe-V/annsn . 50 „ 10,—
LmLills -XovKküptS 25 ^ 5,25

, kosieimsr . . . 9 „ 2,—
xost -Loodtüpks . 8V2 » 2,50

Lepstt -Wvmenmur
! extiL c>tvk « iasskoodt.
I I L̂sssr von 30- LÜ8kdinä netto

Zentner II . 17,50. netto N.
Dmeille -klmoe . . LS Vtd . 5,50
tj/innMe -Vkannsn . SO „ 12,—
ÜMaMo -NovIltöpiS 25 „ 6,25
kosteirnoi . . . . 3 „ 2,50
rost -LoodtSxts . 8-/- „ 3,—

- 6e/Lrr« —
LIIss nd NsxSodusxASS.

« pklsllmenmus -ksdrilt.

sind . ruh . distr . Aufent-
^ llllklkkk halt bei Frau Munzel»
Heb ., Hannover , Grupenstr . 2.

Mr- vm-süsr.
3 IVIai -k

ksrtiKs vLod Lsä . eLosss.
kdotoxraxLIe sLuexNoto-
xra,xd . Vsrgrüsseruns irr

„ Si'ustbllki l-sbensarSsss"
40X50 om

LeNullotikeitir .NLlt1 )Lrk.
AL-rLnt. IsiekerLsit812^6,
küotoxrLpIlitzerkol ^t nir-
NösoNLä 2urLr;L. LettLF
virä 2U2v § I. 50 kt . korto
per XLoNuLdras srLovSL.

I. . Xnuss,
Svk'Nn, Lotsieinsr 1.

I . v ° krvvLv,
Hoftischlermstr ., Mühlenstr . 4.
Ständiges Lager kompletter
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von den
einfachste» bis zu den feinsten.

^ Metallbettstellen.
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Z« billigste» Preise«
empfehle:

Oelfarben
in jedem gewünschten Tone.

Lsellö siir alle Gewerbe.

Pinsel
in größter Auswahl und alle

Maler-Bedarfs-Artikel.
fr. Spanhake.

kl. Kirchenftratze V,

2 iL,
lm
jaz«a Siek deal« Li« LrLnLllnxvll.
Im Nelllaul Ler

MOMDOHS^ L80lim111«1 I8tl
AarL« 8 vkivan,

I

^kUbüMlVbk Las «rsl« Mer
^ Lvileuxulver , u««rreivll1 an L«r 8x112«,
zvvff es vovli lurnt « vvu derselben nnübertreMvben
kliil« ist m « äamals , als «8 Las viariK « 8«ilvn-

pnlver war.
2u Kadkn in allen beeeenen ilanrllungsn!

Lem LuekerlersnLsr «iark wedr verrveikelv!
kill . ^ IIÜ - «aiilipenerx 7l >e»bQ »>̂ QineI " Leins viLI msür nötig!

gss. Zsssüm̂ t. . . ^ UOIvvIiLIilU '/, I»itsrÜRSoIis 3 Nü.
HrdLltüoü in I,ül »s «rlL in äsr LövviL -^ V«1I»vlLv, ^oNannisstrasss.

ikrospoLt aut Vsrl. übsrallüin verssnäst
äor §ubr. Otto l8oli» ck«I , DübvvlL.

Löst . : vsoo. in^rtill . 10,3, 01. tersö . IS,7 , 01 . oitri. 2,1 , sxir . vin . 51,b, agua.

liisss«Üurllslllfskt

MUstsw '8 SoolF - NsstL.
1o ! »«l « i' rnlel - » . LririirnvIivUssis.

ürbülkliob in allen dssssrsn Lolonialvarsn-, völiüatssssn- und
OrvAön-LanäluuAön.

»n«sn8g . äsr Insei». Verlrsnttiülltsn
, ,I>SNSIMNI88S lllr . Lsrnsls"«aerllr . k"i-eskn »tkls, u. NIngüLmpi-r.

^ ^ unc>sr Loi-inlUsolisn pskii-o.
,^ 0sllö >M»I8SS (Iss sssuoeie . - sg,-M»° n. -Illkenü« 8 °k,in

»Nil, sloiiüll vsrlst --sn -Nit dlosssn
. ,, UnnSsn»n^uknsssn.isasi'mnnn solo?«SUÜ»„,,,S ...

Kräutsrveln „8slus"

l/!u

mit äer
l^onne

vvrrinxlivb von kesvstwaek , vrirkl vermöxo
seiner LestsnLteiie xrossnrliA unk Li« V«r-

i LsnunxsvrxÄve nnL LintbiiLnnx , ist sedr
W krMK«nL nnL uppetiterrexenL.

^^» Die grosse Ick. 1 .75, Irisine I 'i . i^l . 1 .25.
Lsstanätsils : LarrLxons .-I 'ortveÜL 8883,0 , ^VeüiKsist 160,Or

' eitrovensoli . 2,5 , romsranLSLSvIr . 2,o , I 'llsäsrl .O, Lüwwsl , ^ n!s,
l. V. , > WaoLiroläoibl . OaräuidsQoälvtsuLr ., Loswarin , Llslisssudl.
r« V ),76, LuAeUon-, DutiaQ , SalFLvt ^ ., OsnMenbl ., VorLauäsr , kksüsr-

_ W^ ^ ^ Wmü22d1 ., Oansdl js 0,6, ^ lienäsl 0,25.
ab Ln bsi : tj . i^lsvllvld.

krokessor ilr. vselctlsus ' LinLerMed.
Alleinvertretung für Oldenburg:

<AsoZ ?N MüLLSr '
q Kosiieferant . Telephon Nr . 5.

Ilmt- kerMglmgz - läjW
0»I»-lI«« u. In ,„n als slnrin
uni untiüsrteott . n stsstshenst sitssiise,
»»0 o. « n, . --

dirllkmt.
^ gai»sntls ^t sioksrsn»--»duciunc, stk,«» Musllslkn «»

^ °°t»iivsjsx .ljrls7llig .cken sv.
'

»»oimnluns , ilnrl, nn dMleüsn änroli« Nulile , l8tr»l 8«» s IVr . 516»
GGGSSOSOOGOO
V bosla ^ L . Ha ^ L D

z IM Mnnavtt S
Ma nächst dem Bahnhof. Haus §
5 ersten Ranges, mäßige Preise. AV Garten, Balkons u . Veranden. WG Besitzer L. A. Albrecht . Assssrs »»»«««

TelevbonNr . 8977.

Moi ». SarliinN,
Si »Sms » ,

Pelzerstraße IS/13 . Pelzerstraße 12/13.
8pveinlfsbri >i mit Xraftbstrisb

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten . Kopierpressen.
l. i«f« i-snt biesigsr >l . nusvürtigvr filrmsn,
8vböi-L«n , 8psrlcs88si, > KvmsinLs-VvriVLlt . ,

Xii-ekvn, InLustnisIIvr u. visier privat« .
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr. Kataloge stehen gratis zur Verfügung.

Lokomobilen
bis 800 LtsräösILrLöu , >E H »« »pL«Irv8 «I»iu » 8vI»LiL«i»,
1t« !! ti i i « I,r » r«p< II . I< ««»ii »Istlt ; I' » i!» p« s » li «. , lkvrt
prvssvn . ^ur IlörstölluiiAvon Lrssstort uuä lorlbriüstts , unä

SüsAvI «» LüirrL«:I»tr»i»K«i» listsrd
Kauf- unä mislweiss mit VorkaufZi 'sviil

kirnst klaibaed , beer MmalMj.
^ Filiale in vorlmunki . ^

6v » vr »1vvrti «tvr äsr Lirwa: N s i » r 1 «; l» L » » L
Lolcoruodil -LabrL in N « ir» ksii » .

, >VLrner2l<rnik>Lr,a--iL°,,i»- n»»»

LLikLnpmveir
ein bmomMileikiülsclM
in äiessr fädnkstion , ,

lgüch mi>asn mirti>el>iien
elc. pli!venimc!a iu vemieiciM.
eiTsgloMÄs -iMemMbeik
bw «iMlisftlicbenllsasstguen.
ä ldck. 1L^ übMÜscköltücli.

»ue>sk» sm^
Mkstkki»

Hu Ar os - Vsrüiuit kür OläeuburA
lob . l.ok8v, Lsbnkosstr . 5.
kork, krsmvr , lloiligongsietivsll

^ölUtflOÜUNg beh. Nieman«,
Hamburg, Neumünsterstraße26.

1 ^ . OillL X .
kapier «a xros.

Msoüut

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift. — Blickensderfer von

175.— an bis ^ 525.—
für Underwood , Oliver 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyelostyle, bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio ^ 33,—.
Schapirograph , Folio 17,—.
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau- und
Kontor -Einrichtungen.

Geld- «. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim, Berlin,
zu Originalpreifen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden -Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise. MusterausLager.

^ OILlax,
Oldenburg.

«M- Filiale "HVK
Schüttingstraste 4.

KAM. BeUrssiktikkl
für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u . franko

IlV. ll . küislok , ki-ankfurl s . b/I.

-̂ isi ' Vr ' ÄLsI ' -HW
D . R . G. M. 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust. Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs-
genoffenschaften , Kolonialwaren-
Händler, Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten, wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahmevon
Mk. 6 fr. inkl . Verpackung.

Wiederverkausern Rabatt.
Rastede. L. LZ. oickoi!

Wiefelstede . Zuverk. 4VsTagewerk
Mähgras,

gutes Kuhheu liefernd.
Joh . Jörg. Kuck.

Eversten.
Sparhcrd.

Billig zn verkaufen ein
_ Tebkcngang 4.

V. Dl ?. Lislsir (39H )biIä.)
lür 1 .50 lrunko. XatnioA
ülisr intsressants Lüobor

Aratis. ll . vsobmann , Xonstsnr 0128

kkünliüeksn Unlekkiokt
im RZL^ srsMSZ sktoiil

Llltvvlo Uulllos,
Haöok° 8i 6 i'8ti ' . 4a.

Ve8ik koföksnren.
Feinster reiner

MittenHonig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr. Pfund 80 4, 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt J oh . Bremer.
Habe stels j . Arbeitspferde zu verk.
Herm. Rabben , Meyerhausen ._

Altershalberzu verkaufen ! Ein gut¬
gehendes Landgeschäft , 44 Jahre alt,
ist preiswert zu verkaufen . Näheres
Lindenstraße 47.

Torf.
Maschinen - u . Grabe-

Tors
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
VMmor L Sprits,

Heiligengeistwall5.
Fernsprecher 50. "HNL

A LLaAV ^ Sil H
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris I960 «nd
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 8 Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.

o . fnanr Zlsinsp L Oo.
Berlin 63, Königgrätzerstr. 78. _

Nvxi «n.Institut

gvgvn öiutstovkung . —
^L. I,vkmsnn, llallo (8 .)' Vtsnnsti'. Ss . Küclcportooi'b.

pakrtoder
»» » Modell ISVS mld

_ /V "l - sämmtl. Zubehör.
lheile liefere gut ».F H sabelhast billig.» x 1 Weitgeb . Garantie.
Sende Si Tage zur

Ansicht unter Nachnahme . HaupNatalog
gratis u. franko. Wiederverkäuser ge,ucht.

ü . üilimvii, killdeek, VZaudha
'
us

, Kolhkistcntöpse
trafen in allen Größen wieder ein.
1. 8. k. Wesersm Nrrtt.

Special -Gummiwaren-Haus
8ßM . kLmmivarev

L^ oLlsi L Ov . , I
Lvrlivt v ., Rosenthalerstr. 44 . *1

KlLKvvlsiüeirÄvll
teile ich aus Dankbarkeitgern und
unentgeltlichmit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollenMagen - u . Ver¬
dauungsbeschwerdengeholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin , Sachsemhaufen

b . Frankfurt a. M. _
alle stets großes Lager in

Lese«, Sparher-eil,
WMMn, Fensternrc

zu sehr billigen Preisen.
cr . OLasssn,

Eisengießerei . — Nadorst.

Empfehle:
I » Hoixtsvi

in V, und Vs Tonnen,
KHciitttr, Karl>olr«ei»

I» Stel»-»HMM,
sowie mein

zrsKes Ze«le»tl»zer;
ferner sämtliche

Ttttichfarbc », Lelftkist
auch garantierr reinen

I ^SLHÖI ^ LL?r » L8
augerieben pr. Pfd . 40 Pfg .,MM " Pinsel -MV in allen Erößls . krSZsr,

Heiligengeiststr . 13.

Sanrelrarm so kkg.
pr.psd. (gröbere zum Reigen ). Schlachtfeder »,wie sie v. d. Gans fallen mit allen Dannen
M . I . SO, füllfertiger SLnsernxf M . S . V« ,
besser- bannige waare M . 2 . 30 , S . V» , beste
schneeweiße m . 3 . 30 , russische Da « ncnm . 3.50 , weißebohm . Daunen m . s.vo,'
gerissene Federn m . 1 . 5V , s . v » , S. 5». !
Prima gerissene M. 3 .0«, 3. 5», i

Versand gegen Nachnahme.
Oustav OustiK, ^^

Kerlin ^s^ '
Erste Bettfedernfabrtk m. -lectrischem

'
B-. i

triebe , viele Anerkennungsschreiben . l

Jllustr. reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten, sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

Für I ^ürrrr/rF
«/er» cksrekse/len Anckrrsü'rs/

Fhonola"
Ät/avr!s r̂-- Lk««L/8/ rre/-

Äp/rar-ak.
Das Instrument wird bereit¬

willig und ohne Kaufzwang vor
geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
^ //eürvei'ü'ekunA «.
/ N» Ais>smen, 6 ü/e»L«^gs

«»«/ Ask/i-rsLÜra«/ .'

tzermänn Kabus,
AVarro/öi '/eLarre»',

Äi -sms »,
AtstckeÜkoi »e« 7/.

Jer 'NL/ii'eeFei' Akr». F//7.

l ksdrrsä, 1 Mmssedivö
umsonst
Heäer dei UQS srslskso . )kLü

?rveriLnxskrosxsLL Arrtik »nä frLnko.
i- Hl^nsumsliss u. k̂ ski' i'selrubs^

konkurrenLlos billig . Litwr-
Il'g.iirrs .ä - Inäustris, Lsrlin 8. 42.

RövH , ksin Sons - 8/stSml
Tie noch vorrät >

Kinderwagen
und

Sportwagen
zu ganz herab«
gesetzten Preisen,
einige zu Einkaufs - 1
preisen . Ebenfalls
billigst : Reise-

_ _ körbe, Veranda « ,
möbel , Waschkörbe und Lehnstühle,
i^r«. I .sLniAn » , Korbmacher»

Gaststr . 10.
Größtes Geschäft d. Br . im Großhzgt.

Neues, schön gel. massiv gebaul- zu 3
Wohn. eing . Haus m. Grt. a . derAlex-
anderstr . m . vorz . Trinkw. bill . zuverk.
Näh. Georg Schwartina, Eversten.

M Dssistjf , li,d 1>r, sti. Hetz ; jiiv dm lolvlm Leil: Sv . von Lujchi ,ur den Lkjrrsttrnteii: P . Nadomsts. SioralivnsdlUlt nnd Lerlag: B. Scharf. Qlarao« !
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Aus aller Welt.
Einen Hund mit einem Holzbein

gibt es in Paris . Dieser Invalide der Hunderasse ist den
Bewohnern der Rue Vivienne gut bekannt; würdevoll, von
seiner Wichtigkeitdurchdrungen, schreiteter unter dem Paletot,
der seine Amputation verbirgt , durch die Straßen . Seit dem
schon fern liegenden Tage der Operation wird das künstliche
Bein mit Hilfe einer kleinen , den Fehler verdeckenden Hose
sestgehalten, und der Hund scheint jetzt gar nicht mehr zu
merken , daß er einen Stelzfuß hat . Er empfindet höchstens
beim Gehen ein gewisses Unbehagen, da der Holzfuß steif und
ohne Gelenk ist . Und von Zeit zu Zeit drehen die Passanten
sich um, wenn sie auf der Straße das klapperige, wiederholte
Aufschlagen des Holzsußes hören. Sie drehen sich um, sehen
nichts und sind ganz erstaunt, da sic nicht wissen , von wo das
Klappern kommt!

Ein aufregender Vorfall in einem Zirkus.
Aus Linz schreibt man der „ N . Fr . Pr . " unter dem

28. Juni : Gestern war der Zirkus Schumann, in dem
eben die Eröffnungsvorstellung vor einem zahlreichenPublikum
stattfand , der Schaupltz einer aufregenden Szene. Direktor
Max Schumann hatte eben ein Springpferd vorgeführt !
und dieses hatte zweimal anstandslos die Hürde genommen.
Als es aber diese zum drittenmale übersetzen sollte, wurde es
stutzig , hemmte knapp vor der Hürde den Lauf , wendete den
Kops nach rückwärts und sprang dann aus der Manege
mitten unter die entsetzten Zuschauer. Während die
Inhaber von Sitzen der ersten Reihe sofort, als sie merkten,
daß das Pferd Miene machte, dnrchzugehen, sich rechtzeitig
flüchteten, fiel eine Dame in Ohnmacht. Eine nachdrängende
andere Frau stürzte über die am Boden liegende Frau , erlitt
einen Ober- und Unterschenkelbruch . Des übrigen Publikums
hatte sich begreiflicherweise gleichfalls große Aufregung be¬
mächtigt. Alles erhob sich von den Sitzen und einige eilten
dem Ausgange zu. Die Erregung legte sich indessen bald
wieder, als man das Pferd durch die Bankreihen in ruhigem
Trabe wieder zur Manege zurückkehren sah.

Eine staatliche Lehranstalt für Photographen.
Die Lehr - und Versuchsanstalt für Photo¬

graphie zu München, die von der königlich bayrischen
Staatsregierung subventioniert wird , beschließt am 15 . Juli

Ihren Unterrichtsgang und beginnt am 1 . Oktober 1903 ihr 4.
^ Schuljahr . Die Anstalt ist bisher die einzige, die die Aus¬
bildung künstlerisch geschulter Photographen in Deutichland
übernimmt . Sie hat bisher auch anerkennenswerte Unterrichls-
erfolge aufzuweisen. Darüber informiert eine „ Studienmappe " ,
die 15 Kunstblätter nach Schülerarbeiten enthält , und ebenso
die umfangreiche Beteiligung dieser Anstalt (über 100 Bilder),
die sie auf die „ Internationale Ausstellung für Photographie
und graphische Künste in Mainz 1903" sendet. Zur Aus¬
nahme in die Anstalt sind notwendig : das zurückgelegte 15.
Lebensjahr und der erfolgreiche Besuch einer Volksschule . —
Das Statut der Anstalt wird von der Direktion München,
Rennbahnstraße Nr . 11, kostenlos versendet-

»
Amerikanisches Eis.

Mancher Passagier der transatlantischen Dcnnpfir , und
insbesondere unsere Damenwelt , wird schon zu ihrer Ver¬
wunderung gehört haben, daß das Desserteis, das auf den
transatlantischen Dampfern als Nachtisch gereicht wird, aus
Newyork stammt und von den Dampfern sowohl für die Hin-
und für die Rückreise von dort aus mitgeführt wird . Natür¬
lich ist das nur möglich durch die umfangreichen Kühlanlagen,
die die großen Dampfer sämtlich besitzen . Noch interessanter
ist es , daß jetzt sogar dieses Eis ein Exportartikel werden soll
und haß, wie man berichtet, eine der ersten Fabriken der
Branche, die Columbia Jce Cream Co. in Jersey City, den
Export von Eis und die Versendung desselben auf Dampfern
mit Kühlanlagen aufzunehmen beabsichtigt.

4-

Eine seltene Bibliothek.
Vor einiger Zeit wurde aus dem Steueramte zu Har¬

burg a . d . Elbe unter den Reifeeffekten einer jungen
Französin, die sich von Hamburg nach Karlsbad begab,

Ate Küche im Juli.
Von A . Burg.

(Nachdruck verboten.)
Die Ernte beginnt , der Segen an Brot - und

Futterkorn wird geborgen . Und so beginnt auch die Ernte
der meisten Gartengewächse , Gemüse und Sommer¬
früchte.

Von Gemüsen kommen junge Schoten (Erbsen ),Karotten und Mohrrüben , Kohlrabi und die verschiedenenbreiten und schmalen grünen Bohnen , für den Küchenzetteldes Juli in Frage.
Für seiner , als Bohnengemüse , gelten die Schotenoder Erbsen, mit oder ohne Karotten . Am wohlfeilsten

ist der Kohlrabi, von dem neuerdings verschiedene
schöne, den ganzen Sommer ausdauernde Arten zu haben
sind . Sehr beliebt ist der sogenannte blaue Kohlrabi . Ob
man die in Scheiben geschnittenen Knollen allein kochen,oder ob man einen Teil der jungen , grünen Blätter mit¬
kochen will , steht in dem Belieben der Hausfrauen . Viel¬
fach wird über eine zu große Einseitigkeit der Kohlrabi-
bereitung geklagt , doch läßt sich diese vermeiden , indem
man z . B . „Kohlrabi mit Schinken " anstragcn läßt . Dazuwählt man recht zarte Kohlrabiknollen , die geschält undu : gleichmäßige Scheiben geschnitten werden . DieseScheiben brüht man mit kochendem Wasser , läßt sie ab-tropsx, ; und in steigender Butter ziemlich weich dünsten,Mimt dann einen Löffel Mehl darüber , gießt etwasBrühe oder Wasser hinzu und läßt die 'Kohlrabi da-nnl kurz einschmoren . In eine Form mit Butter ausgc-strichen, wird dann eine Lage Kohlrabi geschüttet, diese

^ inen Scheiben rohen Schinken belegt undoreses Verfahren schichtweise abwechselnd wiederholt , bisme Form Ws zu drei Viertel voll War. . Darüber gießt
? ^ chffe kräftige Brühe , in der 4—5 Eidotternev,r etwa » Salz zerqnirlt waren . Die Form wird 30 Mi-

eine seltene Bibliothek ausgefunden. Die Dame führte eine
reiche Auswahl eleganter, mit Goldschnitten verzierter Ein¬
bände zu deutschen Klassikern bei sich , die sich ledeusalls
durch ihren neuen Inhalt auszeichnen. Die Einbände stellten
sich bei näherer Untersuchung als Enveloppen zu echten
Spitzen, seidenen Bändern und Schmucksachen heraM.
So enthielt zum Beispiel Heines Buch der Lieder ein recht
wertvolles Armband , und Platens Gedichte bestanden in einem
Spitzenkragen; die sämtlichen Werke Schillers waren mrt
Perlen , Bändern und kleinen seidenen Tüchern gefüllt. Des
gefährlichen Inhalts wegen wurden die Werke konfisziert und
die Dame, nachdem sie eine sehr bedeutende Summe wegen
dieser Zolldefraudation erlegt, wieder aus freien Fuß gesetzt.

*
Aus der Praxis eines Zahnarztes

machte in der letzten Sitzung des Vereins der Breslauer
Aerzte, Professor Dr . Parisch, der in seiner Eigenschaft als
Direktor des zahnärztlichen Instituts der Universitär Ver¬
anlassung gehabt hat, sich amtlich mit einer unerhörten Ueber-
forderung zu beschäftigen , folgende kaum glaubliche Mit¬
teilungen : Es handelt sich um die Ziffern einer Liquidation,
welche ein Breslauer Zahnarzt für die Behandlung der
Frau eines durchaus nicht bemittelten Stellenbesitzers aus dem
Neumarkter Kreise aufgestellt hat . Es figurieren darin , wie
in der „Bresl . Ztg . " m tgeteilt wird, folgende, sowohl ihrer
Höhe wie ihrer Zusammensetzung nach erstaunliche Posten:
4000 Mk. für 200 kleinere Operationen (Ausmeißelungen) , die
zu je 20 Mk . angesetzt sind, 990 Mk. für 30 größere
Operationen , 330 Mk. für Cocain, 1000 Mk. sür Wein und
Erfrischungen und 350 Mk . sür — Behandlung . Das ist
allerdings eine Art von Behandlung , die einen Patienten , der
nicht finanziell sehr gut fundiert ist, kurieren muß. Der
Empfänger dieser phantastischen Liquidation hat , von seinem
zahnärztlichen Shylock hart bedrängt , bedauerlicherweise
1500 Mk. bar bezahlt, ehe er sich entschloß , Hilfe gegen diese
Prellerei anzurusen. Die ganze Angelegenheit soll mit voller
Namensnennung in der nächsten Ausgabe der „Schlesischen
Aerzte-Korrespondenz" veröffentlicht werden.

*
Der alte Fritz und das Volk der Bühne.

Angesichts der Geltung , in der die Kunst und ihre Jünger
heute stehen , ist es, so schreibt der „ B . B . C. " gelegentlich
lohnend oder doch ergötzlich , einen Blick zurückzuwerfen aus
die weite Strecke, die wir zurückgelegt haben. Für unsere
heutigen Anschauungen seltsam ist die Art , wie der alte
Fritz mit seinen Sängern nnd Tänzern umsprang ; einige
seiner derben Aeußerungen verdienen zitiert zu werden. „Die
Opernleute ", schreibt er an seinen Vertrauten , den Tresorier
Fredersdorf , „ Seindt Solchen Canaillenbagage, daß ich
Sie Thausendmahl müde bin . . . Ich jage sie zum Teufel
und Solche Canaillen Krigt man doch wieder, ich Mus Geld
zu Canonen ausgeben und kann nicht so vil vohr Faselanten
verthun . Die Astrua nnd Caristini haben und handeln und
fordern den abschiet, es ist Teufels Crop, ich wollte, daß sie
der Teufel alle holete, die Caniclen bezahlt man zum plaisir
und nicht frisirerei von ihnen zu haben. " Als Regel schrieb
er dem Baron Arnim , dem letzten Oirsotour äss spsetaelss,
den er hatte , vor : „ Ihr müßet mit den Komödianten nicht
so viel Komplimente machen, sondern die, die sich ungebühr¬
lich betragen, brav bestrafen. " Auch mit den Tänzern hatte
er seine Not . Er schreibt an Fredersdorf : „ Zulage kann ich
weder an Denis noch an keinen anderen geben , dazu bin ich
weder reich genug, noch Seindt die mehr Werth , wan Sie
durchaus vohr ihr Tractement nicht bleiben wollen, mus man
andere kommen lassen, die gut Seindt und vohr den Selbigen
preis Kapriolen Schneiden. "

Vermischtes.
Aus Fischbach a. Inn wird einem Münchener Blatte

berichtet: Schüler des 3 . Präparandenkurses in Rosen¬
heim haben sich wegen eines gemeinsam geliebten Mädchens
in einem Walde hier geschossen, wobei einer der Duellanten
unter der Herzgegend so schwer verletzt wurde, daß er in die
Klinik nach München verbracht werden mußte. — Auf der
Friedrich Wilhelmshütte in Mühlheim a. d . Ruhr wurden
durch glühende Eisenmassen drei Arbeiter tödlich
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nuten in den nicht zu heißen Ofen gestellt und dann
so, wie sie herauskommt , aufgetragen . Kohlrabi eignet
sich weniger als alle anderen Gemüse zum Ausbewahren.
Wenige Stunden genügen schon, um das Gericht so zuverändern , daß sein Genuß Nachteile für die Gesundheit
haben kann . Man muß im Hochsommer vorsichtig sein
mit Resten und deren Wiederverwendung . Weise Spar¬
samkeit muß mit dem Bewußtsein Hand in Hand gehen,
daß die Hausfrau durch Führung der Küche verantwort¬
lich ist für Gesundheit ihrer Lieben.

Neben den Gemüsen spendet der Juli Reichtum an
Früchten. Noch durch den ganzen Monat erfreuen uns
Gartenerdbeeren, und aromatische Walderdbeeren
stellen sich jetzt in großen Mengen ein . Die Erdbeere
entwickelt ihr schönstes Aroma säst ausschließlich beim
Rohverspeisen , und es geht meist verloren beim Kon¬
servieren , beim Einkochen von Saft und Marmelade.
Eine schöne Erfrischung an warmen Tagen bildet ein „Ge¬
frorenes von Erdbeeren "

. Die Bereitung von Speiseeisin der Privatküche ist, wenn man über genügendes Roh¬
eis , einen guten Eiseimer und eine Eisbüchse verfügt,
nicht so umständlich ) wie cs den Anschein hat . Auch ist
die Anschaffung dieser Geräte nicht so kostspielig. Viele
Leute finden Fruchteis zu „ wässerig "

. Gehaltvoller wird
stets das mit Zusatz von Sahne bereitete Fruchteis sein.Man streicht ein bis anderthalb Pfund recht reife Wald¬
erdbeeren Durch ein Sieb , mischt sie mit 250—260 Gramm
seingeriebenen Hutzucker und 1 Liter süßer , fetter Sahne
und füllt die Masse in die Eisbüchse . Diese stellt man
in den mit kleingeschlagenem und mit Kochsalz oder See¬
salz gemischtem Roheis gefüllten Eimer so , daß sie etwas
über den Rand des Eimers hervorsteht , und dreht sie,
indem man den Henkel des Deckels erfaßt , ungefähr 10
Minuten lang schnell herum , Hann öffnet man den Deckel,
stößt mit einein hölzernen Spatel das Gefrorene ab , da -Z
sich, schon an den '-seiten der Büchse festgesetzt hat , stemmt

verletzt. — In Oberwangenbach bei Mainburg (Bayern)
brach nachts Feuer aus , welches mehrere Gebäude zerstörte.
3 Personen wurden verbrannt, 3 schwer verletzt , einige
werden noch vermißt . — Vom Schwurgericht in Schweid¬
nitz wurde, wie das „B . T ." meldet, der Gerreidehändler
Theodor Schneider wegen betrügerischen Bankerotts , Unter¬
schlagung und Betrugs zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust , sein Bruder Georg Schneider
wegen Konkursvergehen und Betrugs zu neun Monaten
Gefängnis verurteilt . Die Unterbilanz betrug 550000 Alk.
bei 900000 Mk. angemeldeten Forderungen . — Aus Plauen,
den 1 . Juli , meldet die „R . Vogtl . Ztg . " : Seit 3 Uhr nach¬
mittags wütet in der Reichenbacherstraße ein Großfeuer.
Drei Gebäude sind bereits verloren , abends 7Vs Uhr
stürzte der Giebel des vierten ein . Weitere Häuser
sind stark bedroht. Zwölf Familien sind obdachlos. —
In Moers hatten sich , wie man dem „Düss. General¬
anzeiger" berichtet, mehrere Schüler der Obertlassen des
Gymnasiums zur gemeinschaftlichen Entwendung von
Waren aller Art vereinigt, darunter Söhne von hochange¬
sehenen Familien . Einige Schüler sollen bereits von der
Anstalt entfernt worden sein . — Die gerichtliche Untersuchung
ist im Gange . — Aus Arad meldet der „ B . L.-A." : Ein
Handwerksbursche, der von dem Wirtschastsbesitz'er Szabo aus
Mitleid beherbergt wurde, tötete nachts Szabo , dessen Frau
und 6jährigen Sohn und raubte dann einen kleinen Geld¬
betrag . Es gelang, den Mörder zu verhaften . — In den
Stahlwerken „Providence" zu Charleroi kippte ein Behälter
mit 12 000 KZ flüssigem Guß um . Fünfzehn Arbeiter wurden
verletzt. — Eine eigenartige Explosion ereignete sich
am Dienstag in den Schuppen der „ Meffageries Maritimes"
zu Marseille : Ein Faß mit chlorsaurem Kali explodierte in¬
folge der großen Hitze , und nach und nach wurden auch die
anderen, bereits unlergebrachten 90 Fässer in Brand gesteckt.
Der Rauch, der sich dabei entwickelte , war ein so dichter, daß
ein im Hasen befindliches Schiff auf einen Felsen auffuhr und
ernstliche Havarien erlitt . Personen wurden glücklicherweise
nicht verwundet. — Bei den Bergwerkexplosionen in Hanna
wurden nach einer Meldung der Daily Mail 234 Berg¬
leute getötet. Von den Verunglückten waren 105 Um¬
länder , 50 Neger, die übrigen Amerikaner ; 46 Mann wurden
gerettet.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

(Nachdruck verboten.)
Die Prosa davon.

17) (Fortsetzung.)
„Jawohl , so war es !" sagte Kerr . „Für eine Tochter

der Tropen war Marie merkwürdig reserviert . Ohne ge¬
rade spröde zu sein, war ihr ganzes Wesen im Verkehr
mit den Männern doch ebenso zurückhaltend und beschei¬
den, als ob sie in England ausgewachsen wäre . Nur
Brown gegenüber ging sie aus sich heraus . Es wäre auch,
sonderbar gewesen , wenn seine innige , ehrfurchtsvolle Er¬
gebenheit .keinen Eindruck aus ffie gemacht hätte . Dollin¬
court war es müde geworden , seinen Freund zu fragen,
welche Hoffnungen er in dieser Angelegenheit hegte und
welche Pläne er für die Zukunft habe . Und Brown selber
war so völlig erfüllt von seinem wunderschönen Mädchen
und seiner täglich wachsenden Liebe, daß er mit keinem
Gedanken an die Zukunft dachte, und ebensowenig daran,
was die Welt von einem Manne und einem Weibe, die
sich lieben , verlangt . Die heißen , blendenden Tage ver¬
träumte er einfach . Die Zeit hatte keine andere Bedeutung
mehr sür ihn , als daß sie die Wechselfolge seines Kommens
und Gehens nach und von dem Hause des ' Mädchens in
in sich schloß, dessen bloße Gegenwart schon genügte , um
ihn zu bezaubern . Die - Macht bedeutete für ihn . nur ein
paar Stunden der Trennung von Marie . Die Vergan¬
genheit war für ihn wie von einem Nebel verhüllt , und
er bemühte sich , sie ganz und gar zu vergessen . Die Ge¬
genwart war Liebe und Marie Vanois . So lebte er eine
Woche nach der anderen , einen Monat sogar nach dem an-
deren , und suhlte sich überirdisch glücklich. Marie besuchte

den Spatel fest aus den Boden der Büchse, und drehtmit der anderen Hand dieselbe wieder rasch herum , stößtvon Zeit zu Zeit wieder das an den Seiten angesetzteEis ab, vermischt es mit der noch flüssigen Masse, deckt
dann den Deckel wieder auf , und fährt so, bei wieder¬
holtem Drehen , Abstoßen und Bearbeiten der Eismasse
fort , .bis sie geschmeidig und doch fest gefroren ist. Die
Bearbeitung mit dem Spatel ist durchaus notwendig
zum Gelingen des Gefrorenen . Manche Hausfrauen
empfehlen es , die Büchse im Eiseimer stehen zu lassen,und erhalten damit auch eine gute Eismasse , anoere
wieder behaupten , ohne Drehen kein richtiges Speiseeis
zu erzielen . Als Zugabe zum Fruchteis ist Vanilleeis
stets beliebt . Die Herstellung der Eismasse geschieht fol¬
gendermaßen : Eine große Stange Vanille oder zweikleinere werden in yecht kleine Stücke geschnitten , in tzin-einviertel bis eineinhalb Liter frische süße Sahne getan und
mit dieser ungefähr 6—8 Minuten unter beständigem
Umrühren leise gekocht . Diese Vanillesahne muß in gutverdeckter Porzellanschale auskühlen und wird dann durchein seines Sieb gegossen. Indessen hat man 15 frische Ei¬
dotter mit 300 Gramm geriebenen Zucker mindestens 10
bis 15 Minuten recht schaumig geschlagen, gießt nach und
nach die gekühlte Vanillesahne dazu , rührt diese Masse
aus gelindem Feuer bis nahe ans Kochen (kochen darf sie
nichts zu einer dicklichen Crsme , rührt sie kn einer
Schüssel kalt, füllt sie in die Eisbüchse und läßt sie ge¬
frieren.

Für den Juli kommen ferner Himbeeren in Be¬
tracht , deren eigenartig schönes Aroma sie besonders
sür die Sastbereitung bestimmen , und die I o h a n n i s -
beeren, die vom Johannistage (24. Juni ) an reifen , bis
der August die trefflichen Traubenfrüchte bringt.Kaum eine andere Fruchtsäure kommt der feinenSancc gleich, welche diese Johannisbeeren '

entwickeln,und die sie, nach Belieben gezuckert, zu einem seü .r er-
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ihn oft in dem kleinen Bungalow an der Berglehne über
der Missionsanstalt und verwandelte das Haus durch ihre
Gegenwart , für Brown wenigstens , in ein irdisches Para¬
dies . Wie ein paar Kinder sprachen sie miteinander von
einer Insel rm Stillen Meere , wohin sie eines Tages gehen
würden . Inzwischen war es auch in Sierra Leone schön
genug . Marie schien ebenso glücklich zu sein wie ihr Lieb¬
haber , und der treue , nur für seinen Freund lebende Dvl-
lincourt wartete . Auch er' hatte offenbar seine andere
Existenz in der großen Welt außerhalb von Sierra völlig
vergessen.

Plötzlich geschah etwas — und der Sonnenschein ver¬
schwand aus dem Leben dieser drei Menschen . Mariens
Mutter bekam das Schwarzwasserfieber und mußte sich zu
Bett legen ; drei Tage darauf wurde sie begraben . Acht¬
undvierzig Stunden später legte auch Marie sich nieder,
von derselben Geißel getroffen . Brown , der Engländer,
erwachte aus seinem Liebestraum zum wirklichen Leben,
zu einem vor Angst und Sorge schier unerträglichen Leben.
Er wich nicht mehr aus Mariens Hause und wollte , daß
auch die englischen und deutschen Aerzte dort ihren stän¬
digen Wohnsitz ausschlagen sollten , um die Tage mit Kon¬
sultationen , die Nächte mit Wachen hinzubringen . Marie
jedoch wollte keinen von ihnen haben und lehnte jeden
ärztlichen Beistand ab , außer dem des jungen Barria,
eines Kreolen , der in London studiert und erst kürzlich!
in Sierra Leone eine Praxis eröffnet hatte . Allerdings
war Barria unermüdlich ; den größten Teil des Tages
brachte er in dem weitläufigen , verbauten , alten Hause
zu, in dem Marie lag . Außerdem sprach aus dem Gxsicht
des jungen Kreolen eine solche Sanftmut und Güte , daß
man garnicht anders sonnte , als seinen ärztlichen Fähig¬
keiten unbedingt vertrauen , so unlogisch das auch sein
mochte. Brown strömte natürlich über von Dankbarkeit
gegen den jungen Doktor , der tatsächlich seine gesamte
Zeit und Energie dieser einen Patientin widmete ."

Kerrs Zigarre war ihm aus der Hand gefallen . Er
bückte sich, um sie aufzuheben , dann fuhr er fort:

„Brown brachte seine Zeit jetzt abwechselnd damit zu,
auf der Veranda vor Mariens Fenster auf und ab zu
gehen , oder an ihrem Bett zu wachen . So verging ein
Tag nach dem anderen . Der Mann wurde hager und
hohlwangig , und obgleich sein Freund Dollincourt ihn bei
den Wachen am Krankenbett regelmäßig ablöste , so schlief
der doch auch dazwischen , während Browns einzige Er¬
holung in dem monotonen Spaziergang auf der Veranda
bestand . Endlich kam ein Abend , an dem ihm der kreolische
Doktor mit dem Engelsgesicht mit Tränen in seinen
schwarzen Augen mitteilte , daß Marie Vanois höchstens
noch einen Tag zu leben habe , aber auch schon innerhalb
der nächsten Stunde sterben könne. Brown saß draußen
im Garten unter den Plantanen und Bananenbäumen.
Wie ein Donnerschlag traf ihn die Nachricht des Arztes
und nahm feinen matten Gliedern auch noch den letzten
Rest von Kva-ft . Der Mann war nicht imstande , sich zu
erheben und seinen treuen Freund Dollincourt äbzulösen,
der augenblicklich wachehaltend in Msariems Zimmer saß,
über dessen Schwelle jeden Augenblick der düstere Schatten
des Todes treten konnte . Also das , dachte der unglückliche,
gebrochene Mann , das war das Ende seines Liebestraums?
Sein ganzes Leben war bis dahin ein rastloses Auf- und
Abklettern auf dem Rückgrat dieser Erde gewesen. Bis
zu 'seiner Ankunft in Sierra Leone hatte er noch nie ein
Weib geliebt . Solche unstäten , ewig wandernden Naturen
wie Brown fishlen diese Dinge viel tiefer als andere Men¬
schen. Ihrer Erziehung mangelt die Vollendung durch
den Ballsaal und das gesellschaftliche Leben . Ein naiver
Bursche mußte dieser Brown sein , sehr naiv und grün,
um sich vom Feuer der Leidenschaft so völlig bis auf die
Knochen versengen zu lassen . Mag das nun sein, wie es
wolle . Dort saß er und rang mit seiner Mannheit , und
versuchte , sich sein ferneres Leben zu vergegenwärtigen,
ein Leben ohne diese Kreolin , deren warmes , reines Herz
er sich gewonnen hatte durch die Kraft seiner Liebe. Er
versuchte es , aber dieser Versuch erstickte ihn fast. Ihm
war zumute , als würde er zu Tode gewürgt . Ein warmer,
dampfender Regen begann aus das schiefergedeckte Dach
der Veranda niederzuplätschern und herabzurieseln an den
Stämmen der großblättrigen Bananen , unter denenBrown
noch immer saß , das Kinn in die Hände gestützt.

„Marie , meine teure Marie !" murmelte er leise. „Ich
werde bald zu Dir kommen . Du wirst nicht Zeit haben,
mich zu vergessen an dem Ort , wo Du hiugehst . Mein
Bild , das Du auf dem Herzen trägst , sollst Dü mit Dir
nehmen , Geliebte , und es behalten , bis ich selber komme.
Und das wird wohl bald sein — sehr bald , meine süße
Marie !"

Sein dumpfes , hohlklingendes Gemurmel machte einen
unheimlichen Eindruck . Aber es war niemand in der Nähe,
der es hätte hören können . Der Regen wurde immer
stärker . Endlich erhob sich der Mann und ging leise in
das Haus . Auf den Zehen schlich er bis zur Tür von
Mariens Sterbezimmer .

.
Der Doktor hatte ihm gesagt , daß sie schliefe. Er

war daher Leim Eintritt in ihr Zimmer nicht überrascht,
es in fast völliger Dunkelheit vorzufinden . Auf einer
Konsole vor einem hohen Pfeilerspiegel brannte ein Ein¬
ziges , winziges Nachtlicht , dessen Schein noch durch ein
davorgestelltes , offenes Buch abgeschwächt wurde . Brown
wagte kaum zu atmen , aus Furcht , daß er die Schläferin
wecken könnte . Aber fast hätte er einen Schrei der Ueber-
raschung ausgestoßen , als er in den Spiegel blickte. Er
sah das Spiegelbild eines Mannes , der mit tief herabge¬
beugtem Haupt und ausgestrecktem Arm neben Mariens
Bett stand . Bei dem ungewissen Licht machte die Erschei¬
nung einen gespenstischen, verschwommenen Eindruck ; nur
die weiße , rechte Hand der Gestalt war klar und deutlich
erkennbar . Brown sah , daß diese Hand die Bettdecke von
den Schultern des sterbenden Mädchens etwas herabge¬
zogen hatte und irgend etwas auf Mariens ' Brust , auf
dem,Arsen seiner schönen, angebeteten Marie erfaßte.

Spiel- und Aätsel
'ecke.

Bilderrätsel.

WUM

Logogriph.
Bei Vögeln schätzt mans allgemein.
Es dient zur Stammerhaltung.
Doch bringt man einen Laut hinein,
Träumt es von Glücksentsaltung.

Reihenrätsel.
Nachstehende 10 Buchstabenreihen sind senkrecht so zu

verschieben . Laß die Buchstaben in wagerechten Reihen gelesen
einen Sinnspruch ergeben.
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Magisches Zahlenquadrat.
In nebenstehendes Quadrat

sind vier Zahlen viermal derart
einzutragen, daß jede wagerechte,
senkrechte und jede der Leiden
Querreihen die Summe von
dreißig ergibt. In der durch
schwarze Felder bezeichnten
Querreihe müssen auseinander
folgende Zahlen stehen.
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Vokal.
Ausruf.
Umstandswort.
Getränk.
Männlicher Vorname.
Zeitabschnitt.

Von der Spitze ausgehend soll man jede weitere Reihe
durch Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung
der übrigen Buchstaben bilden.

frischenden und beliebten Sommergericht stempelt . Beim
Einma '

chen geliert die Beere leicht und erweist sich da¬
durch als eine der haltbarsten Konserven . Für Mehl¬
speisen, gls Saucen oder zur Bereitung von Fruchtflam-
merie erfüllt sie außerdem ihren Zweck . Man verwendet
sie auch zu einer Sauce , die zu Wildpret und Span¬
ferkel beliebt ist . Die neue Kochkunstbezeichnet diese Sauce
als aus England stammend , und es ist sehr leicht mög¬
lich, daß die Vorschrift dazu neuerdings aus England erst
zu uns kam. Uxansänglich kannte man im Mittelalter auch
in Deutschland die Verwendung der Johannisbeere au
Wildpret . Die englische Vorschrift zu warmer Johannis¬
beersauce lautet : 1 Pfund rote Johannisbeeren werden
mit einem Lössel Wasser auf Feuer etwas erhitzt , dann
streicht mau sie durch ein Haarsieb , vermischt den Brei
mit 4—5 Eßlöffeln geriebenem Weißbrot (geriebener Sem¬
mel ohne Kruste ) arbeitet dieses wohl durcheinander,
wozu man sich einer silbernen Zinkengabel bedient , fügt
100 Gramm zerlassene frische Butter , zwei Eßlöffel braune
Cvulis , etwas Salz und ein Glas Portwein dazu und ver¬
rührt diese Masse über gelindem Feuer zu einer seimigen .
Sauce . Ihr ist die sogenannte Cumberlaud -Sauce gleich,
die , aus Senf , Oel , Rotwein , Zitronensaft und Johannis¬
beergelee bestehend , sich oft auf kalten Büffets findet , um
zu fetten Fleischspeisen, Schweinskopf , frischen oder Kas¬
seler Schweinebraten eine angenehme Zuspeise zu bilden.
Wenig bekannt dürfte es sein , daß sich von Johan¬
nisbeeren eine vorzügliche Punschess? uz Herstellen
läßt . Mit heißem oder kaltem Wasser gemischt, je nach
Belieben und Jahreszeit , ergibt diese Essenz ein wohl¬
schmeckendes Getränk . Sehr vorteilhaft ist es , daß man
dazu Zur Hälfte rote und zur Hälfte weiße Johannisbeeren
WSMN t-rnn, denn im allgemMkn werden .jonK die

roten , ihres besseren Aussehens wegen , vorgezogen . Zwei
bis zweieinhalb Pfund Beeren gibt man in einen irdenen
Topf , stellt diesen in eine Kasserolle mit kaltem Wasser
aufs Feuer , und kocht die Beeren so lange , bis Saft aus
ihnen fließt . Diesen Saft gießt man durch ein Sieb
und mißt ihn . Auf jedes halbe Liter Saft nimmt man
200— 210 Gramm geriebenen Hutzucker und dreiviertel
Liter besten Rum . Der Zucker wird so lange mit dem Saft
verrührt , bis er sich ganz aufgelöst hat , dann gießt
man den Rum zu und füllt diese Mischung in Flaschen,
die verkorkt und versiegelt ,an luftigem Ort aufbewährt
werden.

Vom Wildpret ist der Juli -Reh bock sehr wohl¬
schmeckend ,

'auch der Abschuß wird reichlicher, da die Ge¬
treidefelder , deren hohe Aehren dem Wilde einen will¬
kommenen Schutz gewährten , schon zum Teil geerntet
werden . Rot - und Damwildpret pflegt noch selten und teuer
zu sein.

Schlachtfleisch und Schlachtgeslügel ist un¬
verändert , letzteres ist, besonders gebraten als Beilage zu
Erbsen mit und vhne Karotten hochbeliebt.

Von Fischen haben namentlich Aale , Karauschen,
Lachs, Schleie und Forellen jetzt „Saison "

. „ Echte Bach¬
forellen " ist ein sehr kostbarer Genuß . Die „Teichsorelle"
wird nicht so hoch bewertet . Obgleich es eine größere
Anzahl Vorschriften zur Bereitung der Forellen gibt,
werden sie meist einfach blau gesotten , mit Petersilie um¬
kränzt . und mit frischer Butter aufgetragen , da der
eigenartig zarte Geschmack des Fisches durch Würzen ver¬
drängt wird . Nur solche Forellen , die zum Abkochen zu
klein sind , werden in Backfett goldgelb gebacken und
mit Zitronenscheiben serviert.

TarrschrStsel.
LeiZs, Rub, Kacke, Haus, Nsgis , Lasse , Gau, UVests , Knack,Lulsa, keim , Liter, lloeü, IVolie, Raoben, sUm.

Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens
an beliebiger Stelle ein anderes Hauptwort zu bilden. (Wie
von „Mais " das Wort „Maus " oder „ Main " .) Die neu
eingefügten Buchstaben müssen im Zusammenhang eia
Familienfest bezeichnen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 148 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Pastoralkonserenz.
Des Scherzrätsels : Fallschirm.
Des Königszugs:

Für jede Seelenwunde,
Wie lies sie brennt, hat Zeit , die große Tröstenn,
Den wahren Balsam.

Des Zifferblatträtsels:
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XU
L ^ N ^ . 11 ) ^ . L LLR I

Kama , Maid , Aida, Jda , Dan , Anker, er, Erika.
Des Quadraträtsels:

DILL
I R N L.
L U 1 L
L L L

DerrLrsp vrrclio.
Die Liebe gleicht dem April:
Bald Frost, bald fröhliche Strahlen,
Bald Blüten in Herzen und Talen,
Bald stürmisch und bald still.
Bald himmlisches Ringen und Sehnen,
Bald Wolken, Regen und Tränen —
Im ewigen Schwanken und Wähnen,
Wer weiß, was werden will.

Geibel.
Der hat das Leben nie verstanden.
Dem nur die Tauer wohlbehagt.
Nur der ist frei von allen Banden,
Der froh genießt und froh entsagt.

F. Löwe.*
Wann schriebe der Mensch im Glück dieses nicht seinem

eigenen Verdienste zu und klagte dagegen im Unglück sein
böses Geschick an . W . Trapp.

WKh

MD
kKAK

Koerr-LnsMIr-LlW-Lsmers
(Objektiv: Goerz' Doppel-Anastigmat ) gestattet Augen¬
blicksbilder bis zu V.ooo Sekunde, ferner Portraits,
Gruppen , Landschaften, Architekturen rc . aus der Hand
und vom Stativ zu machen. Goerz' Doppel-Anastigmat,
vorzüglichesUniversal-Objektiv für alle Zwecke der Photo¬
graphie. Goerz' Photo -Stereo -Binocle : Kombination von
Doppelfernrohr und Stereoskop-Camera . Die Apparate
sind zu beziehen durch alle photographischen Handlungen
oder direkt durch die Optische Anstalt

6. ? . Loerr , MIm-kiMmn
Filialen : New-Iork , 52 East Union Square . London,

1/6 Holborn - Zirkus . Paris , 22 Rue de t'EntrepSt.
Reich illustrierte Kataloge kostenfrei.

leopolck kigellisnllllmült MiekeiÄntAllolieit«treWreiMWiiiMvtNpkh

MM*

WM
'MW

2u baden in allen ÄgLl-i-en - iüankilungen.
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Schweiburg . Die dem Hinr.
Gust . Lackmann gehörende , zu
Rönnelmoor belegene

bestehend aus 2 Wohnhäusern, « tall,
Schweinekofen und ba
8l/z Jück — Klei- u . Moorlaudereien,
vorzügl. Güte , kommt am

Dienstag,
den 7 . Juki d. Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in Heidemanns Wirtshause zu
Rönnelmoor mit Antritt zum 1 . Mai
1904 zum dritten und letzten Male
zum öffentlichen Verkaussaufsatze.

Bemerkt wird noch , daß in dem
Hauptwohnhause , welches hart an der
im Bau begriffenen Chaussee belegen,
seither Wirtschaft und Handlung be¬
trieben ist.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Leckis eo . LerMtW
des I ' ' '

Rastede . GutsbesitzerTreitschke
in Erfurt beabsichtigt feinen in Hahn
belegenen Gasthof

Hahnerhof
mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zu
verkaufen oder auf mehrere Jahre
anderweit zu verpachten.

Der Gasthof besteht aus schönen
Gebäuden , großen und schön ange¬
legten Wirtschafts - und Gemüsegärten
und ca. 6 Jück Ländereien.

Durch seine günstige Belegenheit,
unmittelbar an der Staatschaussee,
Station Hahn und dem Hühner Ge¬
hölz , ist die Frequenz des Gasthofes
eine äußerst rege und wird dieselbe
durch die jetzt dem Verkehr übergebene
neue Chaussee Wiefelstede—Hahn
zweifellos noch erheblich gesteigert
werden.

Neben der Gastwirtschaft wirdeine
Handlung mit bestem Erfolge be¬
trieben, auch würde eine Bäckerei
sehr vorteilhaft mit betrieben werden
können.

Termin zum Verkauf bezw . Ver¬
pachtung findet am

Mittwoch , 15. Juki,
nachm. 4 Uhr,

im Hahnerhof statt.
Weitere Aufsätze erfolgen nicht.
Es wird bemerkt, daß der fetzige

Pächter die Pachtung aufgrbt.
Jede gewünschte Auskunft wird

gerne erteilt.
Kauf- und Pachtlustige ladet ein

I . Degen , Aukt.

Verkauf
einer

irtschaft.
Der Gastwirt Aug . Kauffeld

Hierselbst beabsichtigt sein an
der

AmlmAriße Nr. 12
belogenes Immobil durch den
Unterzeichneten öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen und
steht dieserhalb zweiter Ver¬
kaufstermin an auf

Montag,
den « . Juli 1803 ,

nachm. 4 Uhr,
im zu verkaufenden Hause.

In dem Hause ist seit Jahren
eine flotte Wirtschaft betrieben;
die Gebäude sind in bestem
Zustande . Die Amalienstrasie
hat sehr lebhaften Verkehr.

Die Anzahlung ist gering be¬
messen.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

Bergstr. s. kuü . UöM,
Fernspr . 536» _ Aukt.

Das an der Blumenstraße Nr . 11
belegene

Wohnhaus
mit schönem Garten
habe ich auf sofort bezw. 1 . Novbr.
d . I . zu vermieten.
_ W . Köhler , Aukt.

kadueu.
Uilllksiikimsr faknknfabrilr

4 .- LUässüsim.

Hos -Verkauf
oder

Verpachtung
in

Döhlen.
Wildeshausen . Die in Döhlen,

ca . ,30 Min . vom Bahnhof Hunt-
losen und Großenkneten entfernt
liegende Roledersche

Mmeierstelle
soll am

Freitag,
dev 10. Inli d . Zs.,

nachmittags 2 Uhr,
in Johannes ' Wirtschaft zuDöhlen
im ganzen und stückweise zum Verkauf
aufgesetzt , sofern aber ein Verkauf
nicht zu Stande kommt, auf längere
Jahre , ebenfalls im ganzen oder ge¬
teilt , verpachtet werden. Gesamt¬
größe der Stelle ca . 83 da . Garten,
Acker, Wiesen und Weiden ca . 30 da,
zum größten Teil sehr guter Bonität,
Laubholz ca. 2,3 du . Die unkulti¬
vierten Grundstücke, worunter auch
gutes Torfmoor , sind durchweg zur
Kultur vorzüglichgeeignet. Das große,
sehr solide, vor wenigen Jahren
gründlich renovierte Wohnhaus ent¬
hält geräumige Zimmer , Kammern,
Küche rc . Die übrigen Gebäude, ein
neuer, großer sog . Berg mit Schweine-
und Pferdeställen, eine Scheune und
ein zu 2 Wohnungen eingerich¬
tetes Heuerhaus , befinden sich eben¬
falls in gutem Zustande.

C . Wehrkamp,
_ Autt.

Gras - Verkauf.
Der Hausmann Gerh . Danur-

mann in Tungeln läßt am Freitag,
den Lv . Juli , nachm. 7 Uhr, auf
seinem in der T u n g l er M a r s ch
belegenen Lande ca.
AM - 25 Tagewerk Gras "MN

nnter der Hand in passenden Ab¬
teilungen verkaufen.

Eine zu Nadorst am Stadtgebiet

belegene Besitzung,
fast neues zu 2 Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit 2 Sch. -S . Land,
habe ich preiswert bei nur 1NVV
bis 15VV Anzahlung mit An¬
tritt zum 1 . November ds. Js . zu
verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Großenmeer. Zimmermeister
G . Rüben Hierselbst läßt auf seiner
von Wemken angekauften Wiese zu
Delsshörne (an der Schanze)

II . Z« li n.,
nachmittags 6 Uhr,

18 Wider NistriS
öffentlich meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt.
Zu verkaufen von 2 Handwagen

einen. Kurwickstr. 36.
Soeben erschienen:

Wilhelmshaven bis Oldenburg
für Radfahrer und Touristen,

aus Leinwand in Taschenformat.
Preis 2 ^

Durch alle Buchhandlungen oder
direkt franko von der Verlagsbuch¬
handlung Gebrüder Ladewigs in
Wilhelmshaven zu beziehen.

Nadorst . Tie Besitzung des
D . Schellstede dies., bestehend aus
dem vor einigen Jahren neuerbautcn
Wohnhause und ca. 6 Sch . -S.
großem Garten , ist fortzugshalver
mir Antritt auf 1 . Novbr . ds. Js.
zu verkaufen. D . G . Tierks.

KAM

Bickbeeren,
Johannisbeeren,

Himbeeren,
Pfifferlinge , Stein¬

pilze u . s. w.,
kaufen

Morst L ko.,
Zwischcnahn.

Oioenbu ^ el - 6 ank
Filialen in ktens- dloi-llentiam, velmenkoksl , ttotiönkikvlien

Isvei - unl! Veeiita.
IVir vergüten an Zinsen kür LiulnAtzn ank Luiistsesteiu

unä Lvnlodndl bei IluldMi 'iAtzi ' Lünäixun § unä vveekLolustem
2ill8kn88 bis unk weiteres _

MW" S ^ l « .
- ME

vie Direktion.

Siemens' Vsskooder unü Loodpintten.
Uatents in tust sllsn Llnaten s-v^smeläst.

LaLsöFsn stir Kns- unä Kostlenlieirung,
LsLulvAS gratis unä kravtro.

k 'DisÄi ?. » is rnerxs , Pressten _ _

Minus kAMrer!
raKkl'LliSI ' Systems
Wökllöil ideell , gut, billig i
I »I k, umAeoau / 1

w/s
dloumäi'kisvlivs I

LF.rkvsvLk <r ». V. !
O.Kk'Ln >ok,ULnctsd6pss.W. !

erlftnr -oirio » ' 80 , 90 Nk . Mt
» aisi I auvi 6 ^ -Mtis iko, Iso , 130
Ns .rtr . — Ooppsigloolcoulagsr 140 Ns .rt: .

' ^ ost ^ lsu - Uatsrusu
L. I StLLLLVIIV . 3 .60 LL., Lrsmitzr
15—45 Utg -, ^ .usolils .ggiocksu 20 l?1g.,
Usäs -ls 1 .50—2 Nt : . , Lättsl 2.75 Nt : .,
Uussluktpurupsu 1 .85—2.50 Nk .,1slssoop-
Uurapsn 1. 25—2 NI : . , Ils -näpurupsu 50
Uig . Osspauuts Uääsr 7 .50 Nk . , Narrow
Ursilautuabsu 22.50 Nt : ., di . 8 . 17 . Ursi-

laukuabs 20 Nt : ., 8xsiolrsa 10 Ultz., I -suLstaugs 4 Nt : ., Nisrt: 2SUZtusotisu
50 Ulst., Uassbrswss 40 UtZ -, Uiotsobüt ^sr 1 .50 Nü ., 8obutLibIso1is 1 .25 NI : . ,
Uossut : lÄiurllsru 3 Utg ., I,atsrusubs .1tör 201 ?tg ., Oslüauueu 10 UIZ . , Usparatur-
trästokeir 20 Uist , Ursrnsguruiuis 15—20 Utg . , 1?säa1g 'uiuiuis 20 Oumiui-
lösuug 5 47g . , leaürruästänäsr 1 .50 Nt : . , 8oli1äuotis 2.76, 3.50, 3 .75 , 5 Nt : .,

Nüntsl 5 .75, 0, 7.25 , 10 NI : .
Urirus , Os-Iciuru Oarbiä I:g 55 Utg . 100 gr 15 Uig . ste . etc.

MmLiiistides MiMveck üaiösdrrg L . V.
O . l-anlisberg a . W ._

Zeugnis
betreffend

LL. Lsvlrs „üiLaslin
Herr Kolon H. Schröder, Jöllenbeck, schreibt:

„ Ich teile Ihnen hierdurch aerne mit , daß ich
bei 12 Ferkeln

mit Ihrem Freßpulver „ Mastin" recht gute Erfahrungen gemacht
habe. Die Tiere fetzen gut Fleisch an und sind schön in der Haut,
rein und rötlich. Tie Freßlust ist recht gut und die Tiere sehr munter " .

Diese und eine Anzahl ähnlicher Zeugnisse liegen zu jedermanns
Einsicht beim Fabrikanten offen.

ZT. Levirs „ MaK -Liis ." irril üerrr 8vi »i » lLS»
als eingetragene Schutzmarke ist ein tierärztlich empfohlenes Freß -,
Nähr - und

'
Mastpulver mit 25°/o rein. Eiweiß und 60°/o phosphor¬

saurem Kalk. Der sicherste Schutz gegen Knocheuweiche und mangelnde
Freßlust . — Karton 0,50, Doppelkarton 0,90, Beutel L IO Pfd . 4,50 ^5.
Man verlange ausdrücklich in den Niederlagen

DL. LcrsLiK „ MsusILiL " rrril KeMmlLSir
in Apen bei Herrn G . Orth,
in Barnsdorf „ „ A . Strackmann,
in Diepholz „ „ G . Hagemann,
in Leer „ „ G . Tjarks,
in Rodenkirchen „ „ G . Schröder,
in Westerstede „ „ H . Drieling,
in Zwischenahn „ „ G . Oltmanns.
Ln Zros : Beckey L Miehe , Hannover.

Fabrikant : Maximilian Koch, Bielefeld i . Wests.

„ Lranst prix psris >900.

LVTISIscL.
VrWmSder

mit
lugfsliki' - VonkieMung.

FusserAswöbnIiabs
8ehonung clss Zugviehs

und der IVIasohino.
„8ehr gut" der Oeutsobon I-andwirtsobakts-OossH-

^ sobakt 1899 für boistö krasmäker str . 7 unst str . 8.

Ikioliior unst sohwvrsr Launrt,

^ mii unst okns stobsiüoköl'.
He Vl6lS SN?!8l6 K ^ALkl8VL °6L8S.

r ^ äriance , platt L Lo .,
Ä ^ urop . Vortrotung:
V p gamburg , Frtnsliok 34.
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Mem - Berklilts.
Tie von dem verstorbenen Köter

Gerhard Müller in Beckhausen
nachgelassene , an der Chaussee das.
belegene

bestehend in guten, geräumig. Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden und
22 Hektar Acker-, Grün - und
Moorländereien,

wird am Mittwoch , 8 . Juli , nachm.
51/2 Uhr, in Müllers Wirtshanse in
Beckhausen zum zweiten Male zum
Verkauf ausgeboten, und ist nicht
ausgeschlossen , daß der Zuschlag als¬
dann erfolgt.

Der in Jade belegene Klei¬
placken, groß 2 Jück , und der
Placken vor Jethausen , groß ca . 4
Jück , sowie die Consens - u . Steen¬
moorplacken werden auch einzeln
zum Verkauf aufgesetzt.

Die Ländereien sind in einem
guten Kulturzustande und sehr er¬
tragreich.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Gras - Verkauf
iu

Friedrichsfehn.
Auf den Moorkulturen in Fried¬

richsfehn sollen am

Donnerstag,
den Jnli d. I .,

nachm. 4 Uhr»

ISO Sch . -S.

bestbesetztes
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Käufer versammeln sich in H.
Ahlers Wirtshause, Friedrichsfehn.

B . Schwarting , Aukt.

Dünger-
Berkauf.

Mittwoch , den 8 . Juli,
Freitag , „ 10 . ,,
Mittwoch , „ 13. „
Donnerstag , „ 16 . „
Sonnabend , „ 18 . „
jedesmal vormittags 10 Uhr beginnend,
werden vor den Ställen des Dragoner-
Regiments Nr . 19 zu Osternburg
größere Quantitäten Pferdedünger
(Matratzenstreu ) öffentlichmeistbietend
gegen sofortige Barzahlung zum Ver¬
kauf kommen.

Kommando des Htdenörrrg.
Aragoner -Wegiurents Wr . 19.

Moorland-
Verkauf.

Oldenburg . Im Aufträge habe
ich ca.

Ä ka »Mt. Nmllitd
im Ofteruburger resp. Kreyenbrücker
Moor belegen , unter der Hand im
ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Das Land ist leicht zu kultivieren,
auch liefert dasselbe guten Torf.

Termin zum Verkaussaufsatz habe
aus

Dienstag,
den 7 . Juli d. I .,

nachm. 6V2 Uhr,
in Mohrmanns Gasthause in Ostsrn-
burg anberaumt , wozu Kaufliebhaber
einlade.

Zur näheren Auskunftserteilung
bin ich gerne bereit.

vLZÜMLMI,
Rechnstllr .,

_ Kurwickstraße 3.

Gelegmheitsttans.
Große Betten m . kl . unbed . Fester«,

Ober-, Unterbettu . Kifsenzus. 1l4/s Mk.
Prachtv . Hotelbetten 171/2 Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22i/s Mk. Nicht¬
paff. zahle Beirag retour . Preist , gratis.

A . Kirschberg, Leipzig 3 « .
Zu verk . ein Bauplatz a . Ncüvcr-

eudsweg. Näh . Hochhciderweg208.
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Hsslist ^ ssss k4n . 2.

OoncorrLia
SllMLtr» — Srasil,

NLlllsUrrLktiU,
— SlüoL 6 I »ks —

Kuranstalten u. Sanatorien.
Mad Mrnnulhak, München ssio w
hoch ), Kur- u. Wasserheilanstalt (2 Aerzte).
Hydro-, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u. Morph,
ic. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u. idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill. Preise , elrktr.
Licht, Zentralh . Auss . Prosp . gr. u. ft . d.

Ör . V. Stammler, ärztl . Dirig . u. Bes.
Kermsdorfi . d. Mark v. Merlin

Sanatorium sur Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts ftei.

Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Made« - Maden : llr. Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Liiorphium-
entziehungsiuren gänzlich beschwerdefrei.
Das ganze Jahr besucht. (Geisteslranke

ausgeschioffrn.) (2 Aerzte.

Sopijienöad in Meinbeck v. Kam- ^
ÜNrg. Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Crholungs - I
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren. I
Das ganze Jahr besucht. l >r . Paul ^

Hennings.

Meustadt a. d. Hrla, Khüringe «.
ör . Weiser. Sanatorium für Nerven-,
Frauen u . chronischeKranke aller Art , selbst
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil¬
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
V ehandl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

Aerztl. KamilienHeim Mückeönrg.
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Rekonvalescenten re.
— Entwöhnungskuren von Alkohol und
Morphium . — Kleins Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Ssnstorioin MMgel bei ksrisdriiek.
Das gsnrs gukr berückt.

I^alurkeilanslall V -VnvvenüunK aller
pk ^ sicallsek - tllLleliscken ttellmittsl.

Oeismier Vasiertieilverkaüren — INsrssßs incl. elektrisclieunä kkues Sranät 'sclis — vsmpk-,Neiosluktbääer — elektrisciie Uektdacler, elektrlscUs Setumcklunß — 0z,mnLLtid —
/geäicinaldääer — Inhalatorium — Diätkuren. iNSssiZs Preise.
vertanes Prospekt « vom Xustaltsarit vr. Orosskoplt ._

dsl Oläeudlirx
i. S.UUI -KSU8 Ivisetiknsdn

Uöllsnstslt : n . Ususion ft Urbolgbsä . , ruurättslb.
um rvulär . Los (600 ftu ) u . siAsusm i?urir (4 bs ).— OsntraUrsimmZ, ^ usssrlsitA., sloütr . ftleftt—
Kssumtss ^Vus8siftöi1vsrks .ftiört , ftllsfttro-

tfterupis , IckussaZo, Miütirursiil.
NüssiZs Ursiss . Nkti . ä . k?rosp.vr . > i « möllrr, Los , u . isib.

Verkauf
einesKolouats
in

Südmoslessehn.
Südmoslesfehn . Der Wirt H.

AhlerszuFriedrichsfehn beabsichtigt
sein in Südmoslessehn belegenesKolormt,
cll. 21Slh.-L . grch,
zu verkaufen.

Zweiter Verkaussaufsatz findet statt

am Dienstag,
den7 . Juli d. I .,

abends V Uhr,
in Bocks Wirtshause zu Süd-
moslesfeh ».

Bemerkt wird , daß im erster Termin
3000 geboten sind.

B . Schwarting , Aukt.

Wntl. Berkach.
Zwischenah ». Der Heuermann

Johann Süsens zu Zwischenahner-
seld läßt wegen Sterbesall am

Mittwoch,
Sen8. Zoll Is -,

nachm. 3 Uhr ans. ,
1 junge milchgeb. Kuh,
1 Kind,
6 Schweine,

darunter 4 beste Zuchtschweine,
1Ü Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Kommode, 1 Koffer, Spiegel, Tische.
Stühle , 1 amcrik. Wanduhr , Töpfe,
Eimer, Baljen , verschiedenes Zinn -,
Blech -, Porzellan - u . Messinggerät,
1 Kochtops und allerlei sonstige
hier nicht namhaft gemachte Gegen¬
stände, auch:
5 Sch .-S. Koggen , 1v-
Sch .-S. Hafer, 4 Sch .-S.
Kartoffeln u . 3 Pfänder
Gras

meistbietend verkaufen.
Kaustiebhaber ladet ein

H . Hinrichs.

Lmtmm TAedehmls«
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. MD " Luft-, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung. Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Dr . nasck.
Ilsttvr.

Prospekte frei. Direktion.

Ssvlbsrd
il>

elle.
in herrlicherwaldreicherGebirgsgegend.
Station d . Linie Osnabrück—Löhne.
Vorz. Heilerfolge bei Scrophulosie,
Flechten, rheumat . , gichtischen u . a.
Leiden . Billige und gute Pensionen.

Milberg L Co.

Stachetöeeren,
grüne , ausgewachsene aber

noch harte Früchte,
» men

Imst
I . LrsiLis,

Konservenfabrik._
Gras - Verkauf

Zwischenah ». Fr . Lüers zu
Ekern läßt am

Dienstag,
de« 7 . Juli d. I .,

nachm. 5 Uhr ans .,das Gras
in seinen bei den Ziegeleien
belegenen Wiesen , gutes Kuh-

und Pferdchen,
meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : olim Bertrams
Ziegelei._ I . H . Hinrichs.

Fn verkaufen Peking - Enten.
Lindenstraße 2.

11
övr kklion - UI « Nsrlin-
KssvIIsvffLft «A » rrivürivksbvrg.8eIlubrLlI-0l' iII mit bori ^ontnl u . vertikal verstelldareQ Oestänsen.— ksnausiss kuscirillen Aller Zamenarten offne LvsekLüigungäerselben . — Sequoms u . rapiäv Entleerung von Ssalliasten u.

Lsgvffäusorn . — i 'ix nnä kerti ^s Nnsoliinen kür alle Verhält¬
nisse . — llsuorksft , si'nfavk n . übvrsiofftlioff . — llis Ililasokino ffat
auf ller kusetvllung iisnnovor liae grösste kufssksn erregt . —

V^ir bitten um ^tffkoräernnA von ? rospelrten eto.
L Hansen , Levollmäohtixte,

_ _ Ilona a . D1AZS , Lolstenstrnsse 220.

LM Lsllsations Lllstrvmsnt!
OK . 3 IkiOsVrSI ^ sO

i8is dlaosn okns Untsmekt
" und alms Setonksnninksszgv . Mloil die

schönsten Lieder , Tänze , Märsche, wie : »Trompetervon SLkimgen " , »Ser nicht bös«, »Verlassen, Ver¬
lassen«, »Luna -Walzer «, »Beim Souper«, »Die
Post im Walde «, »Radessty-Marsch«, »Jagdstgnale «»
»Du mein L'.rl«, »Landstreicher « und noch üben
so» mdare auSgewählte Musikstücke auf mrserrvueueriuudenen , istönigen, vorzüglich und elcaollt

verulckelten Trompete:
Das Lromdino ist die seusationellstc Ersiuduna derSeaenwart und erregt überall großes Aufsehen,umsomehr daun , wen» Jemandi» einerKesellschaftmiteinem Maleals Tromdiuo -Brrwose«»stritt, während Niemand vorher von dieser Fertigtest eure Ahnung hatte . Sunckorts eigio-Sieo sofort spielbar olm» Auciium, ebne sens Muke u. ohne seil» /inrtrsngung, durchbloßes Einfügen der dazugehörige » Rotenstreifen . Hsrelicetrs bckrisitr rrrirsertrürrerrr keLkrî «ri VOM . «P>N Die schönste Unterhaltung fur' s Haus , für Ge¬sellschaften u. Feste. Bei Ausflügen , Futz», Rad -, Wageutoureu und Kahnpartjeu äsewotigoto Ssglsttse. Spielt zum Lanze auf und begleitet den Gesang . Das Lrombmo.wirb überallhin ieemao und rolliesi »erseudet Mid kostet lammt reichhaltigem Lieder-verzeichnitz u. leichtsatzl. Anleitung : l. Sorte, feinst »ernstkelt, mü S Tönen öik. 7.—,ll. Sorte feinst vernickest, »st IS Tönen Gk. IL—. R-l-ustrerfen für di- 1. Sorte4L Pf.»Noten streifen fistdst II. SorteSS Pi. Medi-BcrjmldtperNachnahms irnnad u^ottirsidurch r'

Wisn . I . sslsisokmApIct IL-

DorsoLI « dsrmolil,
gesundes leicht verdauliches Krastfnttsr für Jung - und Mastvieh, Pferd«und Geflügel. 48,56 »/, Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt.Beste Erfolge, spez. bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : Jsh . Mehrens-Oldenburg , Emil Klöder -Etzhorn, C . Neynabrr -ElLfleth, I . G . H «s-hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . WulsftStrückhausen,H . A. Cordes -Schwei, G . Frerichs -Norverschwei.

Ü8ks>- ^ svnsdsi - L Lo . , Geestemünde u . Loxstedt.

AI SLllMLtöriLSZS» .'

§ »br .)Zirt inoi kkluiSir

VI»»ii»otte8k «Lirv

DwiupNiLrvL
Vitkttpözxv » MS

8 » i »ck8tvÄir » i Ll » s

IIvII jtirtii » kn
N » vI»t » IlADLVK«k
VvpI >Iviick8tointr

8oI »1V«II»M»8k«LlLV
^ s« 88v » 8l « il »v

8oIlI » 888t «Lirv » 8V
8 tut Ott u.
8 < klkoii >itoittO
Mar » »« rv » r « iL

Lvrnbsrck Wßl , lüüeiibskg . ksstsftszzs.
Kilöffsusi-ki . » 8tsinmotrgosvkäft. » LLumsloi -iLlion.

Nadorfterstr . l05 . Bücherausgabe tägl.
v . 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich 5

Jede

MttanM
verlange Preisliste unserer

Plätt -,Glänz - u .Rundemas chine.
Patente in vielen Staaten.

1500 Stück im Betriebe.

L Hainrosi ?,k 'oDsl , l.Lusiir.
Zporislfaffpik füi- Mseffspoi-,

plLttspoi -IilLsokinsn
küp iisnö- uuli lrnsftdolnisb.

NW- Heirat.
Achtb . Herren, auch ohne Perm ., w.

Dam . mitgröß . Verm. sof . nachgew . Sd.
S . nur Adr. Fortuna , Berlin 8 v̂ . 19.

Wegzugshalber steht mein
MÄSllLVIllLOiSlDlNL-

A6 !80lrLkt
mit sehr großem Kundenkreis (sehr
passend für einen Schneider) billig
zu verkaufen.

B . Geilen , Bergstr. 16.
Am Montag , den 6. d. M ., abends

8l/z Uhr, wird beim Wirt Gröne-
meyer , Eversten, das Zufahren
c. Grabens mindestford. ausveröung.

kür nur 2 .50 M.
versende ich einen gut gehen¬den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .0V Mk.
kostet ein elegant ausgestatteter,
patentamtlich geschützterKronen¬wecker mit nachtleuchtendem Ziffer¬blatt , sehr laut und lange weckend!Nur 4 .00 Mk . kostet 1 Repetier¬wecker, eleg . ausgest., 5mal hinter¬einander weckend.

Nur 8 .30 Mk . tostet eine echtsilberne Cylinder -Rem ., mit doppelt.Goldrand , genau rguliert u. abge¬
zogen . Nur 10 .— Mk . kostet eine
echt silberne Dame « -Cylind .-Rem .,mit breitem Tuichet-Rand . 2jähr.
schristl. Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid . Ware sparen will, versäumenicht, mein, neuesten, reich illustr.Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,Ketten, Gold- u . Silberwaren m. üb.1600 Abbildg. gratis u. srko. zu ver¬
langen.

Uhrmacher , Exporteure und
Wiederverkäufer verlangen meinen
neuesten Engros -Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquellein Uhren , Fournituren , Werk¬
zeugen , Ketten und Goldware «.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.

Schweizeruhren¬
fabrikate.

Hannover SS.
Hugo ? M0U8,

Loyerderg . Am Sonnta g , 5 . J uli
DU" Sali . "W>
Hierzu ladet freundl . cin F . Bremer.

Schittzcn-Vnei

LndttW.
Am Sonntag , den 12 . Juli:

ÄMmleÄ
verbunden mit

Karten - Konzert
Anfang des Schießens 1 Uhr.

„ „ Balles 6 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Krieger- Verein

Oldenburg vor de>
Heiligengeijitor.

Zur Teilnahme an der Fahnei
weihe des Marine -Bereins Oldek
bürg versammeln sich die Kameradi
am Sonntag , den S. Juli , inft
mittags 1 ' /« Uhr, im Vereinslok
(Kam. Krüger).

Orden und Ehrenzeichen son
Bundesabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand . >

Moordorf . !
Am Ssunlag , Zen 12 . Juli!

Vo-eWW
Ksi-tsn-Konrört

Und

K Ball,
wozu ein honettes Publikum
und fern freundlichst einladet

L 6. Killer.
von

Rastede.
ttof von Oldenburg

Am Sonntag , den 5 . Juli:s Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein
G . Ahlers.

Kriczer - Bereia
im Osten - er Landl
gemeinde Oldenburg!

Zu der am Sonntag , den 5 . Julil
stattfindenden Fahnenweihe delt
Marinevereins wird sich der Versio I
mit Fahne beteiligen. Abmarsch vom!
Vereinslokal '/< vor 2 Uhr nachm. ,

Am Sonntag , den 12 . Juli-abends 8 Uhr : Versammlung in>^Vereinslokal. Besprechung über eini
eventl. abzuhaltendes Sommerfest.

Um zahlreiche Beteiligung wird eo
sucht. Der Vorstand.

Gesangverein
LislravlLl

Donnerschwee.
Am Sonntag , den Z. Juli 1003'

ÄWelleßt.
bestehend in

Gartenkonzert , Gesangs*
vortragen,

Kinderbelustigungen und
UW - Ball "VA

im Lokale des Herrn F . Eileks,
„Krähnberg ".

— Anfang 4 Uhr. —
Abends : Großes Feuerwerk.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

LWäWvMi L. Hsk : itä den ivtsün Lrflr L. r«n Luftz ; M Len Jnittatentkil ; P. RaröMq.
'RotatioiiSsMuasMI«« Ä.
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4. Beritt ge
m 154 der ^Nachrichten für Stadt « ad Land " vom Sonnabend, de» 4. Juli 1903

Das 14. Deutsche Bundesschietzen
zu Hannover.

(Nachdruckverboten .)
8t . Hannover , 3 . Juli.

Zum ztveitenmale rüstet sich die Stadt Hannover zum
festlichen Empfang der d -euts chen Bun d e s s chütz en.
KZor 31 Jahren , in den Julitagen 1872, hatte die alte Leine¬
stadt Gelegenheit , das Bundesbanner zu beherbergen , als
Vas 4. der deutschen Bundesschützenfeste in ihren Mauern
gefeiert wurde . Ueberaus herzlich war damals der Emp¬
fang durch die gesamte Bevölkerung , die den Schützen¬
brüdern des kurz vorher geeinigten deutschen Reichs freu¬
dig den Willkommens grüß entbot.

Auch diesmal wird der Empfang nicht minder herzlich
Vnd glanzvoll verlaufen . Die Hauptstraßen prangen be¬
reits im Festkleide ; reicher Flaggenschmuck, frisches Grün
und Blumengewinde geben den sichtlichen Beweis , wie lieb
Und willkommen die fremden Schützen den Bürgern sein
werden . Eine prunkvolle „Via triumphalis " weist vom
Bahnhofe den Weg zum Inneren der Stadt , wo dank
her Tätigkeit des Wohnungsausschusses recht viele gast¬
liche Häuser sich zum Empfange der Festgäste gerüstet
haben.

Draußen auf dem Schie ßhausplatze herrscht in¬
dessen eine fast fieberhafte Tätigkeit . Ohne Unterbrechung
Wird gezimmert und gehämmert , um all die Buden und
Zelte zur richtigen Zeit fertigzustellen . Neben der großen
Zahl von Wirtschastszelten in ihren verschiedenen Stil-
prten und Bauformen machen besonders die offiziellen
Fe stbauten einen imponierenden Eindruck . Da ist an
erster Stelle die durch Größe und Form ganz besonders
auffallende Festhalle nebst dem reizvollen Gabentempel
zu erwähnen .

' Seitwärts schließt sich das Verwaltungsge¬
bäude des Schützenamtes mit seiner großen Zahl von
Schalterfenstern an , die wohl auch für den größten An¬
drang reichen dürsten . Die ganze Hinterfront des Fest¬
latzes wird von der neuen , rn.it einem Kostenaufwand von
0 000 Mark errichteten Schießhalle eingenommen . 152

Besonders groß ist die Zahl der Ehrengaben,
die für das diesmalige Bundesschießen bestimmt sind.
Außer dem deutschen und dem österreichischen
Kaiser haben der ^König von Württemberg, der
Prinzregent von Bayern , Prinz Albrecht von Preußen und
die Herzöge von Sachsen-Meiningen und Sachsen -Alten-
burg Ehrenpreise von teils künstlerischem,

'teils kunst¬
technischem Vserte gestiftet . Daneben stehen Geldgeschenke
in reicher Zahl zur Verfügung , so eine Ehrengabe des
Kommerzienrates Verth . Körting in Höhe von 1000 Mark
als Preis für den besten Schützen auf der Wehrmanns¬
scheibe , der vom Schützenverein der Stadt Hannover ge¬
spendete Preis von 3000 Mark u . a . m.

So winkt reicher Lohn den deutschen Bundes¬
schützen, die deshalb recht zahlreich an dem Preis¬
schießen sich beteiligen werden . In Vertretung des ver¬
hinderten Protektors des diesjährigen Bundesschießens,
des deutschen Kronprinzen , nimmt Prinz Friedrich Leo¬
pold an dem Feste teil . Der hohe Gast wird Sonntag,
mittags 12,30 Uhr aus dem hiesigen Bahnhofe eintresfen,
und sich von dort aus zur Wohnung der Regierungsprä¬
präsidenten von Philippsborn begeben . Mittlerweile wird
auch der Festzug dort angelangt sein und . vor dem Prin¬
zen vorbeimarschieren . Nach einem Frühstück im Hotel
Kasten, das Prinz Friedrich Leopold den Spitzen der Be¬
hörden uüd dem Vorstande des Festausschusses zu Ehren
veranstaltet , begibt er sich gleich auf den Festplatz, um
dort an dem Festbankett teilzunehmen.' Das Hauptinteresse der ganzen Veranstaltungen wird
zweifellos - der imposante Festzug beanspruchen , der in
seinem dekorativem Teile die Stadt Hannover als Pfle¬
gerin des Sports darstellt.

In der e r st e n Hauptgruppe wird von 28 berittenen
Schützen! der Wagen mit dem Bundesbanner eskortiert.
Dann folgt eine Sektion Freihandschützen , Vertreter der
Hannoverschen Bürgerschützen-Vereine und eine Reihe zwei-
und vierspänniger Equipagen , nebst den Vertretern Ameri¬
kas , Belgiens , Italiens , der Schweiz und Oesterreich-
Ungarns.

Die zweite Hauptgruppe reiht sich aus Darstellern

ÄMMEU'

»« «>» !
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Schieffständs reihen sich hier aneinander , alle durch vor¬
zügliche Schutzvorrichtungen gesichert. Auf 300 bezw. 175
Meter Entfernung von dem Standpunkte der Schützen
stehen die Feld - und Standscheiben wie eine feste Mauer,
trotzdem aber leicht beweglich und auswechselbar . An diese
schließen sich vier Jägdscheiben mit einer Schußlinie von
60 Metern .und 8 Pistolen - und Revolverstände auf 33
Meter Entfernung an . Zwischen Ständen und Scheiben¬
wand ziehen sich querlaufend mehrere Reihen Erdwälle,
die dazu bestimmt sind , zu tief gehende yder abirrende
Geschosse aufzufangen . Wer auch nach der Höhe hin sind
Schutzvorrichtungen vorgesehen , die in doppelten , durch
Balken gestützten Bretterwänden mit einer 15 Zentinreter
stärken Kiesfütterung bestehen . Eine ähnlich ausgezeichnete
Deckung ist rechts und links als seitlicher Abschluß der
ganzen Anlage angebracht . Die als Scheibenzeiger auf¬
gestellten Leute sind gleichfalls durch Erdwälle gedeckt . So
hat man alles getan , was zur Erreichung größter Sicher¬
heit notwendig erschien, und hierbei auch nicht die hohen
Kosten im Betrage von 27 000 Mark gescheut.

Das Schießen selbst soll sich in folgender Weise
vollziehen : Sobald der an LLm nummerierten Stande
stehende Schütze schußbereit ist, gibt der hinter ihm am
Pult sitzende Standschreiber dem die entsprechende Num¬
mer bedienenden Scheibenmarkierer ein elektrisches Glocken¬
zeichen. Ist der ^ chuß gefallen , so senkt sich die Scheibe,
und es steigt an ihrer Stelle eine die Anzahl der Ringe
bezeichnende Zahl in die Höhe ; hat der Schütze überhaupt
sein Ziel verfehlt , so wird dies durch ein besonderes Zei¬
chen angedeutet.

älterer Waffen - Und Sportsübungen zusammen . Hierauf
folgt der Rosenmontagswagen , eine Darstellung von
einem Schützenfeste des 16 . Jahrhunderts , und zum
Schluß abermals ein Schützenzug aus Vertretern der Pro¬
vinzen Brandenburg , Pommern , Ost- und Westpreußen und
Schlesien.

In der dritten Hauptgruppe tritt die Stadt Han¬
nover als Gastgeberin auf . Es folgt der Wagen der Gar¬
tenkunst , welcher von Gärtnern und Gärtnerinnen im Ro¬
kokokostüm geleitet wird . An die nun folgenden Fest¬
wagen der technischen und tierärztlichen Hochschuleschließt
sich ein Festwagen der kunstgewerblichen Innungen und
ein abermaliger Schützenzug von Gästen vom rheinischen
Schützenbund aus Elsaß -Lothringen , Baden , der Pfalz
und Württemberg.

Die vierte Hauptgruppe besteht aus dem Festwagen
der Sänger , der Turner , des Alpenvereins und einem
Schützenzuge tiroler Schützen.

Die fünfte Hauptgruppe zieren die Festwagen der
vereinigten Brauereien und der reisenden Geschäftsleute.
Beschlossen jvird der Zug von den Vertretern der nord-
westdeutschen Schützen.

.
Wenn die Witterung das hält , was sie bis jetzt ver¬

spricht, so wird dieser Festzug gewiß an Glanz und Größe
alle übrigen bisherigen überstrahlen . Auch darf man auf
einen Fremdenzufluß zählen , wie ihn Hannover bisher
Wohl ' nicht erlebt hat . Die Einwohner der Stadt Han¬
nover werden aber ihrerseits gewiß alles ausbieten , um
den Festgästen die hier verlebten Feiertage zu unvergeßs-
lichen Lebenserinnerungen zu gestalten.

Der HulenßergLag in Mainz.
* Mainz , 29. Juli.

Die zweite ordentliche Mitgliederversammlung der
Gutenberg - Gesellschaft fand am Sonntage nach dem
Johannisfeste , den 28 . Juni , im Stadthaussaale zu Mainz
bei zahlreicher Beteiligung unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Tr . Gaßner statt. Dieser begrüßte die Versammlung
und gab der Befriedigung über die erfreulicheWeiterentwicklung
der GesellschaftAusdruck. Dem Andenken des im Laufe dieses
Aahres zu früh dahingeschiedenen Geheimcats Karl Dziatzko
inGöttingen , „des ausgezeichnetenMitbegründers und Förderers
unserer Gesellschaft, des Meisters in der Gutenbergforschung" ,
widmete er warme Worte der Dankbarkeit und Verehrung.
Die zweite Veröffentlichung der Gutenberg -Gesellschastlag im
Reindruck mit den Tafeln nahezu vollendet vor. Unter dem

Titel „ Die Donat - und Kalender-Type, Nachtrag und Über¬
sicht " behandelt ihr Verfasser, der hervorragende Forscher auf
diesem Gebiete, Direktor Dr . P . Schwenke in Berlin , die noch
ausstehenden und zumeist neu aufgefundenen Druckdenkmäler
dieser Type und faßt die ganze Frage übersichtlich zusammen.
Ter Schriftführer der Gesellschaft, Rechtsanwalt Dr . Oppen¬
heim , erstattete den Jahresbericht, der im Druck den Mit¬
gliedern mit der Schwenkeschen Schrift zugehen wird. Die
Gesellschaft zählt 675 Mitglieder, darunter 29 Stifter mit einem
einmaligen Betrage von 300 Mk. Die vom Kasfenführer,
Fabrikant Karl Scholz, erstattete Rechnungsablage und
der Voranschlag für das nächste Vereinsjahr wurden gut¬
geheißen . Das Vermögen der Gesellschaft (die Stifterbeiträge
sind kapitalisiert) beträgt 14964 Mk., wovon jedoch die
Kosten der diesjährigen Veröffentlichung noch abgehen. Ein

Betrag von 2000 Mk. wurde den Statuten gemäß dem
Guten berg -Mufeum überwiesen.

Den in den Statuten vorgesehenenöffentlichen, Gutenberg
oder das Gebiet seiner Kunst betreffenden Vortrag hielt dies¬
mal Dr . Heid en heim er , Sekretär an der Mainzer Stadt¬
bibliothek. Unter dem Titel „Aus der Frühzeit der
Druck tunst" behandelte Redner hauptsächlich den inneren
Zusammenhang einiger literarischen Aeußerungen in Schluß¬
schriften und Begleitgedichten zu Druckwerken jener Periode,
gedachte anläßlich des vierhundertsten Todestages von Peter
Echöffer der Bedeutung dieses Mitarbeiters Gutenbergs für
die Ausgestaltung der

'
Druckkunst und wies, in längeren Aus¬

führungen, auf Grund zeitgenössischer , zum Teil bisher kaum
verwerteter Zeugnisse Mainz als Erftndungsstadt der Druck¬
kunst nach.

Der Bericht über das Gutenberg - Museum und die
Gutenberg - Bibliothek, erstattet von deren Vorstand, Ober«
bibliolhekai Pros . Dr . Velke, ergab ein recht erfreuliches Bild
von der Entwicklung dieser Gutenberg und feiner Kunst
geweihten Anstatt.

Kirchenrmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 5 . Juli:
1 . Hauptgottesdiensr 8Vs Uhr : Kandidat Trentepohl , Varel.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Vakanzprediger Schipper.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr. .

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 5 . Juli : Kein Gottesdienst.

L))lernvurger Kirche.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.
Kinderlehre 11 Uhr : AssistenzpredigerStöver.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Earnifonkirche.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Militärgottesdienst 10Vs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kirche z« Ohmstede.

Am Sonntag , den 5 . Juli:
SVs Uhr: Gottesdienst . 10Vs Uhr : Beichte und Abendmahl.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 5 . Juli , 10 Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 5. Juli:

9Vs Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Vs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Äapelle , Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Cv. Manuer - und Jimglingsverein.
Sonntag , den 5 . Juli , abends 8 Uhr: Versammlung

Mühlenstraße 17. Gäste willkommen.

Was gibts zum Nachtisch?
Wenn Sie eine angenehme Abwechslung kalter Desserts

wünschen, verlangen Sie unter genauer Adressenangabe von
Brown L Polson, Berlin 6 2, deren „Sommer -Speisen",
„ L " -Büchlein.

Es lehrt , wie einfach natürliche Frucht -Flammeris mit
jedem Obst hcrzustellen sind, sowie Milch- und Eierspeisen
als Beigabe zu gekochten Früchten schmackhaft zu bereiten.
Für solche Flammeris ist die beste Grundlage das

Mondamin
(gesetzlich geschützt)

in Paketen s, 60, 30, 15 Pfg . überall erhältlich.

Adressen , ivo HsuKslsudviK « liVstirvsstA zu haben
ist , werden Ihnen von der Fabrik in Eßlingen a . Neckar auf
Anfrage gerne mitgeteilt.

Ale LMei'Mi 'M.

jprLuliLsrt . vcdsraU

Von ^Velba

Llskermedl
sovls von

Hüter-
ILükao

KLIt «tat»

Vssss , ^ aävrstsrstrasse 37.

Usbvrall ru iiabvn

srbült äis 2ädvs rsiv , rvsiss avä Assuvä.

NervorrsLenües , sppelitanreLsnäes
KrsstiZunZsmlttel.

vorm. L Oo-, Libsrksia.
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Anzeigen.
Gemeindesache.

Ohmstede . Das Anfahren von
125,000 Klinkern vom Bahnhof
Ohmstede zur Chaussee bei der Kirche
hiers. soll am Montag , den 6. Juli,
abends 8 Uhr, im Ohmsteder Krug
öffentlich mindestfordernv ausver¬
dungen werden.

Der Gemeindevorsteher,
Hanken._

Gras-Verkaus.
Edewecht . Herr Pastor Hanß-

mann Hierselbst läßt am

Mittwoch,
den 15 . Juki d. I . ,

nachmittags 4 Uhr anfgd .,

das Gras
im großen und kleinen
Esch, gutes Kuhyerr
liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort beim Tor im
großen Esch.

H . Setje.
Rastede . Frau Wittwe Hohlen

in Wapeldorf läßt wegen Sterbe¬
falls am

IreiLag , 10. Juli,
nachm. 3 Uhr ans.,

12 Hühner, 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank, 1 vollständ. Bett,
1 Sekretär , 1 eich. Koffer, l
Küchentisch , 1 Backtrog, 1 Borf-
karre , 1 Schneidelade, 1 Dezimal¬
wage, 1 Sense , Quicke, Schüppen,
Forken und mehrere sonstigeHaus¬
und Ackergeräte,

ferner : 10 Sch . -S - Roggen , 2 Sch .-
S . Kartoffeln , 2 Sch. -S . Buch¬
weizen

öffentlich gegen Meistgebot auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach beendetem Verkauf beab¬
sichtigt Frau Hohlen ihre zu Wapel¬
dorf belegene

Brinksitzerei,
bestehend aus guten Gebäuden und
ca. 7 Jück Acker- u . Grünländereien,
mit beliebigem Antritt auf mehrere
Jahre verpachten zu lassen.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
I . Degen , Aukt.

JimM -VeMf.
Hude . Der Hausmann Albert j

Wenke zu Glüsing läßt seine das.
in der Nähe von Berne belegene

MarWetlc,
sehr kompl. säst neue Gebäude mit
schönem Obst- und Gemüsegarten und
folgende Ländereien:

s) Weide beim Hause, groß 4 ba
50 ar,

b) Das Heuland , gen . Kortekamp,
mit Deich und Beestkamp, groß
2 üa 60 ar,

«) Die im Glnsmgcr Felde beleg.
Weide, groß 3 da 45 ar,

sämtlich sehr ertragreiche Marsch¬
ländereien, am

Dienstag , d. 14. Juli,
nachm . 6 Uhr,

in Dierks Wirtshause zu Neuen¬
koop nochmals zum Verkauf
aufsetzen.

Der größte Teil des Kaufpreises
kann ev . stehen bleiben.

G . Haverkamp , Aukt.

AkLed krom»Kvlltt!
VON

InäuLtk-itz uncl Kuri5tg6w6t 'b6.
Seod8 monuwsutLle KedLaäe!

A41 - Iapairisslrsr ? 7 7
Vergnügungen »Iler Hrt.

^ nsürmkt über BoZis §idb der Verein kür

„VrsemcielinAenverüöer ".
RüostkaürtÜLrten (ZtäZiA mit ^ nsstellunAstioüet)

von allen Ltationen der lslorcl-l^isäsrlänäiselren Ltaats-
üaün kür halben kreis.

Bremen ab 5 .33 v .m.
OroninAen an 8 .53 „

OroninAen ab 6 .45 n .m.
Bremen an 11 .40 „

SpStL'KArn LM ssLtD LüLSVlsdlA 7

Der Unterzeichnete beabsichtigt am

11 I ollen praütiseben Hanskransn ank das anAeleAentlielrste

Gras-Verkaus.
Am Montag , den 6 . Juli er .,

nachm. 6 ^2 Uhr, werde ich mehrere
AbteilungenGras
verkaufen. Reflektanten wollen sich
an der Lethebrücke bei Punds ein
finden.

Gut Hundsmühlen . Spieker.

Frucht- und
Gras - Verkauf

z«Aue.
Zwischenahn . Der Hausmann

Gustav Renken zu Aue läßt am

LombM , de« II . Mi,
nachm. 2 Uhr anfangend,

plm . U LWlWt
sehr gut stehende«
Roggen,

plm . M LWIsM
sehr gut stehende,!
Hafer ««d

d«s Gras im
„Reck

"
«ld i« der

„Burmese"
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflustige wollen sich bei Ver¬
käufers Wohnhaus in Aue versammeln.

Feldhus , Auktionator.
Unterricht im Jeinplätten erteilt

FrauA . Jürgens . Humboldtttr. 5.

nachmittags 3 Uhr,
in zur Lohes Gasthause in Elmen¬
dorf von seiner von zur Loye an
gekauften

nachstehende Grundstücke öffentlich
meistbietend zu verkaufen:

1 . die z. Zt . von Gerd Meyer
jürgens bewohnt werdende

Heuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus u. 65 Sch.-S.
Ländereien bester Bonität , belegen an
der Hüllsteder - Gristeder Chaussee bei
Einmündung der Rouruper Chaussee.
Wegen ihrer günstigen Lage eignet
sich diese Stelle namentlich für einen
Handwerker. Auf Wunsch des
Käufers wird die Stelle auch
kleiner verkauft.

2. die z . Zt . von August Siems
bewohnt werdende

Heuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus u . 47 Sch.-S.
Ländereien bester Bonität , ebenfalls
an der Chaussee günstig belegen.

Zu dieser Stelle können auf Wunsch
15 Hektar Ackerland, 12 Hektar Weide,
10 Hektar Wiese und 13 Hektar Laub¬
und Nadelholz (jetziger Wert ca.
13,000 Mark ) beigegeben werden.

Durch Aufführung eines Neubaues
kann dies eine selten schöne Stelle
werden, da sämtliche Ländereien in
einem Komplex liegen.

3 . 30 Sch . - S « Ackerland „Im
Dieck",

4. 75 Sch . -S . Ackerland „ Hinter¬
ster Kamp " in Abteilungen,

5 . die Weide „Metjengähl "
, groß

2 Hektar,
6 . die Weide „Lohwiese " , groß

7 Hektar,
7 . dieWeide „Loge " ,groß5Hektar,

mit Viehkofen,
8 . die „ Lohwiese " , soweit dieselbe

zwischen der neuen und der Otter-
Bäke belegen ist, zur Größe von ca.
6 Hektar , in beliebigen Abteilungen,

9 . die Wiese „Metjengähl " , groß
2 Hektar , an der Chaussee belegen,

10 . die Wiese „Blöcke " , groß
IV2 Hektar , mit Laubholz (Eschen),

11 .
'

die „ Hogebrockwiese " , groß
2 Hektar,

Xolonialrv . u . Bsliüat ., BrisdanL ^lat^ 2.

preußischer Aeamlen - Herein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser ) ,
Lebensverstcherungs- Gesellschaft für alle deutschen Reichs-, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte , Aerzte,
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten, kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
Versicherungsbest . 232,815 .067 ^ Bermögensbest . 73,000,000

Ueberschuß im Geschäftsjahre 1902 rund 2,500,000
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver¬

wendet. Betrieb ohne bezahlte Agenten, und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann, wird sich davon überzeugen, daß der Verein
unter allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten -Vereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen - Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Herr Fabrikant

Siems in Apen läßt am

Lieustlig , i,e« ?. Z«li,
nachm. 71/2 Uhr:

das Gras
auf seinem Grundstück an der Aue
öffentlich verkaufen.

_ Feldhus , Aukt.

MzüglMstelle
mit Gastwirtschaft

in schön. Kirchdorf nahe Hamburg,
150 Mrg . best . Acker, Wiesen u . Weiden,
massiv. Gebde. , 2 edle Psde., 20 Stck.
Hornvieh, 5 Schweine re . , landw . Jnv.
kompl., Einnahme f. Milch n . Hambg.
4000 f. Korn u . Vieh 2000
f. Weihnachtsbäume 700 in der
Wirtschaft 7500 ^ p . Jahr , Krankh.
halb . m. allem Jnvent . u . Ernte f.
45,000 ^ mit 12,000 Anzahl,
z. vkfn. Näh . J . HöPPner , Hamburg,
Schanzenstr. 48.

Stehen geblieben ein

Fahrrad,
innerhalb 8 Tagen vom Eigentümer
gegen Erstattung der Kosten abzu-
hoten, andernfalls solches zur Deckung
der Kosten verkaufen lasse.

Rastede . _ _ Schlange.

Sehr preiswertes

vorzüglich , hmschastl. Gut
in Holstein,

Vs Std . von Bahnstation , an Chaussee
reizend bel ., isoliert, arrondiert , 90h
Morgen guter Mittelboden in
hoher Kultur , inkl. 130 Morgen
pa . Wiesen u. alte Kuhweiden,
115 Morg . alter Wald , 10 Morg.
Karpfenteich re. , neue massive
tadellose Gebäude , Herrenhaus,
12 Zimm . re ., an einem 8 Morg.
gr. alt . Park und Teich beleg ., 18
Pferde und Füllen , 60 Milchkühe,
20 Jungvieh , div . Schweine , 100
St . div . Federvieh , tot. Inventar,
Maschinen re . äußerst komptet, sehr
gute eigene Jagd «. größere Pacht,
jagd , habe mit kompl . leb . und tot,
Inventar rc. billig für 220000 Mk.
mit V, Anzahlung , Rest fest , M
verkaufen.

1 .̂ Leairss , Hamburg,
_ Stadthausbrücke 3.
Zu verkaufen eine Ziege.

Bloherfelder Chaussee tz, ob.

kr. vsrvLlü )r.,
Oldenburg i. Gr., Ofenerstr . 34.

Spezial - Behandlung von offene«
Beinschäden , Krampfader - Ge¬
schwüren und Hautkrankheiten,
Asthma , Lupus , Flechten » Hämor¬
rhoiden , Magenleiden «sw.
nach langjähriger Erfahrung , auch

ohne Berufsstörung.

Nie größereLnöWe
(10 — 50 da ) mit oder ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisforderung
unter S . 574 an die Exped. d . Bl.

Das Grundstück

HochheiderwegAr. 1
(StadtOldenburg ) habeich zu
beliebigem Antritt zu verkaufen.
Das Haus ist neu und modern,
zu 2 Wohnungen eingerichtet,

12 . „Hogebrock "
, groß 1 Hektar! ,„ ,d fast direkt an der Nadorster-

im I fjrgHe belegen . Es ist ein
großer, schöner Garten vor

(42jähriger Laubholzbestand im besten
Wachstum ) ,

13. „Neehagen " , groß 91/2 Hektar,
Nadel - und Laubholzbestand im besten
Wachstum,

14. „ Poltert " , groß 7 Hektar,
36jähriger Nadel - u . Laubholzbestand,
sehr schön im Wuchs,

15 . „ Pollertbusch
"

, groß IVs
Hektar, 50jähriger Eichenbestand,

16 . „Pollertkamp " , groß IV2
Hektar, 25jähriger Nadelholzbestand,

17 . „ Achter Wehrwisch ", groß
3 Hektar , Laub - und Nadelholz,

18. „Kattenkuhle " , groß 1 Hektar,
Laubholz, schlagbar,

19 . „Dammhof " , groß 1 Hektar,
Laubholz/ schlagbar.

Die mit Holz bestandenenLändereien
ind Kapitalisten zur Kapital -Anlage
mit Recht zu empfehlen.

Verkäufer ladet Kaustiebhaber mit
dem Bemerken ein, daß kein weiterer
Aufsatz stattfindec und sofort der Zu¬
schlag bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt.

Roggen- und
Gras-Verkauf

Am Montag,

Brünner Kratzer rillig zu verk.
Amalieustr. 22, oben.

Händen . Anzahlung gering.
Birgst. Z . 3u4 t/Ie^er,

Auktionator.

Am Dienstag,
den 14. Juli d. Is <,

morgens 8 Uhr bei der Mündung
des Wardenburger Fleths in die Hunte

beginnend,
sollen kdie von den Annehmern des
Entwässerungsgrabens Nr . 26 der
III . (Wardenburger) Ent- und Be-
wäfferungsgenossenschastalsdann noch
nicht erledigten

SerMugsarbeite«
auf Kosten der Annehmer anderweitig
zur Ausführung ausgesetzt werden.

Westerburg , 1903, Juli 3.
Der Genoffenschaftsvorstand

finden srdl. diskr. Aufm
ckLMMeN bei Frau Lejeune,
Hebamme 1 . Kl-, Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr . 30 (Belgien) .

den 13 . Juli d . I
läßt

1. nachm. 3 Uhr ansangend : Heuer
mann Joh . Stolle in Astrup:

llt- 13 8W!s. Rogge«
auf dem Halm

auf Grashorn Land;
2. nachm. 5 Uhr anfangend : Land

mann F . Bölts in Litte ! :

12—13 Tagewerk Gras
in vlim Bischofs Brockplacken an der

Beverbrucher Grenze;
3 . nachm. 7 Uhr anfangend : Frau

Ww . Blohm in Oberlethe:

12—13 Tagewerk Gras
in ihrem Brockplacken

pfandweise öffentlich meistbietend au'
Zahlungsfrist verkaufen, wozu einlade ^

W . Gloystein , Aukt.

Hkchkeuken,
AeMätter und

Kteinsteischv . Weh
empfiehlt

O . < A.
Innerer Damm 6.

Z « verkaufen : 1 fast neue Näh¬
maschine für Hand - und Fußbetrieb,
1 Schaukelstuhl (neu), 1 Tisch mit
eichener Platte , 3 Schmetterlings¬
kasten mit Glasdeckel u . Sammlung.

Alexanderstr. 43 n , oben.
Bloherfelde . Zu verkaufen ein

Schwein , welches in diesen Tagen
zum 2 . Male ferkelt. M . Jantzen.

Billig z . verkaufen: Kinder¬
bettstelle , Kinderklappstuhl,
dreirädriger Kinderfitzwagen,
Plüfchteppich.

Katharinenstr . 8.

»Luser - Anstriche,
and - und Deckenmalerei, Firmen-

chreiben und Möbellackieren sauber
und billig.
Ksrl Zvtiröüsr, M«ler,

39, Haarenstr . 39.
M . Durch günstige große Einkäufe

bin ich in der Lage, billiger als jede
Konkurrenz arbeiten zu können.

Aonkumlljlos tillig
empfehle streichfertige Oelfarbe, schön
glänzend und rasch trocknend, Pfd.
40 Psg ., Blitzöl, Fußbodenglanzöl,
Granitin , in 3—4 Stunden trocken,
Bohnerwachs Pfd . 80 Psg ., Fußboden¬
lackfarben in allen Tönen, Strohhut¬
lack , Ofenlack, Bronzen , Tinktur»
Pinsel, Schwämme u. Bürstenwaren,
Besen von 38 Psg . an.

Larl Sodröäsr,
_ 39, Haarenstr . 39.

Rastede. Großherzogliche
Domaiue » - Inspektion in Olden¬
burg läßt am
Mittwoch , 8 .J «li er., «achm.4Uhr,

das gut besetzte Mähgras
m der sogen . Bullerswiese in den
bisherigen Abteilungen öffentlich ver¬
kaufen, sowie Nachweide verpachten.

I . Degen , Auktionator.

Jmmobilverkauf.
Eversten. Der Zimmermann
. Rastede zu Eversten l läßt

wegen anderweitigen Ankaufs seine
daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Wohnunge«
eingerichteten, sehr gut erhalteneu
Wohnhause und

0,4270 da
guten Ländereien, mit Antritt zunt
1 . Novbr . d . I . ev . später verkaufen.

Dritter und letzter Verkausstermin
ist angesetzt aus

Montag,
den 13 . Juti d. I .,

abends 7 Uhr,
in Schüttes Wirtshause in
Eversten III.

Bei irgend annehmbarem Gebote
erfolgt der Zuschlag , ein fernerer
Aufsatz findet nicht statt.

B . Schwarting , Auktionator.

veuNehe erstt>U>5Sige I?«li>na-7<>hrrä<Iee
«ruf Wunsch aus GeikzaHLung.

Anzahlung S0—«0 W,'

« « Abzahlung 10- A W-
» monatlich.

8 . « ose»»« 4
L I»

Man verlange Preisliste Nr 87

».üd Lotten - 1a . K. Hetz ; ten traten LeiU L . ron LtM. ; M t -n Ln,EnM : P . Raromsks . Rqtatisnss-n-k uns
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